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Schlesiens Mahnung :

„Deulfche, vergeh! uns nie !"
Aeichswehrformationen nehmen an den Kundgebungen teil.

toavxT Kriwitz , 21. März . (Funkspruch .) In ganz Oberschlesien
am Samstag abend die letzten IZorbereltungen getroffen ," Abstimmungsgedenkstunden am Sonntag einen würdigen.Tuen zu geben . Straßen und Plätze zeigen Hon reichen Flag -

In der Gleiwitzer Hauptverkehrsstraße ist ein riesiges

"ob
'

{
"£ Worte auf : „Deutsche , vergeht uns nie !" In jeder Stadl

M« !b --m Dorf des deutschgebliebenen Teiles Oberschlesiens wird
$ie

"2£DöIlerung in schlichten Feiern des 2» . März 1921 gedenken ,i uh D»„ .. . 1I0 ^e Anteilnahme aus allen Teilen des Reiches wird
empftmden . Bei den Behörden und den Organisationenlitttrt ein ' 8ten Verbände heimattreuer Oberschlesier laufen un -

teje
0t °chen aus dem ganzen deutschen Sprachgebiet Glückwunsch-

Vmme ein .
besondere Vorfreude wurde der Beuthener und der Glei -^ Bevölkerung am späteren Nachmittag zuteil . In Veuthen

rückte die Traditionskompagnie des früheren Beuthener
Infanterieregiments ein , während Gleiwitz die Traditions -
Ich wadron seines früheren Ulanenregiments empfing . Bekannt -
lich ist das oberschlesische Industriegebiet nach den Bestimmungendes Friedensvertrages von allen Truppen entblößt . So ist die
Freude verständlich , mit der man die Reichswehr begrüßte . Schon
stundenlang vor der angekündigten Zeit waren die Straßen der
Beuthener Innenstadt bis zum Bahnhos von einer dichten Menschen -
nenge umsäumt . Als dann endlich die Reichswehr eintraf und mit
klingendem Spiel durch die Straßen zog, war der Jubel un -
beschreiblich . Die starken Schutzpolizeiaufgebote hatten größte Mühe ,die Straßen einigermaßen freizuhalten .

In Gleiwitz wurde die Schwadron auf dem Ringe von der
Stadtverwaltung , mit dem Oberbürgermeister an der Spitze , begrüßt .Die Militärkapellen geben am Abend öffentliche Konzerte . In
Reuthen findet außerdem ein Zapfenstreich statt . Auch sonst werden
in Oberschlesien am Samstag abend bereits vielfach örtliche Gedenk »
kvirdgebungen veranstaltet .

Die zweite Lesung beenöel.
Sämtliche Saushallsplime öurchberaten .

Die legte Schwierigkeit .
? e5lin ' 21 • März . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift -

8tiEbt
8"' Der Reichstag hat am Samstag lein « Flagge auf Halbmast

lai, , Zum Zeichen der Trauer für den verstorbenen Reichs -
<» ,j

c a - D . Hermann Müller - Franken , dessen Andenken
VJ r

r lu,räen eindrucksvollen Kundgebung durch Worte des Reichs -
Hti €nten ^ öt > e und des ^ Reichskanzlers Dr . Brüning
% it

®Ur*>e - Nach einer kleinen Pause wurde dann die Tages -
«in« wrtgesetz « und programmäßig mit der Besprechung des
Iii Hilsts die zweite Lesung des ganz .en Haushalts

J 1ö e geführt . Die wichtigen Abstimmungen wurden auf
iontag vertagt .

- Beachtung fand , daß die Volkspartei sich bei der
> . j.^ ung über die Haushaltsgesetze der Stimme enthielt , mit der
^ Wichen Begründung , daß sie zunächst abwarten müsse, welches

"W Sparermächtigungsantrag hat . Dieser
^ »sk> »4

die Regierung ermächtigen soll, das Gleichgewicht des
* % u

S entsprechende Abstriche , vor aller unvorhergesehenen
M sichern, ist immer noch nicht erledigt worden . Der

^ ^inanzminister hat , obwohl der Wortlaut des Antrags mit
^

- r- inbart war , bald Schwierigkeiten gemacht . Jetzt ist die
^ it t e

crncJratic mit der Forderung der Ueberweifung an einen
« itft lau sfdju & hervorgetreten und hat dafür mit Hilfe des
Wj

m
.
s eine Mehrheit gefunden . Die Sozialdemokratie scheint

^ etnen Druck ausüben zu wollen , um von der Regierung Zu-
tB'

U er^a ^ en daß notwendig werdende Abstriche — und sie wer -
V ^ j

te Rch mis den bisherigen Steuereingängen erweist , sicher not -
ihr Ii

~~ ni (f,t auf solche Etatspositionen ausgedehnt werden ,
besonders am Herzen liegen .

Ob der Kanzler sich darauf einlassen kann , ist sehr fraglich .
Jedenfalls hat die Voltspartei in einem früheren Stadium es ab -
gelehnt , bestimmte Zusagen nach dieser Richtung zu verlangen , und
es würde sehr in die Freiheit des Kanzlers eingreifen , wenn die
Sozialdemokratie vom entgegengesetzten Ende her mehr erreichen
sollte . Die Stimmenthaltung der Volkspartei muß aber doch so auf -
gefaßt werden , daß die Partei nach wie vor an ihrer Drohung fest-
hält , sie werde ohne die entsprechende Ermächtigung der Regierungdem Etat nicht zustimmen können . Der Unterausschuß muß also
rasche Arbeit leisten , um vor der dritten Lesung noch volle Klarheit
zu schaffen. Das Zentrum scheint sich stark dafür zu machen , durchneue Verhandlungen mit der Sozialdemokratie auch diese Schwierig -
reiten noch zu überwinden , so daß wohl am Ende der nächsten
stäche der Kanzler den Etat und die geforderte Ermächtigung vom
Reichstag bewilligt erhält .

Anteilnahme am Toöe Sermann Müllers.
~ * Berlin . 21 . März . (Funkspruch .) Unmittelbar nach derTrauerfeler im Reichstag begab sich Dr . Brüning an die Bahredes ehemaligen Reichskanzlers Hermann Müller und legte dort Blu -

, / n die Reichstagsfraktion der SPD sandte der Kanzler
£•" Beileidstelegramm , zugleich im Namen der Reichsregierung . Anme ZLitwe des Verstorbenen richtete er ein sehr herzliches Beileids -
tchreiben . Roch viele weitere Beileidskundgebungen sind bei der
Reichsregierung , bei der SPD und bei der Witwe Müllers einqegan -8e

.
n , . 2f. a - Don dem preußischen Ministerpräsidenten und dem Kultus -

Minister , vom Republikanischen Reichsbund , der staatsparteilichen^ raktionsgemeinschaft . Das Außenkommissariat der Sowjet -union hat den russischen Botschafter in Berlin beauftragt , der
Kcichsreglerung das Beileid zum Tode Müllers zum Ausdruck zu

Amerika zählt seine Arbeitslosen.
Die erfle Statistik ergibt sechs Millionen .

1 % " 21. März . lEigener Bericht der ..Badischen
St

' 1" leis \ IC Arbeitslosigkeit ist eine Welterscheinung . Nicht Europa
Xiw darunter , mindestens ebenso schwer die Bereinigten
iv " niipf

r ' hier der Begriff der Statistik auf diesem Gebiet
für ft .CQn " t ist. Man war bisher auf Schätzungen angewiesen .
Der ^ Erwerbslosen zwischen 9 und 12 Millionen schwankten .

fyu' Sibt t ! ^ ersuch einer Zählung ist jetzt gemacht worden .
SUtoü. j . !Ur Groß - Newyork allein eine halbe Million , für Chicago

Statistik spricht ferner von einer Steigerung der
L ^ t J ;

8 "ett gegenüber dem April 1930 um fast 50 Prozent . Ins -
k tyen ^' er eine Zahl von rund sechs Millionen Ar -

vs -^ echnet . die aber sehr anfechtbar ist weil sich die Unter -
»ttis V " dar nur auf 19 Stävte beschränkt hat . und dieses Teil -

»>i» .Zllhl einfach auf den gan -en S ' aat umgerechnet wurde .
VNich . ^? . >echs Millionen ist also auch jetzt noch ein ? ziemlich

Qllflest<.ni ^ un0 > ba man alle diejenigen ausscheidet , die zwar
^ i>°

' >ch wi ^ ' zeitweilig ohne Bezahlung zurückgestellt sind.
Vt % e4 J" an °aher annehmen müssen , daß die wirkliche Ar -
^ du ^ ^ ?eblich größer ist und daß eine nach europäischem'ili <>̂ ? öeführte statistische Zählung sehr viel näher an die

(K, n herankommen würde .

j. d ^ undurchführbaren Reparalionslasten .
" Iran Ä ^ ärz . (Eigener Drahtbericht der „Bad . Presse " .;

h ^ lietiirf. t '^ n Zeitungen sind Forschungsreisen nach Deu . sch -
î ilb

'
^ iet. geliebt , als handle es sich um ein noch wenig erforsch-

c tn . ahrend der Sonverberichlerstatter des „Journal " nur
' beci ^ ' ° ' a>ie er aus der Marinewerft in Kiel hinausgew ' esenMen Berichterstalter anderer Blätter über ihre Unter¬

redungen mit deutschen Sozialdemokraten . Der preußische Minister -
Präsident Otto Braun Hai Sauerwein vom „Matin " abermals auf
das Elend der arbeitslosen deutschen Jugend aufmeikiam gemacht .
Es werde , sagt « rai . n , der Augenblick kommen , in dem man von
Deutschland die Reparationszahlungen ebensowenig werde fordern
können , als hätte man mit einem Regerkönig einen Friedensvertrag
geschlossen, auf Grund dessen er Klaviere und Nähmaschinen liefern
solle. Deutschland könne nur Arbeitskraft und Fertigprodukte , nichtaber Kapital exportieren . Dic einzige Hoffnung für Deutschland
sei eine ehrliche Verständigung mit Frankreich .

Im .̂ Excelsior " äußert sich Breitscheid über die deutsche
Außenpolitik dahin , daß sie eine Fortsetzung der Stresemalsnschen
Politik sei . Wenn vrn e - ner Revision der Friedensverträoe gespro -
che » werde , so ziele Deutschland damit nicht aus Elsaß Lothringen ,Iber anders stehe di * Sache mit den Ostgrenzen . Aber auch dieseFragen wünschten die Sozialdemokraten nicht mit Gewalt zu regeln .

16 VW Tonnen-Dampser gestrandet.
TU - London , 21. März . Der 16 000 Tonnen große Dampfer

„Monclare " der Kanadischen Pacific -Linie ist Samstag nachmittagin dichtem Nebel in der Nähe von Greenock in Westschottland aufein Riff aufgelaufen und schwer beschädigt worden .
Sechs Schlepper aus Greenock brachten die 200 Fahrgäste aufeine nahegelegene Insel . Einer der Schlepper ist bisher noch nichtan seinem Bestimmungsort angekommen . Man fürchtet , daß er im

Nebel seinen Weg verloren hat . Die „Monclare " hat sich um 45
Grad geneigt , so daß die Lage sehr gefährlich ist.

Ein Akt der Selbsthilfe.
Zu dem Zollverlrag mil Oesterreich .

St . Q . Endlich einmal ein neuer Hoffnungsstrahl für die Na -
tionen Mitteleuropas , die , gebunden an das unhaltbare Zollsystem
der Meistbegünstigung , unter der Wirtschaftsnot zusammenzubrechen
drohen . Endlich einmal ein mutiger Sprung aus dem unsicheren
Chaos falscher Siegerdoktrin auf den festen Boden wirtschaftlicher
Vernunft und Praxis . Das ist der erste Eindruck , den der deutsch-
österreichische Vertrag über eine Zollunion der beiden Länder her -
vorruft . Allzulange hatte man die Dinge treiben lassen und aus
eine gemeinsame Aktion der Mächte gehofft . Alle wußten sie ,
daß etwas geschehen mußte , wenn die Wirtschaftskrise Mittel -
und Südosteuropas nicht auf die Spitze getrieben werden sollte . Aber
wenn es galt , aus den Verhandlungen die praktische Schlußfolge -
rung zu ziehen , dann zuckten die großen Nationen zurück, weil ihnen
die eigenen Interessen höher standen , als die von einem ihrer her -
vorragendsten Mitglieder so laut gepriesene PaneuroMdee .

Vor einigen Tagen erst ist die Genfer Z o l l f r i e d e n s -
konferenz , die die Hoffnungen wirtschaftsschwacher europäischer
Staaten vier Jahre lang mit zahllosen Entschließungen genährt
hat , ohne etwas Praktisches zu leisten , jämmerlich zusammengebro¬
chen und wird nie mehr zu neuem Leben geweckt werden . Sie ist
endgültig tot , wie aus den Worten ihres Präsidenten Eolijn her -
vorgeht , der in seiner Schlußansprache bemerkte , er wolle keine
Grabrede halten , aber eine andere Rede sei am Ende dieser Kon -
ferenz unmöglich . Er wolle sich mit der Feststellung begnügen , daß
vier Jahre Wirtschaftsarbeit des Völkerbundes verloren seien . Die
europäischen Regierungen seien nicht imstande , die Beschlüsse der
Weltwirtschaftskonferenz über einen Abbau der allzu hoch geratenen
Zollmauern und eine Erleichterung des internationalen Waren -
austausches durchzuführen . Die Arbeit der Zollfriedenskonferenz
sei vollkommen gescheitert .

Ihr gänzlicher Fehlschlag , der auch nicht die geringste Hoffnung
mehr auf eine wirtschaftliche Zusammenarbeit der europäischen
Mächte Übrigließ , hat die deutsch-österreichischen Zollverhandlungen
um so rascher zu dem jetzigen Ergebnis gedeihen lassen . Denn wenn
keine gemeinsame Wirtschastsaktion zu erreichen war , dann mußten
einzelne Staaten die Schrittmacher sein . Und das waren Deutsch-
land und Oesterreich . Schon bei dem Besuch des österreichischen
Außenministers in Berlin im vorigen Jahre hatten grundlegende
Besprechungen über eine Zollangleichung zwischen Deutschland und
Oesterreich stattgesunden , die auf der Januartagung des Völker -
bundsrates in , Genf fortgesetzt und . bei dem Zöiener Besuch unseres
Reichsaußenministers Dr . Eurtius zum Abschluß gebracht wurden .

Der Vertrag , der als Ergebnis der Besprechungen zustandekam ,
ist als ein Akt der Selbsthilfe zu bezeichnen , dic durch das Ver -
sagen des Völkerbundes notwendig wurde und niemanden über -
raschen kann , der die Verhandlungen des sechsten mitteleuropäischen
Wirtschaftstages in Wien , der am vergangenen Donneretag zu
Ende ging , verfolgt hat . Auf dieser Tagung , an der nicht nur die
mitteleuropäischen , sondern auch die südosteuropäischen Länder teil -
nahmen , trat der Gedanke regionaler Wirtschastsbündnisse stark in
den Vordergrund . Vor allem war es der Gesandte a . D . Riedl . ,
ein Verfechter der großdeutschen Idee , der sich mit eindringlichen
Worten für eine wirtschaftliche Reorganisation Europas , die der
kräftigste Anstoß für die Beendigung der gegenwärtigen Krise sei ,
einsetzte . Er legte der Tagung eine Entschließung vor , in der die
Herstellung engerer wirtschaftlicher Beziehungen zwischen Staaten ,
die wie die Länder Mitteleuropas durch mittelbare oder
unmittelbare Nachbarschaft miteinander verbunden seien ,
gefordert und der Abschluß regionaler Wirtschaftsabkommen , die eine
möglichst enge Wirtschaftsgemeinschaft zwischen mittel - und südost-
europäischen Staaten herbeiführen sollten , als dringend geboten
bezeichnet wurde . Der deutsche Delegierte auf der Tagung . Unter -
staatssekretär a . D . Dr . Taepsser erklärte unter dem Beisall der
Versammlung , daß die deutsche Wirtschaft bereit sei, an einer
regionalenZusammenfaffungdermittel - undsüd -
osteuropäischen Wirtschaftskreise aktiv mitzuarbeiten .

Unter den Gesichtspunkten , die auf dem Wiener mMeleuro -
päischen Wirtschaftstag zur Geltung kamen , ist die Notwendigkeitder deutsch-österreichischen Zollunion am besten zu verstehen , die einen
völligen Umschwung in der europäischen Zoll - und Handelspolitikein Wegweiser für den wirtschaftlichen Zusammen -
sch uß Mitteleuropas werden kann . Seit Jahren hatte man ae-
hofft , Deutschland werde aus seiner bisher beobachteten Reserve
^" austreten und bei der Bekämpfung der mitteleuropäischen Wirt -
chastskrise e,ne fuhrende Rolle übernehmen . Jedenfalls war man

sich darüber klar , daß ohne die Mitwirkung Deutschlands eine Asnde -
rung der unhaltbaren Zustände nicht erreicht werden könnte Danunmehr die Verhandlungen zwischen Berlin und Wien zu einerAbkehr von den alten Methoden der europäischen Zollpolitik ge-fuhrt haben , ist den übrigen Staaten , besonders den notleidende »klemen Nationen die Möglichkeit zum Anschluß an die deutschester -
reichische Zollunion geboten .

Deutschland und Oesterreich sind bereit , mit anderen Staaten
gleiche Vertrage abzuschließen und den Kreis der Nationen die
sich gegen das wirtschaftshemmende System der Meistbegünstigungdurch den Zusammenschluß mit anderen Ländern schützen wollen zuerweitern . Der Ausgleich der Interessen der Industrie - und Agrar -lander durch die Erleichterung des gegenseitiHen Wirtschaftsver -
kehrs laßt am ehesten eine erfolgreiche Bekämpfung der allgemeinenWirtschaftskrise und der in der Landwirtschaft Mitteleuropas ae-
fürchteten russischen Konkurrenz erwarten .

Daß man in den Ländern , die in allem , was von uns ausgehteine Gefahr wittern , dem deutsch- österreichischen Vertrag ein Politiksches Mantelchen umzuhängen versuchen wird , ist selbstverständlichso ist es nicht zu verwundern , daß das Blatt Kramarschs . der
„ Narodni L ' sty "

. von einer Politisierung des Handels spricht , unddaß die französische Presse einen Druck auf tzi« MtUele ^ opä
'
ischen
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Staaten auszuüben droht , indem si « selbstbewußt erklärt , daß der
Aufstieg Mitteleuropas ohne da » Gold Frankreichs , nicht möglich sei.
Doch dürfen un » solche Vorstöh « . mit denen man in Berlin und
Wien gerechnet hat , in unserer Haltung nicht wankend machen.
Der Vertrag ist bereits gestern den an das Zollunionsgebiet an -

grenzenden Ländern bekanntgegeben worden und wird in den nächsten
Tagen auch den anderen Mächten mitgeteilt werden , und in diesem
Vertrag steht deutlich genug , daß die völlige Unabhängigkeit der
beiden Länder in staatsrechtlicher Beziehung gewahrt bleibt . Daß

Neue Wege der Handel pjlitik :

es zu einem solches» Vertrag kommen mußte , werden die Länder
am besten wissen , die seit Jahren jede gemeinsam « Vereinbarung
in wirtschaftlichen Dingen aus Eigennutz sabotiert und daher die
anderen Mächte zur Selbsthilfe gezwungen haben . Deutschland und
Oesterreich haben diesen Weg beschritten , al » all « anderen Mittel
oersagten und die Not Taten verlangte , und haben trotz des Wider -

standes mächtigerer Staaten einen Schritt gewagt , der zwar Auf -
sehen erregen wird , aber doch nicht als unberechtigt bezeichnet
werden kann .

>man gerade dadurch stutzig gemacht , daß die frarmlofig
Abkommens so stark betont werde . Eine deutsch-osterre ^ -i »

flUf
union müsse auch dann Mißtrauen hemorrusen , ®*n

iner ganz neuen Formel aufbaue , um so mehr , ^ Msis '
laEi Stitiiiv Xah fllt * PTTtl* lt € lL€

Das System der Zollunion.
Die amtliche Mitteilung über das deutsch -österreichische Zollabkommen.

ss Verlin , 21. März. (Funkspruch.) Amtlich wird mitgeteilt :
„Zwischen der -Reichsregierung und der österreichischen Regierung
sind in letzter Zeit Besprechungen über die Frage geführt worden ,
in welcher Weise Deutschland und Oesterreich zu der Verwirklichung
des Gedankens einer europäischen Zusammenarbeit auf
wirtschaftlichem Gebiete beitragen könnten . Diese Be -
sprechungen sind bei dem Besuche des Reichsministers des Auswärti -
gen . Dr . Eurtius , in Wien soweit gefördert worden , daß in den
anschließenden Veratungen , die beiderseits iii den Kabinetten in
Berlin und Wien stattgefunden haben , die lleberetnstimmung über
das weitere gemeinsame Vorgehen auf diesem Gebiete festgestellt
werden konnte .

Beide Regierungen sind sich darüber klar geworden , daß mit den
bisher üblichen Methoden der Handelspolitik das erstrebte Ziel
nicht zu erreichen ist, sondern daß dafür andere Wege gefunden
werden müssen . Schon während der Septembertagung in Genf hat
der österreichische Vizekanzler Dr . Schober der Ueberzeugung
Ausdruck gegeben , daß die bessere Organisierung der europäischen
Wirtschaft mit regionalen Verständigungen beginnen
müsse. Im Verfolge dieses Gedankens haben die beiden Regierun -
gen sich jetzt entschlossen, in dieser Richtung einen praktischen Ansang
zu machen und auf Grund bestimmter vereinbarter Richtlinien in
Verhandlungen über einen Vertrag zur Angleichung der
zoll - und handelspolitischen Verhältnisse ihrer
Länder einzutreten . Dabei sind sich die beiden Regierungen dar -
über einig geworden , daß ste auch mit jedem anderen europäischen
Staate auf dessen Wunsch in Verhandlungen über eine gleichartige
Regelung eintreten wollen .

Die für den deutsch- österreichischen Vertrag vereinbarten Nicht -
linien lassen sich wie folgt zusammenfassen :

Deutschland und Oesterreich schließen sich für den Waren «
verkehr zwischen ihren Ländern und für ihren Warenverkehr

mit dritten Staaten zu « iner Zollunion zusammen .
Diese Zollunion soll nach einem System aufgebaut werden , das von
den für Zollunionen sonst üblichen Formen erheblich abweicht . Die
Unabhängigkeit beider Staaten bleibt unberührt . Sie
werden einen übereinstimmenden Zolltarif und ein übereinstimmen -
des Zollgesetz einführen , die künftig nur auf Grund einer Verein »
barüng zwischen ihnen abgeändert werden können . Im Warenver -
kehr zwischen den beiden Ländern sollen keine Einfuhr - und Aus -
fuhrzölle erhoben werden , jedoch werden sich die beiden Regierungen
darüber verständigen , für welche einzelnen Waren sich einstweilen
noch Zwischenzölle als erforderlich erweisen . Die Zollver -
waltung jedes der beiden Länder bleibt völlig selbständig . Die
von ihnen vereinnahmten Zölle werden nach einem noch festzu-
setzenden Verteilungsschlüssel errechnet . Jede der beiden Regierungen
soll das Recht behalten , für sich mit dritten Staaten Handels -
vertrage abzuschließen , doch muß hierbei Rücksicht daraus
genommen werden , daß diese Verträge nicht im Widerspruch mit
dem abzuschließenden deutsch-österreichischen Vertrage stehen.

Auch soll b« i Verhandlungen mit dritten Staat «n möglichst
gemeinsam vorgegangen werden .

Zum Zwecke der reibungslosen Durchführung des Vertrages soll
ein paritätisch zusammengesetzter Schiedsausschuß gebildet
werden , der die Aufgabe hat , strittige Auslegungsfragen zu ent -

scheiden und auch sonstige bei der Durchführung des Vertrages etwa
entstehende Meinungsverschiedenheiten zwischen den beiden Teilen

zu bereinigen . Der Vertrag soll während der Dauer der ersten

drei Jahre unkündbar sein , von da ab aber von jedem
Teil unter Zustimmung seiner gesetzgebenden Körperschaften mit
einjähriger Frist gekündigt werden können .

"

Sösch informiert Briand .
Paris , 21. März . (Funkspruch ) Der deutsche Botschafter

v. H ö s ch hatte am Samstag vormittag eine längere Unterredung
mit Außenminister Briand . Ein Kommuniques wurde nicht aus -
gegeben , doch heißt es von französischer Seite , daß die Besprechung
mit dem deutschösterreichischen Zollabkommen in Zusammen -
hang gestanden habe .

Das Echo in Frankreich.
„ Briand wird loben " .

B. Paris , 21. März . (Eig . Drahtbericht der „Badischen Presse ".)
Als die ersten Nachrichten über das deutsch - österreichische Zoll -
abkommen in die Oeffentlichkeit drangen , war man gespannt , in
welchem Sinne die französische Oeffentlichkeit dieses Werk aufneh -
men werde . Ob ste nicht nach der alten Methode , in jedem poli -
tischen oder wirtschaftlichen Unternehmen Deutschlands eine Be -

drohung Frankreichs zu wittern , auch gegen diese Zollvereinbarung
Sturm laufen werde . Das scheint vorläufig nicht der Fall zu sein.

Pertinax benutzt im „Echo de Paris " die bisher spärlichen
Nachrichten über das Zollabkommen zum Angriff gegen Briand .
Er weist auf den Mißerfolg der Genfer Wirtschaftskonferenz hin ,
während gleichzeitig Deutschland und Oesterreich ein Zollabkommen
getroffen haben , dem sich auch Rumänien und Südslawien an -

schließen würden , die auf der Pariser Konferenz nicht befriedigt
wurden . Das deutsch-östrreichische Uebereinkommen sei geeignet ,
Briands paneuropäische Idee zu vergiften . Briand werde toben .
Er habe aber nichts , was er Deutschland und Oesterreich an Stelle
dieses Zollabkommens bieten könne .

Der Berliner Korrespondent des „Petit Parisien " schildert
heute das Bestreben Deutschlands , seine wirtschaftliche Einfluß -

sphäre nach Osten zu erweitern . Es handle sich hier nicht um Zoll -

bündnisse , sondern um Staatskartelle . Auf diesem Wege betrachte
Deutschland die Donaustaaten und den Balkan als eine erste Etappe .
Größtenteils seien diese Völker aber für die Aufnahm « deutscher
Fertigprodukte noch nicht reif . Die Voraussetzungen des Absatzes
seien bedeutende Kapitalinvestitionen , die Deutschland heute nicht
vornehmen könne . Die Bestrebungen Deutschlands , sein Absatzgebiet
zu vergrößern , seien lobenswert , aber die notwendigen Kapitalien
könne es nur auf dem Wege der Zusammenarbeit mit Frankreich
erhalten .

Auch die Pariser Abendblätter legen größte Zurückhaltung an
den Tag . Der ,^ «mps " schreibt in seinem Leitartikel u . a . , man
könne aus Pressenachrichten daraus schließen , daß die deutsch «
österreichischen Beziehungen in den nächsten Tagen in
einen neuen Abschnitt treten . M ^n erwarte ein Ereignis , das für
die europäische Gesamtlage non größter Bedeutung sein werde und
nit dem letzten Besuch Turtius in Men Zusammenhänge . Der
.Temps " sagt , er habe schon gelegentlich dieser Reis « darauf hin »

gewiesen , daß es sich zweifellos um weit mehr als einen Höflich -
keitsbesuch handele . Alles lasse darauf schließen , daß man in Wien
ein deutsch-österreichtsches Wirtschaftsabkommen geschlossen habe , das
einer Z ol l u n i on sehr ähnlich sehe. In jedem Fall « handele e»
sich um etwas ganz Neues , wobei versichert werde , daß das Abkom -
men keine?! Einfluß auf den politischen Status quo ausübe und den
Versailler Vertrag nicht berühre . Das sei möglich . Jedoch werde

daß dieser Vertrag den Ausgangspunkt für eine neue -u.

gruppierung bilden solle , die sich auf Ungarn und unter Qft-
der Isolierungsgefahr auch auf andere Länder Mittel¬
europas ausdehnen könne . . . -rgim

Der ..Drang nach dem Osten « könne unt - r die!« n
fa (|

erneut auftauchen , da man ja wisse, daß polltische Ali ^
immer durch wirtschaftliche Interessen beding ! seiet^ niü^
deutsch-österreichische Wirtschaftsabkommen zur Tatache w ■

tjneS
man seine Absichten unter den allgemeinen Gesicht^pun

sehr genauen Prüfung unterziehen . Wenn auch bebaup

daß es sich nicht um einen wirtschaftlichen „Anichluß o«
cine{

könne ein derartiger Vertrag doch iehr leicht das Voriv • tat«
politischen Annäherung bilden , voit der man >o

möglich spreche.

Der Eindruck in Genf . ^
Genf , 21. März . Die Bekanntgabe des bevorstehen

^^ . hat
schlusses einer Zollunion zwischen Deutschland und , Ma »
in hiesigen internationalen Kreisen größtes Ausgehen er y
legt sich aber in der Beurteilung der Tragweite dieses w

liehen Zusammenichlt ' sses wischen Oesterreich und DeuNcy ^
läufig noch größte Zurückhaltung auf , da die t£ in5clfKtre
treffenden Regelung noch nicht bekannt geworden stno . a >

beschränkt sich demnach heute nur auf kurze Andeutung ^ . fj |t
einstimmend befürchtet man , daß ein derartiges . viom

Schritt von aroner Tragweite in Richtung der « chanu 8 ~ net
größeren mitteleuropäischen Wirtschaft sgebietets bedeute !.

Zollunion zwischen Dei 'tßchland und Oesterreich muss« oa?
schritt

^ phpiitmin foinpmeTfon mprten da darin ? ! N krsier t - Mt

< 1 / v/ . V » „ a . V «
» cbiet « zu überwinden .

lüähcwd dec Jleise
weedeu Sie £mpfiaden .

Es ist schwer zu sagen , was es ist , aber

es ist da — jenes gewisse Etwas, das eine
Seereise mit Schiffen der Hamburg -
Amerika Linie so angenehm macht
Vielleicht ist es der Eifer des Personals
an Bord und zu Land, vielleicht ist es
der außergewöhnlich ruhige Gang der

Hapagsdiilfe , viellei8it ist es einfach —
Tradition . . .

Reisen Sie mit
der Hapag !

HAMBURG - AMERIKA LINIE

Karlsruher Konzerte :

Geigenabend Colelle Frantz .
Eolett « Frantz . diese hervorragend begabte Geigerin , hat sich als

Solostin im vierten Sinfoniekonzert des Philharmonischen Orchesters
Aufmerksamkeit und Wertschätzung erworben . Die reinen und tie -
fen Eindrücke , die ihre geigerische Kunst mit der Gestaltung des
Violinkonzertes von Prokolfieff hinterließen , konnte sie in ihrem
egenen Violinabend aufs neue bestätigen . Die ^ -Dur - Sonate von
Georg Friedrich Händel und ganz besonders das blendende Konzert -
stück von Saint - Saens gaben ihr reiche Gelegenheit , ihr Ursprung -
liches , reiches Talent in das hellste Licht zu rücken. Sie konnte eine
bei ihrer Äugend überraschend ourchgebildete Lagentechnik scheinbar
spielerisch einsetzen und Oktaven und Doppelgriffe und einige wei -
tere geigerische Disziplinen tonrein und leiajt vermitteln , ohne in¬
dessen irgendwie den Eindruck eines auf den äußeren Effekt hinaus -
laufenden Spieles zu erwecken . Auf die Vorzüge ihrer auf einer
alten Tradition ruhenden Bogentechnik wurde bereits bei ihrem
ersten Auftreten hingewiesen . Neben den genannten Werken spielte
sie mit schönem , herbem Ton einige kleine Stücke, dankbare , den Bei-
fall lockende Vortragssachen , aus deren Reihe das Andante von
Faur6 und das mit seinem Abschliff im Vortrag gebrachte Kabinett -
ftückchen von Blair -Fairschild . sowie der slavische Gesang und Tanz
von Einest Moret hervorgehoben seien .

Die Sopranistin Gerda Samerick bereicherte den Abend mit
einigen Gesangseinlageni man hörte Lieder von Rachmaninoff und
Duparc , unpersönliche gangbare Sachen , und zwei schöne, ausdrucks -
volle Lieder von Edvard Grieg . Auf ihr Singetalent , das offenbar
durch Indisposition etwas eingeengt ist, wurde im Anschluß an das
kürzlich stattgehabte fünfte Konzerr des Philharmonischen Orchesters
hingewiesen . Besonders die Grieglieder sang sie wieder sehr ge-
schmackvoll, sehr musikalisch in der Verhaltenheit des Vortrages . Her -
mann V i s ch l e r war den beiden Künstlerinnen ein ganz hervor -

ragender Begleiter , ein lebhaft mitgestaltender Musiker .

Liederabend Aeinhold Schaad.
Einen nicht nur in seiner Vortragsfolge , sondern auch in der

der angenehmen zmd erfreulichen Eindrücke , die ln früheren Iahren
seine Vokalquartettabende und seine schlichten volkstümlichen Kom -

Positionen hinterlassen haben . Dies « Pflege des schlichten, herzlichen
volkstümlichen Liedes hat er . wie der zur Besprechung stehende
Abend erkennen ließ , verlassen und sich ernsten , schweren Lied -

schövsunaen zugewandt , die eigentlich nur einem großen Klang - und
Gefühlsformat zugänglich find . ^

Zwei Liedergruppen von Franz Schubert , darunter „Atlas

, md „Prometheus " und die „Pier ernsten Gesänge " von Johannes

Brahm ? mit ihrem herben , dunklen Grundton , di « viele Freund «
dieses Meisters sein zweites Deutsches Requiem "

zu nennen
pflegen , ließen den ernsten Kunstweg , die ernste Kunstauffassung
Reinhold Schaads erkennen . Und di « dazwischen eingebetteten
Lieder von Schubert und Robert Schumann , der m,t seinem Wander »
lieb « den Abend zum Schlüsse volkstümlich aufhellte und auffrischte ,
gaben zu diesen ernsten Stimmungen einen angenehmen Kontrast .
Reinhold Schaad ist ein in sich gekehrter Künstler : keiner von jenen ,
die den Konzertsaal für äußere Wirkungen , für leichte , oberfläch -
liche, den Beifall lockende Unterhaltungen verwenden . Sein Bariton
ist klangvoll und sehr traget
lerischem Empfinden eingesetzt ,
noch einiger Kontrolle , um fie von unnötigem

und wird mit Geschmack und kiinst-
Da und dort bedarf seine Stimme

n Druck zu befreien .
Die Hörer fanden an seinen gut ausgearbeiteten Vorträgen ficht-
liches Wohlgefallen und spendeten ihm nach jedem Liede retchen
und ehrenden Beifall . Dora Matthe ? , die geschätzte hiesige
Pianistin , unterstützte diese künstlerischen Eindrücke mit Klang -
empfinden und den Werten einer sorgsamen , die Stimme gewandt
stützenden Begleiterin . _ _ _ _ _ _ _ _ •

Aee JthciftsteUec Jxanz A . !BeyecCeitt

der Verfasser des einst vielumstrittenen Romans „Jena oder
Sedan ?" und des Dramas „Zapfenstreich ", feiert am 22. März

seinen 60. Geburtstag .

Frau und Buch.
Von

Arthur Hertz .
Maria lieft , als der Engel des Herrn mit der HininiUi ^

schaft vor sie tritt . oi tu d®

Francesco und Paolo trifft die hohe Stunde der
« in «m Buche . .

Tassos Befreites Jerusalem entsteht unter der zart v

Fürsorge von Ferraras Fürstin . ^ „ «iek
Feuerbachs Iphigenie breitet ein Buch aus , und1 a gAjift ®1

Ewigkeit ragenden Sibyllen Michelangelos schlagen das .
Welt im Buche aus . o0t t>ek ;t

Der Frau , wo sie am Fraulichsten ist . der Frau .
Knie sich neigt . Ur -Mutter und Himmelskönigin wtrv 0%
die Hand gelegt . Ist alles dies Zufall , Laune der «

Haftes Empfinden ? Oder ist es doch Natur - Verwobenye . ^
gebundenheil , nicht Zufall , sondern natürliches un6
es sagen , wer es erforschen . Aber dieses ist fiÄ" nje so
Empfindenden spürbar , daß das Frauenhafte der F *a

j^ t. m'
leuchtet , als wenn ihre Versunkenheit über einem Buffl
Mann greift nach dem Buche und nimmt es zu sich . ®

u eitt v

er sich aneignen , sich erobern muß . aber , wenn die n
nimmt , nimmt sie sich selbst in ihren Schoß.

„Realpolitische Utopien «. Walter Müllers realpoM '
^ ^ ^

„Wenn wir 1918 . . .
" hat in England Nachahmer fli 1

^ rau«' . jn
Verlag Longmanns gibt gegenwärtig ein Sammelbuw
sich „if —"

( wenn —" ) nennt und Beiträge von
Emil Ludwig . Andrö Mauris ^ H . A L . Fischer und ?. ntc tlaty* tC
nein der Literatur und Oeffentlichkeit enthält , s

a tf "
einer imaginären Geschichte" heißt der Untertitel des g re< „it
faßt sich mit Spekulationen darüber , was geschehen ~[ti u

Kaiser Wilhelms II. Vater nicht krebskrank öewe >c "
^ ^ n

Napoleon 1. nach Amerika geflüchtet wäre , wenn Lo*v

oon Griechenland geworden wäre , wenn der engn !®®
fl hM »

von 1926 mit einem Erfolg geendet hätte und was es
Spielereien dieser Art gibt .

M jie

Heute in „ VOLK UND HEIMAT •

I . E . Fischer : Mein stilles Lied .
Rudolf Paulsen : Die Kunst , ein schweres B «« *

Lob des Buches . » ,atschl^
'

August Sieghardt : Historische Gasthäuser in "

Johanna Habicht Vorfrühling .
F . Ereiss : Schimidewog .
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®i« e Umfrage zum
"Sog des Buches

"
.

/ Frau und Buch /
» « 22 . Mär , fittbci txz biesjäbrige
.. las des Buchrs " statt , der de« Tbema :
Krau und B » ck acwidmr , Ist. Wir
kaben ans vielem Auloh eise Reib«
»au ämij ..* aus deu verlÄ edeuft-'u B«-
ruislchicktcn aebete» . uns ei« ig :S wer
ihre Eiustclluua m Bücher» m läge« .

Flotte Reinke :
*<♦Die „ schöne Leserin

*is^ L '#om wissenschaftlichen , vom Fach - Buch sei hier die Rede .
i(t{ als Rüstzeug des Studiums , das praktische Nachschlage-
>>jj, ,

5 Werkzeug der Berufsausübung gehört heute gleicherweise
Wj

n Schreibtisch des Cannes wie der Frau . Es ist hier ein
3 » ed , ein noiwendiger Bedarf , vei dessen Benutzung es

iz spielt , ob der Leser ein Mann ooer eine Frau ist. Anoers
dem Buch als Selbstzweck, dem Buch als geistiges oder

Erlebnis , dem Buch als Genuß : also auf dem Gebier der
W Literatur . Hier spielt die Frau als Lederin eine über -
itiinS e Nolle . Was täten Dichter und Schriftsteller ohne die „Le-
*»i j,:

" Einst sprachen sie diese Abhängigkeit of 'Fn aus und baten
» Gunst der — „schönen Leserin "

. Folgt dcch die Frau willig
:;pleti

Ie' e« der Dichterphantasie . Ihre Teilnahme gchört dem
^ 0c Hen menschlichen Leben urtd sie sucht sein Spiegelbild im

>̂ <>ort findet sie auch sich selbst immer wieder in tausend Ber -
Sir r en ~ uni ) ® Da liebte von jeher den Spiegel ! Das un -

, gliche Thema aller Dichtkunst „Menschen untereinander " wird
'" e Wirkung auf die Frau verlieren . Der Roman , der un -

{S weniger Ausnahmen doch immer wieder „Liebes " -Roman
^ ik » i

n wird ^ wendet sich an die Loser i n . Die Töne , die die

i ' tat ®!, klingen in ihr wieder . Und die Werke der schönen
<! finden ihre Leserinnen : das größte Kunstwerl so gut wie
. y * Ite Kitsch.
Piiih >?de Frau steht positiv zum Buch : sie liest gern . Die Stu -
Jtw Zwischen den Kollegs , die Verkäuferin auf dem Weg zur

' <tt > • dip Büroangestellte in der Mittagspause , die Hausfrau nach
Ki» °?/sarbeit : sie lesen . Und ist eine Frau gar zu abgespannt ,
*tn

ttet oder zerstreut zur Buch -Lektüre , so greift sie immer noch
Jn M Zeitschrist oder zur Zeitung . Gerate die Frauen und Mäd -

^ heute in ein nüchternes Berufsleben eingespannt sind'
, ver -

in ihren Freistunden begierig nach dem bunten Abglanz
. »olleren Lebens : dem Buch !

^»«r * Mann lebt zum großen Teil für seine Arbeit und i n
jji , "̂ beit . Er ist Leser tvr „Fachliteratur "

. die mit seiner Arbeit
^ iŝ ^ wmenhang steht . — oder er greift als „Ausspannung " zur

Schreibung , zur Kriminalgeschichte , die unterhalten , ohne
7 berühren . Die Frau , — auch heute noch — lebt für das

t ®s !fi Erleben , ihr Cft?füHI . Unid ein Eefühlserlebnis sucht
Leserin . Dabei ist es nur ein Gradunterschied , ob sie

. ..Erlebnis durch Knut Hamsun oder Vicki Baum etwa ver -
Ht o - k1- Unabhängig von den Wertunterschieden der Lektüre

^ > esefreude die gleiche .' der Auswahl des Lesestoffes spielen unendlich viele Fak -

> ^ titerarische Schulung , persönlicher Geschmack , die
m j rf

°s Temperament , die Erziehung , die persönliche Erfahrung ,
^ l?i c

" aber die Frau hat das Bedürfnis zu lesen . Dankbar
J sich mitreißen und folgt dem Dichter leichter und unkritischer
leil Mann . Beweglicher in Stimmung und Gefühlen lebt sie
.. Mit tuMiurt iTTterf ttt l»ine neue 9ReTt t»tit

v &jenn l |l iijt i? iu «spiunci au einem «ujenieacr ixjrer
Nichts ist gerade für d '

>? Frau tötender als ewiges
Einerlei . Der Drang nach Abwechslung , nach neuem

®*r v n ' den die Wirklichkeit nicht immer erfüllen kann , macht aus
% ? u die eifrige Lederin . Mit Büchern und Blumen wird man

" ^ u Freude bereiten .

Phil. Käte L.

mmmm
S C Lektüre der Studentin unserer Tage wird in starkem Maße

Tatsache bestimmt , daß die Mehrzahl der Studentinnen
h xlft nur sehr wenig Zeit zum Lesen hat . Den größten Teil
% hj

' < . fordert natürlich das Studium , das schon die gesamte
„Östliche Fachlektüre in sich einschließt . Hinzu kommt , daß

Teil auch der weiblichen Studierenden irgendeiner
! oder Partei angeschlossen ist. Für alle diese Studen -

» diese Lektüre weniger Erholung und Ausspannung als
?[S e® und bewußt auferlegte Pflicht . Neben dem Studium .

-? port und der notwendigen Arbeit bleibt kaum noch Zeit
> Lip Belletristik oder Bücher der persönlichen Wahl .
tN ®» Moderne Studentin braucht nicht mehr die sentimental -
«Ii»,

« Romanliteratur des vorigen Jahrhunderts . Ihr Lebens -
! ^ ch durch ein freieres , ungebundeneres Leben erweitert ,
Rr eine künstlich übertriebene , lebensfrohe Lektüre nichts
i bieten weiß . Im Sinne der „allgemeinen Bildung " sind
j?s ^ entinnen von heute ungebildeter als ihre Mütter , denn

der Bildung hat sich in dem kurzen Zeitraum einer
i Sur stark gewandelt . Während früher das Hauptgewicht

^ chen , Kunst und Literatur gelegt wurde , ist die Bildung
ifcbeh

1 ŝ ark erweiterten Jnteresfenkreis der Mädchen jetzt viel
°wtei und verzweigter .

*
Helene Curth- Ollendorf , Aerztin :

Was liest die Skudentin ?

^
Gute Bücher — nur in den Ferien .

>> no
e *? em anstrengenden Bj-ruf ist es mir am Alltag nur höchst

% 0no
®9l ' ch die nötige Ruhe und Zeit zur Versenkung in ein

kJin ®utf» ^ finden .
Äj Gewisses Pensum von Fachliteratur , vor allem die ein »
^ n medizinischen Zeitschriften , die zu verfolgen für die mit

der Zeit gehend ^ Aerztin einfach eine Notwendigkeit ist . ebenso wie
ein gewisses Mag von Beschäftigung mit der Tagespresse muß be*
wältigt werden .

Worauf ich weiterhin nicht verzichten möchte , das ist die fo oft
geschmähte leichte Lektüre ; Unterhaltungsromane . Bücher , die
nur eine Aufgabe haben : das beste Mittel zur Entspannung zu
sein . Mit ihnen verhält ps sich übrigens ähnlich wie mit den so-
genannten Publikumsfilmen , von denen ich nicht verstehe , weshalb
man sie immer in so harter Weise angreift , da sie doch ausgezeichnet
ihren Zweck erfüllen : über die Stunden der Ermüdung hinweg -
zuhelfen .

In Zeiten der Ruhe , während der Ferien oder während eines
gelegentlichen kleinen Krankenlagers versucht man dann freilich
sc-lbstverständlich , die durch den Beruf erzwungene Fernhaltung guter
Literatur wieder auszugleichen . Da sind vor allem Bücher über
Kinder , die mich immer wieder brennend interessieren , und natürlich
besonders solche, die von Frauen geschrieen sind. Ich nenne nur
das schöne Werk „Die Langerutkinder " von Marie Hamsun — aber
auch Thomas Manns „Unordnung und frühes Leid " hat einen starken
Einid ' uck auf mich ausgeübt .

Dann sind es biographische Werke , große Romane und manche
der dokumentarischen Bücher unserer Zeit , die ich bevorzuge . Es ist
durchaus Bin Irrtum , anzunehmen , Art und Auswahl der Bücher
müßten bei der Aerztin auch von einem besonderen „ärztlichen " Ee -

sichtspunkt bestimmt sein . Eher ist das Gegenteil der Fall : Auch
Arzt und Aerztin wollen einmal nur Mensch sein und ohne Sonder -

intereffen Kunst genießen . ♦

Anna Wacholder , Bibliothekarin :

Die Leserin in der Werkbibliothek .
Seit acht Iahren Mhre ich die Fabrikbibliothek ein»?s bedeuten -

den Textilwerkes . In grostzügiaster Weise wird den Leuten alles
Wesentliche zur Verfügung gestellt , was alte und neue Literatur
bietet — ganz gleich nach v7^lrber Ri ^ tung . Von der Marlitt bis
zur „Revolution der modernen Jugend "

: von den Briefen der Droste
HAshoff bis zu den Briefen der Ro !a Luremburg ! von Gerstäcker »
Kriegsbildern bis zu „Im Westen nichts Neues " .

*

Ein Nachmittag In der Bücherei .
Vier Uhr zehn . Die Fabrikpfeife heult : Arbeitsschluß . ^

Da
kommen sie an . meine Leserinnen , die alle meine guten Freundinnen

Knmor .

Chauffeur : „Darf ich fragen , welche Pläne Sie für die nächste
Zukunft haben ? " (Humor des Auslandes : London Opinion .)

★
In einer Abendgesellschaft , in der man über Hypnose sprach ,

erzählte ein Arzt von einem Patienten , der nur durch einen Auf -
enthalt im Süden hätte geheilt werden können . „Da er aber zu
arm war , eine solche Reiie zu unternehmen "

, berichtete der Arzt ,
„fo ließ ich an seine Zimmerdecke heimlich eine Sonne malen und
hypnotisierte ihm den Glauben , es sei die italienische . Er erholte
sich auch zusehends , aber eines Tages war er tot .

"

^,So war Ihr Experiment ein Mißerfolg ?" fragte einer der
Zuhörer .

„Doch nicht "
, lautete die Entgegnung . „Der Mann starb am

— Sonnenstich ."
★

„Ellen , sagte die Großmutter zur kleinen Enkelin , „wenn Du
nicht artig bist , kommst Du nicht in den Himmel "

„Ach . das macht nichts "
, erhielt sie zur Antwort . „Ich war schon

im Theater , im Kino und im Zirkus . Man kann doch nicht alles mit -
machen .

" —

sind . Junge Mädel . .Mas möchten Si «e lesen ? " Bitte , nur einen
Liebesroman .

" — „Und Sie ? "
„Ach , wenn Sie noch so was hätten

wie .„Die Heilige und ihr Narr ? !" — „Und Sie ? " „Die Bräutigame
der Babette Bomberling "

, das war mir zu albern ich möchte was
recht Trauriges haben .

" „Vielleicht : „Seines Unglücks Schmied " ?
— „Ja , bitte : „S »? ines Unglücks Schmied "

. — „Was möchten Sie ? "

„Ich möchte mal was von der Emilie Zola lesen , haben Sie da
was ?"

„Ja , aber Zola war ein Mann und hieß Emil .
"

Andere kommen . Epidemieartig taucht plötzlich in sehr vielen
der Wunsch nach Karl May auf . „Winnetou "

, „Unter Geiern " ,
..Im stillen Ozean " u. a . wird dringend verlangt . — Ich : „Aber da »
sind ja meine Jungenbücher . Möchten Sie nicht etwas anderes
haben ? " „Nein !" - ^Nichts zu machen .

Und andeye kommen . Frauen über vierzig und fünfzig alt .
Teils fagen sie auf meine Frage vertrauensvoll nach dem „Was ? " :
„ Sie wer 'n das schon wissen " — Teils verlangen sie Jungmädchen -
Bücher wie : „Der Trotzkopf "

, „Mamsell Unnütz "
. .Das Kränzchen ".

Auch die Marlitt , Ganghofer , Paul Keller — im Gegensatz zum
Gottfried — wird gern v« Klangt . Das ist der Durchschnitt . — Rur
wenige kommen und verlangen Leo Tolstoi oder . .Im Westen nichts
Neues " oder Zola vom ersten bis zum letzten Band . Sie wollen
die Briefe der Rosa Luxemburg und die „Abenteuer des braven
Soldaten Schwejk " . Sie wollen : „Zur Naturaeichichie des Kindes "

und ..Die Kathrin wird Soldat "
, Goethes Gedicht* und Hauptmanns

„Weber " — Und ihre Augen leuchten .
Was alle diese Frauen jedoch nie lesen , das ist : Philosoichie und

Geschichte. Weltgeschehen interessiert auch die Intelligenten nur
insoweit , es sich um die aktuelle Geschichte handelt . Für Philosophie
sind sie entweder zu träge — oder zu beweglich .

Wally Schulze , Volksschullehrerin :

Wir haben zu wenig Zeil .
Zur Lektüre der sogenannten , von Frauen oft wahllos ver -

schlungenen „Unterhaltungs -Lektüre kommen wir Polksschullehrerin -
nen kaum . Dagegen müssen wir stets eine Fülle von Fachlite -
r a t u r lesen . Unser Beruf läßt uns leider — oder gottseidank ? —
leine Zeit zum geruhsamen Lesen großer Romanwälzer , wie sie ja
heute wieder sehr modern sind.

Ich brauche aber wohl nicht besonders zu betonen , daß man das ,
was einem sehr wertvoll und wenn auch nicht lebens - , so doch
lesensnotwendig erscheint , trotzdem liest .

Da » hierzu sehr vieles von Frauen Geschriebene gehört ,
dürfte nicht wundernehmen , wenn man die Entwicklung der letzten
Jahrzehnte , die der Frau in unendlich vielem die lang erkämpfte
Gleichberechtigung gebracht haben , aufmerksam verfolgt hat . Diese
Entwicklung mag ihren Höhepunkt bereits erreicht , vielleicht sogar
überschritte « haben : das oft geprägte Schlagwort aber , das vom
„Jahrhundert der Frau " spricht , scheint m» übertrieben zu sein .

Für mich persönlich kann ich sagen : Bücher von Ellen Key , Ri >
carda Huch, Lily Braun sind Werke , für die es sich lohnt , die von
Fachlektüre und Freizeit gestohlene Zeit gerne anzuwenden .

Natalie von Behaim :

Auch Kitsch kann schön und werlvoll sein.
Wie oft hört man ein abfälliges Urteil über die „kitschigen

Frauenbücher " ! Hierzu ist in erster Linie zu sagen , daß es ja
Frauenbücher als Typ überhaupt gar nicht gibt . Sie sind im all -

gemeinen — bis auf wenige Ausnahmen — von Mannerbuchern
nicht zu trennen . Und zweitens : kitschige Bücher haben Männer ge-

nau so wie Frauen geschrieben .
Aber wie verhält es sich denn mit dem Kitsch überhaupt ? Ist

es denn richtig , stets nur verächtlich von ihm zu sprechen ? Es gibt

ja zweifellos auch sehr schönen .Kitsch .' Kitsch , der einfache .
Ge-

mllter tief aufwühlt , an ihr Innerstes greift , sie zu reinen Tranen

rührt ! Hat denn solche Art Kunst , der man nur das Wort Kitsch

zuerkennen will , keinen Wert ?
Wann ist denn ein Roman kitschig? Wenn das positive und

negative Gefühlsleben seiner Helden stark übertrieben ist : wenn Un -

Wahrscheinlichkeiten in der Handlung einen größeren Platz als , m

wirklichen Leben einnehmen Aber , ist das nicht tm Mar .

che» ebenso ? Für viele ist der Kitsch das „Märchen unserer Zeit ;
das Wunschland : die Erfüllung der Träume . Dorthin fliehen sie
aus der harten Wirklichkeit . Sie suchen in der Kunst keine ^ vahr .

Von diesem Standpunkt aus hat geschmackvoller Kitsch , der für
eine Zeitlang die trostlose Problematik vergessen macht , durchaus
seine Berechtigung . Und Bücher in diesem Sinne haben sowohl
Frauen als auch Männer geschrieben . Rur . weil es bei den Frauen
davon einige , an Zahl geringe . Auswüchse gibt , neigt leider ein
Teil des Publikums — und besonders des männlichen — dazu , auch
heute noch Frauenbücher insgesamt geringzuschätzen . Aber sogar
die als besonders „kitschig" verschrienen weiblichen Schriftstellerin -
» en haben mit ihren Büchern so starke Begeisterung bei einem
großen Prozentsatz männlicher und weiblicher Leser heute und zu
allen Zeiten ausgelöst — man vergleiche nur die Auflage - Statistiken ,
höre Buchhändler und Leihbibliothekare ! — daß schon damit allein
die Existenzberechtigung auch des sogenannten „kitschigen
Frauenbuches " erwiesen wäre .

02 freutfichJtirelPalchf
wenn sie am WaschtagPersil in

der Waschküche hat Persil ist

eine mächtige Hilfe für sie, mit
Persil arbeiten macht ihr Freude
- und freudig getane Arbeit

wird doppelt so gut ! Achten Sie

aber bitte immer auf die richtige

Anwendung. Nur das gibt die

Sicherheit, alle Vorzüge , die

Persil bietet, voll auszunutzen !

Werjo wäsdit, hat immerpraditvollweiße, frisch
duftende Wäsdie von hödister Gepflegtheit !

Persil wird mit kalten Die Wfischewird einmal Nach Abkühlen der
Wasser aufgelöst Auf je kurze Zeit gekocht, ge- Waschlaugewirdgespült;
% Eimer Wasser kommt legentllches Umrühren zuerst in gut warmem,

1 Paket Peniii ist angebracht dann in kaltem Wasser.
Zum Einweichen der Wäsdie, zum Weidimachendes Wassers: HENKO , Henkels Wasch- u . Bleidi-Soda.



Schwere Zusammenstöße
in Königsberg

bei der Abfahrl Dr . Goebbels .
m. Berlin , 21. März . (Drahtmeld IIng unserer Berliner Schrist «

Leitung.) Anschließend an eine nationalsozialistische Versammlung ,
die am Freitag abend in Königsberg stattfand und für die das
Konigsberger Polizeipräsidium das Auftreten von Dr . Eöbbels
psrboten hatte , kam es zu schweren Zusammenstößen mit der Polizei .
Dr . Göbbels hatte auf Grund des Verbotes an die Versammlung ein
Telegramm gerichtet , in dem er sein Bedauern darüber aussprach ,
daß er nicht vor der Versammlung sprechen könne . Als Hauptredner
trat in der Versammlung Prinz August Wilhelm von Preußen auf ,
nach ihm sprachen noch einige Führer der Ortsgruppe . Nach der V«r-
sammlung b*ss &* n sich die auswärtigen Redner auf den Bahnhof ,
um noch mit dem Nachtzug nach Berlin zu fahren .

Wie der Polizeibericht meldet , hatten sich etwa 800 National -
sozialsten auf dem Bahnhof eingefunden , die Niederrufe , Belei¬
digungen und Schmähungen gegen die Polizei ausstießen . Die

knüppels gebrochen wurde . Die Beamten seien dabei mißhandelt
worden . Nach Abfahrt des Zuges wurde ein Demonstrationszug
von der Polizei ohne Schwierigkeit zerstreut , wobei zwei Jugend -
liche zwangsgestellt wurden .

Zu diesem Vorfall äußert sick» Prinz August Wilhelm in einem
Berliner Abendblatt . Au ? dem Bahnsteig sollen nach seiner Anficht
nur etwa 25 Varteiangcbörige gewesen sein , die um ihn und Dr .
Eöbbels berumstanden . Plödlich sei die Schupo mit einer Stärke
von unppfäfjr 30 Mann auf den Bahnsteig gestürmt , um ihn „ad-
zukämmen ." Der Prinz «wählt wörtlich :

, Ich erbielt einen Schlag über die Sckulter , mein Hut wurde
mir vom Kopf geschlagen und der näib ^ e Hieb traf die lin ?e Kopf -
Hälfte und da - Ohr . Dr . Goebbels erhielt ebenfalls einen Sch ' ag
über den Kopf . Eine Dame die dazwischen sprang . wurde gleich -
falls getroffen . Der Bahnsteig wurde geräumt , ohne Rücksicht auf
die - ahlreichen Mitreisenden . Ich wandte mich an den Major der
Scktupo , zeigte ihm mein Fahrscheinheft und wollte ihm klar machen ,
daß ich nur als Fahrgast arf dem Bahnsteig sei . Er aber gab dem
näckstst ' henden Schupo ein Zeichen . Der Beamte schlug sofort mit
dem Gummiknüppel ,ui . Ich konnte gerade noch soweit ausweichen ,
daß der Schlag nur über meinen Arm ging .

"
Es läßt sich im Augenblick noch nicht feststellen , wieso diele unter -

friedliche Darstellung der Zusammenstöße möglich ist, und ob der
Prinz nicht etwa Vorgänge schildert , die sich nach der großen Räu¬
mung , von der der Polizeibericht spricht , abgespielt haben sollen .

20 Grad Kälte in Ostpreußen .
TU . Königsberg in Pr . . 21 . Marz . In Ostpreußen herrscht

allenthalben starke Kälte . In Königsberg wurden 15 Grad unter
Nyll , im Osten der Provinz bis über 20 Grad unter Null gemessen.

Cambridge kieyl.
TU . London . 21. März . sFunkspruch .) Zum 42. Male hat

Cambridge das historische W e t t r u d e r n aus der Themse g e ,
wonnen . Es legte die Strecke in einer Zeit von 19 Minuten
34 Sekunden zurück und erreichte das Ziel mit zweieinhalb Boots -
längen vor Oxford .

Neuer Weltrekord der „Miß America"
T .U . Newyork , 21 . März . In der Bucht von Miami (Florida )

stellte Commodore Earwood in seinem Rennboot „Miß America 3"

einen neuen Schnelligkeitsweltrekord für Motorboote auf . Er er «
zielte eine Geschwindigkeit von 102 Stundenmeilen gegenüber 88 .78
Stundenmeilen des letzten Weltrekords , den der verunglückte Sir
Segrave ausgestellt hatte .

Badlfcher Landesfeuenoehrlag .
» Mannheim , 21 . März . Der Badische Landesfeuerwehrtag

wird vom 4 . bis 7 . September in Mannheim stattfinden . An dieser
Tagung werden voraussichtlich etwa 5000 Personen teilnehmen .

W Augenstein .
Gebrüder Betz .
Albert Braun .
Hermann Etzkorn .
J . Leonhard .
Josef Marz ,
Nagel & Fuchs .
Nagel & Klefer ,
Otto Schwarz -Haaf ,
Ing .-Bilro Singer ,
SUdd . Elektr . -Ges.
Johann Vogel .

Nur beim Fachmann ,
er berät mich richtig1

GartMujtr . 57, Tel . 1296 .
Klauprechtstr. 23, Krlegsstr. 74, Tel. 1204 .
Beiertheim , Breitestr . 106. Tel . 5695.
Luisenstr . 35 e. Tel . 8947 .
KUppurrerstr . 90. Tel . 4942 .
Waldstr . 88. Tel . 7804.
Moltkestr . 19. Tel . 1887.
Kaiserallee 67. Tel . 4321 .
Viktoriastr . 8 , Tel . 746.
JoHystr . 25 . Tel . 8386 .
Karlstr . 28 . Tel 4951 .
Werderstr . 1, Tel . 4252 .

p £ RTRI

Pertrix- Batterien sind von längster Lebens¬
dauer, daher im Gebrauch am billigsten !

100 000 Rundfunkhörer mehr !

Der Btöfei« Feind des Rundfunks sinö die Lofalftörungen durch elek -
'«■!»« ff {»»iNitffrtpffi » W/rtfntVit W rttt +rtfttrt tTIrtrtPtt.

vnrch öle VtffltlKBäniaa« in oic Mvonung ocs OTunöfuiicKiintuqicre » c-
traaen werdin . ist der ^ ichtneucmpfänger besonders stark von ihnen be-
troffen , ^ » imer mehr riniü fich deshalb die Erkenntnis durch , daß der
Lichtneizemvfänger nicht i! b e rail . bedenkenlos d a e i n g e I e tz t
werden kann . Ivo ein Lichtnfb vorbanden ist . Daneben
aber gibt es sowohl in Städten . als auch ans dem Lande noch beinahe
50 Prozent aller Haushaltungen , welche überhaupt keinen Lichta nfchlnß
besi ^en . Eine kürzlich in Berlin mit grobem Erfolg durchgeführt« V er »
an staltung der Deutschen Funkaesell Ichast zeigt« , da !,
btt Batterieempfänger gegenwärtig lerne Auferstehung feiert. 9(3686

Sendefolge der Süddeutschen Rundfunk A.*G< Mühlacker 833 kHz (360 m) Freiburg u Br. 527 kHz (56

RADIO KONIG HKS »
—. - . . ^ ^ m. Proia »in«rh Rnhrftn M» » MWMM

Tas bekannte tfatygefcljätt von (Ruf
Kaiserstraße 112 Telefon 2141 Großsender

Preis einschl . Röhren

Der neue Empfänger für die

Siemens050 »
Der neue Lauteprecher
klangschön und lautstark

Beichten Sie meine Schau ' enster

Sonntag . 22 . MSn 1931
7 .00 Hamburger Hasenkonzert .
8.15—8.45 Moraengnmnasttk .

10 . 15 Kammermusikstunde,
11 . 15 Katholische Morgenfeier .
12 .00 Promenadekonzert .
13 .0t) Kleines Kapitel der Zeit,
18. 1» Schallplattenkonzert .

14,09 Dienst am Kunden : Bortraa von Dr .
Hans Wolfs. Ehlingen : Ueber Aufgaben
und Macht der Werbung .

14 .25 Konzert.
15 .00 Kinderstunde .
10 .00 Nachmittagskonzert . ,
17 .0 « Kran und Buch.
18.00 Fortsetzung des Nachmittagskon,ertS .

18 .H0 Zu Goethe» Todestag .
18 .20 Svortbericht
19.85 " ' "Svortbericht . , « r . :

Aus dem Stadttheater Vre^ urg i. .
Gastsviel Cav . Salvatore Saiva « ' 4
nor, . Mailand : Traviata . Over <"
Akten von Giiiievve Verdi .

22.15 Nachrichtendienst. Wetter ^ ri -bt . b(t
22.80—24.00 Aus Karlsruhe : Tanzmnnr

Kapelle Haas - Mahagonnn . .

tuuMOSszsss . ing. h . duffker
2 Röhren -Emp ' änger S 21 W RM 98 . BO II

aievnenf 3 Röhren Empiänfjer 31 Wa RM . 104 .00 II
Sämtliche Geräte kompl . mit Röhren und eingebautem Sperrkreis

Montag . 23. Mär , 1981
6.15 « . 6.45 Morgengymnastik .
7. 15 Wetterbericht.

10.00 Schallplattenkonzert .
11.0t»
12.00

Nachrichtendienst .
Mttekbcricht .

tä .2fl Potpourris lSchallplattenkonzert ) .
13 .00 Fortsetzung des Schallplattenkonzerts .

IX .?» Wetterbericht, Nachrichtendienst, Bericht
Uber die Beschassenheit der Schwarz.
Nmldstrahen. Änlchiiehend bis 14.15 :
Schallvlattenkonzert .

16 .00 Blumenstunde .
16 .3kl Wiener Meisterschrammeln .
18.00 Zeitangabe . Wetterbericht. Landwirt -

schaftsnachrichten.

Karlsruhe
, _ — Fernsprecher 6743

Telefunken J % 1 f : : : ^
— Lassen Sie »ici die Apparate in Ihrer Woh nung vorführen . ^

erst «
18.16 Vortrag von Anna BloS : Der

deutsch - Fraueuromau . Werke «.
18.40 Heinrich Mann liest au« feinen W» r
19 . 10 Englifcher Svrachnnterricht .
19.35 XI . Montagskonzert . Stfiafl'
21.15 Otto Neuttcr zum Gedächtnis . ^

22.00 Nachrichtendienst. Wetterbericht.
22.20—24 .0 # Tanzmusik. -

Die modernsten Rundfunk - Apparate trennscharf für Europa - Empfang -

Telefunken , 33 W S, 3 Röhren mit Sperrkreis . . . . 170 .— II Der neue „Sehanb " , 5 Röhren -Schirmtritter . trenn - 262 ' *'
Sachsenwerk . 8 Röhren - Schirmgitter -Empfänger . . . 195 .- scharf , große Lautstärke mit Rohren . . . . W '
Saba . S 35. der beste 8 Röhren -Schirmg .-Bmpfang «r . . 257 .50 II Siemens . 5 Röhren -Neutro -Bmpfänger kompl . . . • •

Sehr günstige Zahlungsbedingungen . / Unverbindliche Vorfi -hrung . / Sorgfältige technische Beratung . Hnchscbu "
■ ■ . . . - — _ Inhaber : Otto Paxoldt , Kalsarstr . 14 , neben der recbn . H«

Lehrmittel - Anstalt
Dienstag . 24. Mär , 1»»1

15 n . 6 .45 Morgenanmnastik
00 Schallplattenkonzert .
.(K) Nachrichtendienst.
.20 ,,Buntes Schqllvlattenkvnzert "

Wetterbericht . Nachrichtendienst. Bericht
über die Beschaffenheit der Schwarz-
waldstrahen

AnschlieHenb bis 14 .15 : Fortsetzung de»
Schallplattenkonzerts .

16.00 Srauenitund « : Vortrag von Siesel
« chlenker . Cannstatt : Die Droste.

16.30 Nachmittügskonzert.
18 .00 Zeitangabe , Wetterbericht. Landwirt -

schaftsnachrichten. ^18.18 Bortrag von Postinsvektor Schreiber :. . . . . . ' echer u. Publikum .Oesfentliche Ferufpreck

18.8 « Vortrag , von Dr . Karl Klingenw ^ -

19.05
19.30 ,, ^ ie ilnirrumcnie oc»
20.15 Leichte Kavallerie . Komisch«

Karl Costa.
21 .45 Nachrichtendienst. Wetterbericht- .
22.00 „Oskar Joost auf Schallvlatteu

...

Die neuesten Geräte von Teiefunhen * Siemens * AEG * Lumophon * sachsenuierK
mit größt . Trennschärfe bei leichter Bedienung . Mit unserem Qualitätsdetektor für nur » .50 hören Sie einwandfrei

Großsender . Lassen Sie sich die Geräte in Ihrer Wohnung kostenlos und unverbindlich vorltinren .

Piano - u . RundfunkhausSCHOCH,Karlsruhe .

uTlTf
ei deO I

raß« 8" I

Mittwoch . 25. Mär , 19 »L
8.15 n . 6.45 Morgengymnastik .
7 .15 Wetterbericht.

10 .UO Schallplattenkonzert ,
11 .(K) Nachrichtendienst.
12 .00 Wetterbericht.
12 .20 Promenadenkonzert .
13.00—14 .80 . .Am Weltvlad fflt Schmuck ".

Ein Besuch in Pforzheim .
14 .80 Wetterbericht , Nachrichtendienst. Bericht

über die Beschaffenheit der Schwarz-
« aldstratzen.

15.80 Kinderstunde .
10 .80 Nachmittagskonzert .
18.00 Zeitangabe . Wetterbericht, Landwirt -

schastsnachrichten.
18.15 Vortrag von Ulrich Graf von Reischach :

Brasilia ». Sitten II .
18.45 Esperantokurs von Dr , Vogt .
19.15 Vortrag von Mar Cohen-Reuh : Kar -

telluotverorduuug ,
uild

Preisbindnilg -

Milller -Part «'' '
19.45 Boriragsstunde .

kirchen .
20.15 GeiangS -Konzert. ^ -r>r,I ^
21.15 ..Das Gastmahl " von Fran , Vi « .

getragen vom Verfasser.
£1.45 Hugo Herrmann - Abend.
«2.8ft Nachrichtendienst. Wetterbericht.
22.50 Schlagerstunde .

in der Radio -Abteilung der Firma
Fritz Mililer

KARLSRUHE, Kal««r- Eck « Waldatr . TcL388
Beachten Sie bitte - mein Speiial -Radio-Fenster .

finder ^ sledle umfassende Auswahl der Itadio -Geräte . die Sie suchen ,
wie die Erzeugnisse der führenden Firmen :
Nora , AEG , Telefunken , Siemens , Mende , Sachsenwerk , Fernfufl

^
Lautsprecher von Mk .. ! ' • » 50
Compl. Detektor -Anlagen , einschl . Kopfhörer n. Antenne M k.
Kompl . Radio 2-Röhrenapp . m . eing . Lauupr . 89 .50 (Fernf . -Ger. j
Kopfhörer , Abtast -Dosen (Pic up ) Bananenstecker , Telefunken

Valvo -RUhren etc . „ . „„oittf .
Beratung u . Vorführung w mein . Vorapielr . od . In Ihrem Heim

0. 15
10 .00
11.00
12 .211
18.80

Donnerstag . 26 MSn 1(181.
« . 6 .45 Üliorgengnmnafttk.
Schallplattenkonzert .
Nachrichtendienst.
Schallvlattenkonzert .
Skachrichtendienst, Wetterbericht , Bericht
über die Beschaffenheit der Schwarz-
waldftraßen .

Anschliebend bi» 14 . 1̂ : Fortsetzung des
Schallvlattenkonzerts .

Iv .Sv— 16 .20 Stunde der Jugend .
16 .80 Konzert.
18.15 Vortrag von Ernst Franzsevb : N«S der

gut . alten Zeit : Aus alten Kochbüchern .
18 .50 Vortrag von Professor A. Schwaiger :

Technische Hilfsmittel der S-un
reporiaae mit Experimenten

19.20 Lranzöfifcher Evrachnnterr » t.
19.45 Banner - und ®tt «ilS' © Ü.l,8< j (it? ®
20.80 Hörmodell : Wo denken « te » >

haitSerböhnng ? ^22.00 Nachrichtendienst. Metterveria " .
!.2(>—28 .30 Tanzmusik.22.

OU/IN - Radio
u . a . Markenfabrikate
Hochselektive Fernempflngei

Te - Ka - DE
die bekannte deutsche QuaJitäterObre

RADIO -DIEMER
Das Fachgeschäft ohne Ladenspesen

Lenzstraße 5 , bei der Hlrschbrücke . ♦ Telefon 7831

HESOFON
klangschöne und preist *
Sprecher .

Alle Einzelteile ,
für Bastler in großer ^ ^ ^ ^

Er ist eingetroffen : Der neue LOEWE
«!!!llllli!IIMIl!liii!l!!!ll!!lI!llil!l!I!ll!lllll!» !lilliI!lII!ilIIIIIII!l!ll!!liiI>!I!!!ll!!!!IIIl!l!i 3 Rahren -Nate -EmpfHngar mit eingab . 4 polig . Lauteprecher Mk.
_ -< 0 - m ( Eine Glanzleistung der Technik ! — Hervorragende WIedorgabei qiLrwtn Meissner mmmmzm , Karlsruhe ,u/aidhomstr. ^

Beamtenbank - AbKO^ —
GUnstlga Zanlungsbedlngungen ! Vorführung In Ihrem HelmeI

Freitag , 27. März 1881
6 .15 u . 6.45 Morgengymnastik .

10 .00 Schallplattenkonzert ,
l 1.0>i Nachrichtendienst.
12 .20 Ans neuen Tonfilmen (Schallvlatten -

konzert^.
18 .00 Kortfevung des Schallplattenkonzerts .
18 .80 Wetterbericht , Nachrichtendienst. Bericht

über die Beschaffenheit der Schwarz-

waldstratzen . Anschließend bis 14 . 1S :
Fortsetzung des Schallvlattenkonzert ».
NachmittagSkonzert.
Zeitangabe , Wetter - und Schneebericht.
UandwirtschaftSnachrtchten.

ortrag von (£ . ft . Landro . Verlin :
Wir drehen einen Toniilm .

18.45 Vortrag von Landgerichtsdircktor Seife
fried : Lehrvertrag und Lehrverhältnis .

16.80
18.00

18.15

19.15WWZerztevortraa : .
Krebsverlauss trotz aniair >
artigen Beginns .

18.85 Der Barbier von © lo «"®1
Cvet in zwei Aufzuge». ^

22.00 Nachrichtendienst .
«Settel » 1* ' '

vorbericht.
22.20 Tanzmusik.

« BSSf

RADi O ™ APPA RATE rslekiielien 5l«mei» .»«sndv
' Verlangen Sie unverbindliche Vorführung durch das neu eröffnete Spszial - Geschäft

Karl Ridiler , Kaiserstraße Nr . 201 , Eingang Waldstraße . Besichtigung ^

NO f ?aller Art, wie Lumophon , Saba , ESW - fl usU|.
n Siemens Mende . Schau »'

Samstag . 28. März 19S1
6. 15 n . 6.15 Morgenanmnastik .

10.00 Schallplattenkonzert .
ll .Otl Nachrichtendienst.
12.20 Mnssorgsfi «Schallplattenkon,ett ).
13 .00 Unterhaltungsmusik .
18 .80 Wetter - und Schneebericht. Nachrichten-

dienst, Bericht über die Beschassenheit

der Schwarzwaldstrahen . Anschließend
bis 15 .00 : Fortsetzung des Schallvlatten ,
konzerts .

15.26—16 .2n Stunde der Jugend .
16.80 Nachmittagsfonzert .' ertst . EnnrtBci

Di «

märtet
18.5? Vortrag von Dr . Wall "

Berlin . . „ .. ^richt.
10.20 Spanischer Svrachunterr "»
19 .45 Steierische Tänze . _ jeI iit *■>
21 .15 Ping .Pong . ein Mi -ced —p

.15 Nachrichtendienst. Wettê ^ M ^

.30—24.00 Tanzmusik aus ^ —

N 8ämtliclle neuen unä alteren Modelle in der
bekannt (tuten Ausführune stets vorrätig .

Sämtliche übricen Geräte der bekannten Firmen Siemens . Telefunken .
Saba . Nora. Mende. Lumophon . Grawor . Graßmann n . a. Unverbindl .
Vorführung auch zu Hause . Fachmännische Beratung u . Bedienung .

RADIO - und
MUSIK - HAUS
KARLSRUHE

Telefon 339

*.uu ^ anzmuill ^

SCHLA[J-|
» Kaiserstrasse

Eintfan i rech *»'
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Aus der Landeshauplftaol.
Karlsruhe , den 22. März 1931.

üblicher Verkehrsunfall in der Kaiserskatze
Bon einem Lastkraftwagen überfahren .

^ der Kaiserstrahe zwischen Karl - und Waldstrahe ereignete

titu
"1 <®amsta 9 nachmittag H4 Uhr ein schwerer Verkehrs -

im, ' ^em ^ ider ein Menschenleben zum Opfer fiel . Ein Rad -
der in der Richtung Karlstrahe —Waldstrahe fuhr , wollte

(, feinend ein grohes Lastauto überholen . Als er schon vor dem

ba
° ®Qr» machte das Auto eine scharfe Wendung nach links ,' s einem an der Südseite der Strohe haltenden Fuhrwerk aus -

muhte . Der Radfahrer machte ebenfalls eine schnelle
Endung , er Mi .blieb aber anscheinend im Strahenbahngleis hängen ,
Ijl

Zu Fall und stürzte so unglücklich unter das Lastauto , dah
das rechte Vorderrad des schweren Wagens

. //it über den Kopf fuhr . Der Unglückliche war
" ' der Stelle tot .

idt m
C Erkennungsdienst war nach wenigen Minuten zur Stelle ,

Prüfung der Schuldfrage . Eine halbe Stunde lang war der
. lamte Verkehr zwischen Waldstrahe und Karlstrahe gesperrt , da

n» 200 Zentnern beladene Lastwagen , durch den der Ver -

^ Duckte überfahren worden war , quer in der Fahrbahn stand .
■Wie wir erfahren , handelt es sich bei dem Verunglückten um den

^ grateten 31 Jahre alten Verwaltungssekretär Adolf V l ö ch l e ,
Mhast Braunstrahe 1.

Polizeibericht meldet über den tödlichen

Samstag nachmittag , gegen 4 Uhr , ereignete sich auf der
l e J et lttctB e zwischen Karl - und Waldstraße , ein schwerer Ver -
■»ai / s U n f u H , bei dem der 31 Jahre alte , verheiratete Ver -
^ .

' ungssekretär Adorf V lächle . Braunstraße 1 , den Tod fand ,
t^ ^ .runglückte fuhr auf seinem Fahrrad in östlicher Richtung
Jtuj? die Kaiserstrahe und war im Begriff , einem vor dem Hause

Nr . 207 stehenden Pritschen wagen links vorzufahren ,
kis jetzi noch ungeklär ' er Ursache kam das Fahrrad ins Rutschen

die -> .^ chle stürzte ° oit seinem Fahrrad nach links auf
^ " ° hrbahn . Unglücklicherweise kam im selben Moment von hinten
feit»

' "1 schwer beladener Lastwagen mit Anhänger , der den Ge-
überfuhr . Der Tod trat auf der Stelle ein .

den Vorfall hatte sich in kurzer Zeit eine nach Hunderten
üeit

" ° e
.Menschenmenge angesammelt . Der Fahrverkehr war einige

"Hb ^ °rt , auch die Strahenbahn muhte umgeleitet werden . Polizei
fennun 0sbie Trft erschienen alsbald an der Unfallstelle und

H rI öie " öligen Aufnahmen . Der Lastkraftwagen wurde polizei
Selljj

"
^ rgestellt . Die Schuldfrage ist noch nicht einwandfreeinwandfrei

U)eit ef+
Todesfall : Im Alter von 66 Iahren verstarb gestern eine in

Kreisen der hiesigen Bevölkerung , bekannte und angesehene
""b 4t» » .

' *' Herr Ferdinand Miller , früherer Hauptkassierer
K Jurist des Bankhauses Strauh u . Co . Gebürtig in Ulm , trat

^ .̂ rstorbene im Jahre 1886 als junger Bankbeamter bei dem
Ven aus Ttrauh u . Co . ein , wo er nach wenigen Iahren den Ver -

M tcn des Kassiers üliert ragen bekam . Diese Stellung hat er
lotxne»

Bl~r Jahrzehnte inne gehabt . Er hat sich während dieser
V " Jahre durch sein liebenswürdiges Wesen zahlreiche Freunde
»a». °en. Es ist vielen Karlsruhern noch in Erinnerung , wie er ,

s onders in then schlimmen Zeiten der Inflation , die Geschäfte
' ' ers und den Verkehr mit dem Publikum in bewunderns -

^
^ Weise gemeistert hat . Infolge eines Leidens war er vor

Hu » ? " Jähren gezwungen , die ihm liebgewordene Beschäftigung
" • Leider durfte er sich nur kurze Zeit des wohlverdienten

Landes erfreuen .
!% Wochenmarkt war am Samstag sehr gut versehen mit Ee -
!<W ®te in und Butter . Auch Geflügel wurde in großem Um -
«»ix Angeboten . Etwas geringer , aber durchaus reichlich , war der

? an Obst . Das Interesse war im allgemeinen für alle WarenI , " ^ V| vVUV »V| | W WM*. liu WU.V}CIUCUlt II IUI UUC' ebhaft , bis auf Obst , das nur wenig Liebhaber fand .

« Ii
am Montag , den 23. d.

^ io' t „ um 17 .53 Uhr kommen die Kinder von Steinabad und

' ' Wii it *w « in „wHtuiujuie un « otistuyei
'"' iler Donaueschingen , sowie in den Kinderheimen Frieden

und Steinabad untergebrachten Kinder k.ehren nach sechs .
? iî . .

'" cher Kur hierher zurück. Von Friedenweiler treffen die
0dk *<• am Wrm +rrn \ or, OQ X AT? IQüfi lTf%* rt; „ OT«,

»•58 Uhr die Kinder von Donaueschingen hier an .
!5% r

®d)l#&litdje . In der Abendliturgie kommen von dem Alt -
SU R-t,

® chütz . einem Vorläufer Bachs drei biblische Szenen für
°ie j ^ lJor , Streichinstrumente und Orgel zur Aufführung . Solisten :
to ) g % n Nutischer , Kaupert , und die Herren Linder

rflio ^ " eider . Beim Ausgang wird zur Unterstützung be-
Konfirmanden um eine kleine Gabe gebeten .

Geschäftliche Mitteilungen .
.Deutsche Bau - » nd Wirtschaitsgemeinschaft .p 'n ^ .Deutsch « Bau

K' t IT * am ® t e n •
fi ?" jJ ? b e im ;" »tii ^ vrtraa . Ein !

(S . m. b. H . >n
. n s t a a . den 2 4. Mär , 1981 , abends 8 Hör , in

vi , - - im Saale des „ L ö w c » r a tf) e n "
, Kaiserpassaqc .

rtrag . Ein Besuch des Vortrags ist allen Jnteresiente » angele -
»u empfehlen . A1»21

Osterverkauf der Firma W . Boländer .
^ .̂ »k. »̂ utige Anzeige der Firma W . Bolander zeiat den Beginn ihres

. " " ics an . In allen Abteilungen werden , besonders preiswerte
^ dn,? W « cht Auch die Eindettsvreistische iii 'd jrfcit neuen , ganz auher ->ch vorteilhaften Angeboten ausgestattet .

Der Kommandant des Kreuzers „ Karlsruhe "
, Kapitän znr

See . Lindau , traf am Samstag in Karlsruhe ein , um auf
Einladung der Stadt am Abend im überfüllten Konzerthaus
einen Vortrag über die Weltreise des PatenschisfcS der Stadt
Karlsruhe zu halten . Kapitän z. S ., Lindau , der am Bormit -
tag dem badischen Staatspräsidenten und Oberbtirgermei ,
ster Dr K i n t e r einen Besuch abstattete , hatte die Freundlich -
feit ein Mitglied unserer Redaktion zu einer Unterredung , die
wir hier folgen lassen , zu empfangen .

Die Beziehungen zwischen dem Kreuzer „Karlsruhe "
, dem ein -

zigen Schiff unserer kleinen Atarine , das den Namen einer badischen
Stadt trägt , sind , das zeigte der Vortrag des Kommandanten Kapi -
tä " zur See Lindau äm Samstag im überfüllten Konzerthaus ,

Was öer Kommanöanl des
Kreuzers „Karlsruhe" erzählt.

Eine Unkerredung mit Kapilön zur See Lindau — ».Die Weltreife war ein großer Erfolg
für das Deutschtum" — Im Kerbst neue Weltreise des Kreuzers „Karlsruhe" .

'
„Mein stärkster Eindruck auf der Reise war , daß wir wie -

der drauhen in der Welt Achtung geniehen . Selbst die
Engländer in den ehemals deutschen Kolonialgebieten erklärten ,
dah man einem Volke wie dem Deutschen auf die Dauer die Kalo -
nien nicht entziehen könne . Die Aufnahme bei den amtlichen eng -
lischen Stellen war zuvorkommend und höflich , und unsere Leute
hatten stch sehr rasch mit der einheimischen Bevölkerung angefreundet .

Rührend war die Anhänglichkeit der Askaris .
die den Führer der Schutztruppe in Deutsch - Südwcst während des
Krieges , General von Lettow - Vorbeck noch heute wie einen Halbgott
verehren . Die Askaris kamen während Unserer Anwesenheit in
den afrikanischen Gewässern teilweise in mehreren Tagereisen her -
bei , um das deutsche Schiff zu sehen . Hocherfreut waren sie über ein
Bordfest , das wir für die Askari veranstalteten und bei dem einer
der Askari die Grühe des Stammes übermittelte . Es war nur eine
Selbstverständlichkeit , dah wir auher an den Eefallenen - Ehren -
mälern der Deutschen und Engländer auch an dem Gefallenen - Denk -
mal der Askaris Kränze niederlegten .

Mit eine der erhebensten Erinnerungen an unsere Weltreise war
die grohe Freude der deutschen Auslands - Iugend ,

ein deutsches Schiff zu sehen . Diese Jugend , die in Afrika und
Brasilien zu uns an Bord kam , kannte ihr Vaterland noch gar
nicht . Wir haben dieser Jugend auf unserer Weltreise ein Stück
Deutschland gezeigt . Es war ergreifend , wie namentlich in Afrika
die deutsche Jugend , die dort in deutschen Schulen unterrichtet wird ,
in Massen herbeiströmte .

"

„Haben Sie . Herr Kapitän , auf der Weltreise auch
Landsleute unserer engeren Heimat angetrof -
f e n ?"

, war eine meiner nächsten Fragen , die bereitwilligste Be -
antwortung fand .

„Wir haben "
, so plauderte Kapitän Lindau , selbstverständlich

drauhen vor allem in Südamerika zahlreiche Besucher angetroffen .
Es ist fa überhaupt charakteristisch , dah die Süddeutschen draußen
in der Welt in viel größerer Zahl anzutreffen sind , als die An -
gehörigen der anderen deutschen Stämme . Besonders in Brasilien
begegneten uns viele Badener , die voll Dankbarkeit und Rührung
über then Besuch des Schiffes waren . Ich habe gerade darüber dem
Herrn Staatspräsidenten im heutigen Besuch ausführlich berichtet .

Nachdem wir noch ausfWrlicher über den Besuch des Kreuzers in
den südamerikanischen Gewässern gesprochen hatten , stellt « ich an
Kapitän Lindau die Frage ,

wie sich das neue Schiff auf der Weltreise bewährt habo .
„Der Kreuzer „Karlsruhe " hat sich , erwiderte mir der Kom -

Mandant des Schiffes , auf seiner ersten größeren Reise ausgezeichnet
bewährt . Es ist ein vorzügliches Motorschiff , mit dem
wir besonders interessante Versuche in den südlichen Gewässern

unter anderen Temperaturverhältmssen vornehmen konnten , die für
die zukünftigen Schiffsbauten sehr wertvolle Fingerzeige geben
dürften . Wir sind während unseres südamerikanischen Aufenthaltes
in Bahia zusammen mit einem internationalen Geschwader ein -
gelaufen und ich muh offen sagen , dah wir unter den dort ankern -
den englischen und amerikanischen Schiffen im Hinblick auf unseren
kleinen Tonnengehalt das Modernste waren . Unsere Lerne
standen übrigens in Bahia im freundschaftlichen Verkehr besonders
mit den amerikanischen Marinesoldaten .

"

„Und nun Herr Kapitän ,
welche Reisepläne hat der Kreuzer „Karlsruhe " für 1931 ?

war meine letzte Frage , da die Zeit drängte .
„In den nächsten Monaten , so erzählte mir Kapitän Windau ,

wird der Kreuzer „Karlsruhe " im Heimatdienst und in der Aus «

bildung Verwendung finden , um dann im Hochsommer an den be»

absichtigten Marine - Manövern teilzunehmen . Im Herbst die -

ses Jahres wird dann das Schiff zu einer neuen

Weltreise auslaufen , die sich über ein volles Jahr erstrecken

soll. Diese Weltreise wird der Kreuzer unter einem anderen Kom -

Mandanten antreten , da im allgemeinen ein Schiff unter demselben
Kommandanten nur eine gröhere Auslandsreise unternimm ^

Kapitän Lindau berichtete mir zum Schlüsse dann noch , mit

welch großer Befriedigung die Fußballmannschaft feines Schiffes
an Ostern letzten Jahres von Karlsruhe nach Kiel zurückgekommen
sei und wie sehr er hofft , die Karlsruher Phönixmannschaft einmal

auf dem Kreuzer „Karlsruhe " begrüßen zu können . Es seren nach
den Schilderungen der Mannschaft unvergeßliche Tage in Karlsruhe
gewesen , an die jeder Einzelne immer gerne wieder zurückdenkt .

Als wir uns verabschiedeten , getont Kapitän Lindau nochmals
mit besonderer Genugtuung , daß d» s Interesse des Binnenlandes an
der deutschen Marine erfreulicherweise sehr groß sei .

„Ich habe "
, so schloß er unsere Unterhaltung , „heute sogar eine

Einladung des Bürgermeisters von Kehl zu einem Vortrag über
die Weltreise des Kreuzers „Karlsruhe " erhalten , der ich Hassent-
lich nachkommen kann .

"
Mit einer "

freundlichen Einladung zum Besuch des Patenschiffes
der badischen Landeshauptstadt ist dieses interessante Gespräch mit
dem Kommandanten des Kreuzers „Karlsruhe " beendet , das einen
wertvollen Einblick in die praktische Wiederausbauarbeit der deut -
schen Marine gab . Richard Volderauer .

Der Kommandant des Kreuzers „Karlsruhe ".
die denkbar besten . Das Badnerland , vor allem die badische Lan -
desHauptstadt , ist stolz auf sein Patenschiff , das auf einer längeren
Weltreise den Rainen „Karlsruhe " hinausgetragen hat in fremde
Länder , um drauhen den Tausenden von Deutschen in aller Welt
heimatliche Grüße zu überbringen und ihnen neue Kräfte zu ver -
Mitteln im Kampfe um die Anerkennung und Achtung des Deutsch-
tums . Gern ist der Kommandant des Kreuzers „Karlsruhe "

, Kapi -
tän zur See Lindau , der Einladung der Stadt Karlsruhe gefolgt ,
über die Weltreise des Patenschiffes der Karlsruher Bevölkerung
zu berichten .

In liebenswürdiger Weife gab uns Kapitän zur See Lindau ,
Dank der freundlichen Vermittlung des 1 . Vorsitzenden des Marine -
verein ? Karlsruhe , Kapitänleutnant a . D . Dr . Grimm . Gelegenheit ,
mit ihm vor seinem erfolgreichen Vortrag , wenn auch nur kurze Zeit ,
über die Eindrücke auf der Weltreise zu plaudern . Bereitwillig be-
antwortete er alle an ihn gestellten Fragen . Man merkte es diesem
sympathischen Seemann , während er in seiner schlichten, eindrucks -
vollen Art über die Tage in Afrika und Südamerika er -
zählte , deutlich an , wie stolz er ist , dah er draußen auf bevorzugtem
Posten wertvolle Pionierarbeit für das Deutschtum leisten konnte .

Nach kurzem herzlichen Gruh waren wir gleich mitten im Ge-
sprach über die herrlichen Tage der Weltreise des Kreuzers „Karls -
ruhe "

, die , wie der Kommandant erklärte , ein voller Erfolg für das
Deutschtum bedeutet .

Auf die Frage nach
dem Ergebnis der Weltreise

sagte Kapitän Lindau :
„Wir sind außerordentlich zufrieden mit unserer Reise , die in

Gebiete führte , die vom nationalen Standpunkt sowohl für die Be -
fatzung als auch für das Deutschtum besondere Beachtung verdien -
ten . Ueberall draußen in der Welt fanden wir eine Begeisterung ,
die vielleicht am eindrucksvollsten in unseren ehemaligen Kolonial -
gebieten , besonders in S ü d w e st a f r i k a , war . Es waren er -
hebende Stunden , die die Besatzung des Schiffes in dem Kreise der
Auslandsdeutschen verleben durften , die voll Dankbarkeit waren , nach
all den schweren Schicksalschlägen in ihrer neuen Heimat wieder ein
Gruh aus dem deutschen Vaterlande zu erhalten . Die Weltreise
unseres Kreuzers hat zweifellos zur Stärkung des Deutsch -
tums im Ausland wesentlich beigetragen .

"
.

„Was war der stärkste Eindruck auf Ihrer Reife ,
Herr Kapitän "

, fragte ich neugierig , und prompt kam die Antwort :
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Dies Mittel macht die Arbeit leicht ! In Qualität

. . . Es schafft rasch Hochglanz , macht nicht glatt !"

Oer große Vorzug, den es hat . „Es
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Fördert das Handwerk! ZUM ABSCHLUSS DER
REICHS - HAN DWERKS-WOCHE

Kaust handwerkliche Qualitätsarbeit !
Im vergangenen Jahre sind aus den Kreiden des Polsterer -

und Tapezierhandwerks immer und immer wieder Klagen über
wilden Hausierhandel mit Chaiselongues . Polstermöbeln usw . laut
geworden. Zumeist wurden die Waren von augerdadijchen Händlern
vom Aulo aus in den Ströhen und auf freien Plätzen unter markt-
sch ^ ierischen Werdeknifsen verkauft. Mancher glaubte , nun rasch
etwas billiges erhaschen zu müssen . Wie sehr aber die Käufer mit
Schundwaren geschädigt wurden , geht aus einem Gutachten hervor ,
das unterm 6 . März 1930 von einer Berliner llntersuchungsanstalt
auf Veranlassung der Verbände des Polstergewerbes . Arbeitgeber
und Arbeitnehmer erstattet wurde . In dem Gutachten wird u . a.
folgendes ausgeführt :

„Das Material besteht aus Abfällen , welche nicht anders denn
als Kehrricht oder Müll zu bezeichnen sind. Es sind Absälhe von
Gespinstfasern, wie Jute , von Haaren . Stroh und Kräutern oder
Blättern , es sind auch lange verholzte Strohhalmstücke von etwa
5—8 Zentimeter . Binsenbruchstücke , verschmutz?,? Lappen . Musschalen
vorhant -en , und es sind sogar mehrere Nageltüten in dem verhält -
nismähiy sehr kleinen von mir entnommenen Muster enthalten , bei
denen die Nägel nicht einmal entfernt sind , welche die oben und
untenliegenden ssalttcile der Pappe zusammenhalten , obgleich die
Länge der Nägel 45 Millimeter und die Dicke 3 Millimeter beträgt .

Um festzustellen , ob dieser Müll wenigstens desinfiziert sei ,
wurde die bakteriologische Untersuchung vorgenomm,en ,
indem abgewogene kleine Mengen des von den groben Teilen be-
freiten Aiiilles auf verschiedenen Nährboden in verschiedenen Ver»
dünnungen verteilt wurden , um die Keimzahlen zu bestimmen. Es
fanden sich durchschnittlich in 1 Gramm der von groben Anteilen
befreiten Miillmasse 1 800 000 Keime bezw . Sporen . Selbst wenn
krankheitserregende Keime nicht in dem Abfall enthalten lein sollten,
ist die Gefahr durch die Staubentwicklung beim Büreten und Klopfen
des Möbels unzweifelhaft gesundheitsschädlich.

Die Anwesenheit von krankheitserregenden Keimen ist indessen
keineswegs ausgeschlossen , denn abgesehen davon , daft sie auch im
vorliegenden Muster nur als unwahrscheinlich bezeichnet werden
kann, ist zweifelhaft durch die grosse Zahl der Keime überhaupt der
Nachweis erbracht, das ; eine Sterilisierung des Mülles nicht statt»
gefunden hat . Es muf> daher bei der Art des Materials durchaus
mit der Möglichkeit gerechnet werden . daf> auch gelegentlich Te¬
tanus (Wundstarrk ' ampf) . Anthrax ( Milzbrand ) und Tuberkeln
darin enthalten sind .

Brautleute kaufen Möbel
vom Sebstherveller ohne Zwischenhandel

»n Gebrüder Himmelheber 1.
Möbelfabrik Kriegsstratze 25

Eismalchinen
imd

Nudelmalchinen
in modernster Ausführung liefern

weisen Loser & Sohn
Karlsruhe -MUhlburg

Dos Vorhandensein von Nägeln , und zwar besonders von so
starken und großen, muh mit sehr großer Wahrscheinlichkeit Ver-
letzungen der das Möbel benutzenden Menschen verursachen, und
diese sind umso gefährlicher zu halten , als mit einer an Eewih -
heit grenzenden Wahrscheinlichkeit anzunehmen ist . dok mit diesen
Verletzungen bei der Fülle von Keimen in dem Material eine In -
fektion der Rißwunden stattfinden wird" .

Jeder Unbefangene wird zugeben, daß die Organisationen des
Polsterhandwerks mit Fug und Recht und im Eefübl der Verant¬
wortung gegen den Absatz solcher Schundware Gegenmaßnahmen
ergriffen haben . Diese bestanden in (erster Linie darin , neben einem
von einem Autostraßenhändler erworbenen und geöffneten Ehaise-
longue eine fachmännisch mit einwandfreiem Material Handwerks -
mäßig gearbeitetes Chaiselongue von langjähriger Haltbarkeit
ebenfalls geöffnet auszustellen oder auf offenem Wagen dem Pub -
likum zu zeigen , um zu demonstrieren, welche fachmännische , solide
Arbeit das Handwerk zu leisten vermag.

Qesctjäftlicbe Mitteilungen
aus flusstellerkreisM '

Ifen Stoße« '
Dt « MSbettabrtt

1788 hier am Plab « in .Möbel , BttffetS . Tische . Sessel » >w
oärtis li " aus , deren vorinen

Schreiner seine Wertigkeiten an

Die Werbe -Ausstellung des Handwerk» in der Landes- Gewerbehalle .
Die Werbeausstellung des Handwerks in der Bad . Landes »

gewerbehalle , welche vor acht Tagen eröffnet wurde , hat sich bereits
am ersten Tage und auch seither eines unerwartet starken Besuches
zu erfreuen . Ein erneuter Beweis dafür , daß eine Werbung durch
einen Generalappell an die Allgemeinheit und durch derartige Aus -
stellungsveranstaltungen neben und verbunden mit Werbeanzeigen
in den Tageszeitungen doch ihre Wirkung nicht verfehlt . Wie wir
hören , sind auch bereits infolge der in der Ausstellung gesehenen
handwerkerlichen Arbeiten trotz der derzeitigen Notlage verschiedent-
lich Aufträge erfolgt , da die Darbietungen den Wert der Hand-
arbeit und handwerkerlicher Erzeugnisse deutlich erkennen lassen.

^niiiiiiiiiiiiiiJiniiiiiiiiiiuiiiiiiiiiiiuMiiiiiiuiiiiiiiiiiiiiiiiiniiiiiHiiuiiiiiniiiiiiiiiiiiiiiiMuniiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniiiiiiiiiinniuiHHiiitfini^

t werden , dah an ihnen
. zum Teil recht schwierigen

zeigen kann , sondern auch eine Anzahl anderer Auusthandweri » ,
Können beute leider bei den mordernen glatten Serienmo »cln iai>

u „5
ausgeschaltet wird . Wir sehen hier Bildbauerarbeiten , Jntarne »
Trchcrarbeit Es ist gut , wenn solche Handwerkskünste beute
Stätte finden , wo ihnen Ausgaben gestellt werden , die sie ver
lieben Aussterben behüten . Wie die stirnia versichert, stirb ttuttQM . tu $
aus inländischen Hölzern hergestellt, so das grob« ® une flm
Hardtwald -Eiche , unserem hiesigen Eichenholz, das bekanntlich ° wuh-
hörhft geweiteten Spessart -Elche an Güte und Feinheit glcickkomnn.
bäum uiU» Pslaumendolä finden wir an den Intarsien und ferner a
Gestellen der hochlehuigen Sessel.

Die Firma Weiler«. Loser « . Eob» . SarlSrnbe -Miiilb «r«. ? a^
strabe 8T a , zeigt eine Eismaschine , die gegenüber anderen » ao jtt
von unten anstatt von oben angetrieben wird . Der Borteil beiteoi

icn «auocres
die Maschine eine woblgelM ^

sich außerdem mit der ; „ tor<
schine bis zur modernsten ^

ist. Auch in technischer Hinsicht stellte
Konstruktion dar . Die Firma besaht I.»,von Nudelmaschinen von der Handmaschine bis zur modernnen
Maschine , Sie im In - und Ausland « als Oualitätsmaschtnen beranm
beliebt sind .

Die Firma Li«»«, ein« der ältesten, u . erfahrensten FirnttN JK*
tcchnik . bat einen ganz modernen Kühlschrank, der beliebig attümt |n
famt . mit einer kleinen elcktrisch -vollantomatischen Maschinenanl «
der Landesgeiverbedalle angestellt . Di « Ausführung stellt beste o
A «M « »nn »arbeit . dar .
arbeitet ohne
Lind« ist in
hastest« anzubieten , da ue au rein vollem geounoen , ^ 'Tnat
anlagen jeder Art und Gröh - fi' rtteni sv« »in ? » veieiittgt . .'
in Jahrzehnten erworbenen
Lind«'» Eismaschinen A .- G . , Maschinensabrik Sürth . G . H , » ;fjf
Mainz -Kostheim, M . A . N . Augsburg -Nürnberä , « . A, Riedinger
Augsburg , Maschinenfabrik Ehlingen . Autorisiert « gw '*®'
Firma Karlsruber kälte -Industrie G . m. b.
ftratze 72 .

Di « Firma G«briid «r Sbel SarlSrnV« und Krabe» e^ £ L £ nftttP
bewährten „Zellsvnrtüren ' und den modernen -'Badenta °« chie «ef
stärkst « Beachtung in allen interessierten N«denia s - -«•
senkter werden auf Wunsch auch jede
stellungSstand der Firma reges Jntere

iiuvvi »iv 11 (« jmvui'vi ». rn.mic*'v
eu Kreisen . Di « Badenw -^
rzeit voraefübrt , s»dab W®
:eiTe gewidmet wird.

Metzgerei - , Hotel - , Restaurations - u .
Konditorei- Kühl- und Gefrier -Anlagen

usw .
Zahlreiche Patente und Gebrauchs - Muster !

Besucnen Sie uns auf unserem Stand in der Landesgewe , jehalle

Gesellschali f. Linde
's Eismaschinen A. 6.

Zweigniederlassung G . H . WALB & Co . , MAINZ - KOSTHEIM

Autorisierte Vertretung :

Karlsruher Kälte~lndu§frfe

Gebrüder HimmelheberI
Möbelfabrik . Ausstrllungshaus kriegollrsHe 2b

Zimmereinrichtungen , Einzelmöbel. ^
Polstermöbel u. Vorhänge aus eig . WerkMttc «

Msplenstn . 72 lolskon 764

ScQmücße d
Vornehme Anstriche » Moderne Tap ® * en

Malermeister NOPPER

m achtj ^
d^ j ^

fc
^

MM
^

o
^Dejr

BQrklinstraße 11 FarnepreohW 101«

Karlsruhe
Karl Schremppstraße 3

Telefon 5010 GEBRÜDER EBEL
Fens !er *Türen « Schaufensteranlagen « Möbel

Graben
Gartenstrafle i — 3

Telefon 28

Versüumen Sie nicht in der Ausstellung de » Reichshandwerkswoche unser
bewährten „Zellsperrttlren " zu besichtigen

Lassen Sie sich unser modernes „Badenla - Schiebefenster " vorführe
Voiführung aut Wunsch jederzeit durch P. F R A N Z / Telefon Nr.

Msl Du gesund Diemen und bleiben ?
Teine (hesundkeii erbalien oder dieselbe selbst in veralteten und
tmttniirfigeii Krankheitsfällen wieder | U erlangen , da»» verbelsen
^ ir uilsere gisifreie» in sachmanilischer Weise bergesieltten, wohl-
ervrobtc » u.nd in viele» Dankschreiben alS sicher wirkend aner -
kannte » Präparate .
Parole : Krieg u . Kampf der Krankheit mit Erfolg u . sicherem Sieg
Ueberzeua« Tich durch einen Bersnch unserer Präparate auch in
Deiner Xrankbeit » nd verlange ausdrücklich die unter dein Kennwort

€4
„ Fordlmed

in jeder Apotheke erbältlichen Mittel , wo nich^ so wende Dich ver-
traileu ^ voll an uns und wir werde» Dir gerne eine BeiHlgrquelle
nachnieisen.
Vielleicht stehst Dil heute irgendwelchen Anpreisungen von Heil
mittel » skeptisch gegenüber , ivcil 7n bisher nur Miftersolae mit
solche» Mitteln gehabt hast . Wir wollen Dir da? a» ch gar niibi ver-
arge » , wenn D » an der versprochenen Wirknn » ans dem Papier
zweifelst, lleberzenge Dich durch einen Versuch »nd D » wirst an
Dir selbst erfahren , dak wir nnr versprechen, waS wir hatte » können.
Wir wollen Dir helfen , wie wir schon vielen nachweislich aeholsen
haben , » nd sreuen ilnt mit Dir , wenn Du uns die Besferung und
die Ocilling Deiner Krankheit mitteilst . ^ .
Lab es Dir »oni Arzt verordnen oder hole es in der Avotbeke, wo-
bei 7 » auf de» ? itel .. if o r d i m e d " achten muht Nnr dir Regel -
mäslwkeii im <5iniicbincn nach ausgednickter Borschrist kann natur -
lich Erfolg answeisen.

Unsere PrSparale :
.. ^ ordimed ' l AslbmamIttel S.W . Asthmate« 2 .80, alänzd , Wirkung .
..„ » rdimed ' i Vlaieu - u . Rierentee Z.8» , Älai . - » . Rierenmitt .
„ .vorhinuit " 3 Stliitreiniaungsiee '2.80, Älutläubcrnnasmtttel S.50 .
.. ,>» rdimed " 4 Bl » tdr » >tmittel 0 .00, Arterienverkalkunastee S.50.
»,i>ordimed" , 5 Darmdeeinsektionsmittel 3.r>0. Darmmirtu » 8.B0.

.^ efchivkre , Maaenstörungen .
6 trauen - und Veberiee 4 .(H», CSallen « und Seberpulve ,

4.." it. Entfernung der Gallensteine schwerster Art .
' mittel 4. S0 . HerUee 2.80. » chwtndelacfiibl. Singst «

zustände.
8 Kramvsadersalb , n.,vi , Krampsadererscheiniinaen krank»

hakter Art , offene (Viifee , veraltete nnd bisher ersolg-
los behandelte Fälle .

„ K-ordimed " !> Viinaentec ü.7>0 , »' nngenmittel Ü.5«. A» ? wurf .
.. itordimed " Ii> Maaen ^ee 2.80, Maaenmittel 4.,i0.
„ ,>ordime !!" Ii Rerveiitee S.80. Nervenmittel ö .00 .
. . .inrdimed " \ i Rheilmatismus » und Gichttee ».t>0, NbeumatiSmuS »

mirtur k!. .̂ 0.
. ,i>»rdimed " lü Schmerzmittel 3 .00. Jeglicher Echmeri . Nervenschmer»,

Zlbmerz bei Periode .
. .i>ord !med" st Wassersuchtstee :}.£>0, WallcrsnchtKmittel 8.00.
, . i>ordimed " ( 5 ,H" (fcttct 3.50 . SurfemUttl 4.511.Ueber alle unsere Mittel stellen wir Dir gerne auf Nerlanaen
Prospekte mir Verfügung , die Dich über jede Krankbett und tbr«
v r̂lcheinuna aufklären .

Achte auf den Firmennamen „ff o t > 1 m t h".
Su erkalte» in allen Apotheke ».

„ Fordimed " ehem. DH8Pm . FaDriH
Langensteinbach (Baden).

„ irordimed "

„ Fordlmed "

„ Fordimed "

endere entzückende
Geschenke für Ostern

in bester Auswohl bei

Otto Büttner
Kalserstr . 158 , Ecke Douglasstr .

R
| | O r Ibach
■ Steinway
? w Schiedmayer

Uebei & Lechlciter
? cde. Zimraermann

0 °
~ Ihn

Lagerb <»such erb . !
Kiitaloite kostenl . !
Teilzahlung *
Uaitausch , ^ Oj

H " ttoisersfr.176
Eck« Hipschs+r.

F ür 4 g votze
Massenartikel

Ist daz
Alle « herstellongsrecht
ju vtf ^ Metall u^ Hol, .

Angebote ! Schlieft-
fach Ii , Karlsruhe . *

ROIIS

I
Qualifäts -
WASCHE
ist sehr beliebt

Pelztier¬
zucht

Nebe« Anfänger und
Anteresseut. raten wir ,
unverbindt . den hoch-
interessanten, illustrier-
ten Prosvett über die
wiebligste Siieraiur der
Pelztierzucht anvisor -
dern bei f>cn- Verlag
„Der Deutsche Pelz -
Iterzüchter" , München
S C , Sparkasse,iltr. 11.

(« 4913)

Erholungshelm
marxzeii

( Albtal)
für Frauen , Mädchen und Ehepaare .

Zentralheizung . sliebend« s Waller in allen
Räumen , Bäder im Oaule sonnige Liege-
terraissen . Waldpark , 5 Mahlzeiten , Pensions¬
preis 4 .50 RM . täglich: keine SiebenaitSgaben .
Anmeldung vei der Leiterin des Heims in
Marxzell . ( 18498)

Rad . Krauenverein vom Roten Lre » z.
Zweigverein Karlsruhe .

Dauerwellen
iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii
in beater Ausführung

billigt
bei

Ihle Friseur der Dame
Herrenstraße

^
l
^

ZI - HA

O

Bronchial und
Sportdrops

mit dein Leuchtpunkt ges . geich .
bei Husten , Heiserkeit ,

Verschleimung und Ermüdung .
Stets vorrätig in Karlsruhe bei :
Dr . llaack Nachfgr ., Karlstr . ; Badenia -
Drogerio . Kttlingeft ; Alb- Drognrie A .
Mangold , Siemenstr . i O . Hirsch . Wu -
helmatr . Progerie Dehn Nachflg ., Ziih-
nngerstr . ; K . LcVs .̂h . Körn «rBtr . : Ba -
denla -Drok'erw . Kaiserstr . : Job . Wein -
gürtner , Süd«n(lstr . : Prognrie Walz .Jollrstr . ; Manschptt Fr . . Lenzstr . : W .Baum . Werderplatz : A. Tscherrting .

J . Lösch Harrenstr . : Schwari -
w» ld - Drogarie . Scbiller »tr . : Osteud ^Dro -
g«?rie Jakob : L Btinler . Ltchner »tr . :
in Pforzheim bei : LouisemDrog . : Nor«J-
Drog . , Bes . M Rudolph : Markt - firrkg.Osteruieier : t ! . Lauer . Bleichstr . : Otto
; ^v , Jahn ^tr .. A . Jaeger . Enzstr -:A . Heinen . Pforzheim . ( A4719

Was Oist c
Gluck *

Kinder Ellarnhaben , «Tie in der
Preufysdi -Siiddeutachen

STAATS . LOTTERIE
«pielen . Schon um 5.— Mark
gibt es ein Achlel -Los (ür die
Ziehung der ersten Klasse am
20 . und 21 . APRIL

GOLDFARB
mmmmmmm staatliche lotterie -einnahme m
KARLSRUHE • KAISERSTRASSE 1 »«

in 2 monaten : Umsatz ver 2 facht ! j

in 7 monaten : Umsatz verifaclit ! I

Langjähriger

Propaganda - Fachm 311
entwirft . Ia

Uler& e Feldzugspläne• uierDehrieis
(Individuelle und Serienbriefe ) j

^ Niedrigste Weibekosten ! Hohe Werbe -E f ^0^
iMl| j

Beratung 11. Planung Kostenlos. . nur Anteil am *
Wenn auch erst für später Bedarf, schreiben Si '<

da unverbindlich , unter Nr . J 456 an die Badisf hel
UlitDn-lHeparatur .

® rammo » hont und
Lautwerle

lebet «in werden Bei
bin Kerechnun « uItter
Earantte auioefobrt
* Trager .

ZShrtngerftr . 4S. 22SL3

'
We ? ist Käuter voo g
herri . Parfer -TepP 8<

ö ^
undPer » er - B » fl * * ®

Benötige drin « * " 0
erb"-<'

Ellangeböte auch von
A 4920 an die Badisch «
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Villa
beim Bahnhof , au»
geelan. ». Cwdcnttn «
MtwHlMtno . 8 Atmm.
u , reichl . Zub ., preis -
wert zu verk . Offert ,
unter H . X .«52Z/Ll34S «
an die Badisch« Presse
Filiale HaupPost .

INGEN1EI
ZWICKAU -SACHSEN
Eingetragen « habere

Lehrgang « Für Maidlinen . ,
Elektro -, Bctrlebf -Ingenlevre
und Ziegelei - Ingenicure
Lehrgänge « r Maschinen -,
Elektro - und ChcmotcdinlScer

Karlsruhe . Bu¬
lach od . Beiert -
beim »u kauf«»
gesucht . Off . nur
». Selbstverkäuf ,
erbeten u. A 13440
an d . Bad .Presse

t*i guter Lage von
Karlsruhe an tüchtige,
kaulionssäbige Wirt »,
leute svsort zu verpach¬
te«. Angebote uu ' er
C «344Z Ott die Ba -
dische Presse.

Kleines Hotel
zu verpachten Z— 4000
M erforderliche
Alis mit Laden

in Vorort , bei 3000 A
Anzahlung verkauft

M . Bufam ,
Herrenstrake 38 .

Nachweisbar gut«
Metzgerei

b. b . An», tn Karl»-
Nihe od . gr . AmtZstadt
in Urtterbiden ,n kau»
fen gesucht . Offerten
unter « . R . 3117 an

Ala -Haafenstein &
Vogler , Karlsruhe .

6 . MÄhlburgex Tor .
mit schönem grok<n
Garten und 3 mal S
Aimmer - Wob-nnngen .
für nur 8'2 000 J de»
etwa 15 000 M Am .
zu verkaufen . Ange¬
bote unler HT34Ä4
an d!e Bad Presse,
Nl . Hauvtvost.

Grundstück
mit grob . Obstaarien ,
14,75 Ar . an der Süd .
endstraße , u verkaufen.

Angebote unt . N328
! a « die Bad . Presse.

vollständig eingerichtet. Elektro -Jnft .-<Nes» Sft
wegen Todesfall sofort billig zu verkaufe«.
Ang. Mit. Nr . R 614 an die Badifch« Presse.

Obstgrundstück, ca. 11 Ar . alS
Bauplatz

bestens geeignet, zu verkaufe«. f20129>
Näher . Burkbarbt . Bergbaufe « . Hanvistr . l»t

Anlage und Beschaff
fiing von I. und Ii .

AulMvertrag
S .W .O . , v . Beamt . zu
kauf , gesucht . Off. u .Q8S an die Bad . Pr .
40 000 bis

50 000 m
auch geteilt , als l.
fwotfief auf nur erst¬
klassige hiesige Wohn-
u . GeschäktShäus . au « ,
nileihen . Ang . unter
S704 an Bad . Press« .

zu kulanten Beding .
IplrGeld^ev.koslenfr « )
Hch . Karl Bold ,
Hy » oihekengesch . fft,

Karlsruhe ,
Kaiserstraße HS.

Tclesou 2888 . (13638)

bei guter ddpothekar.
Sicherheit und guten
ZinS gesucht .
Offerten unt . » 13441

an dt« Bad . Presse.

Kapital
Baiigelber . 100 Vrvz.
Auszahlung, , * « auf
it . Hlwothekalhlös . bis
80% d , Schii &fl , 5 %
Zins Wir fit « , o .
K Jahre sest. «ftSUSSDeutsch Ha»d«lSba «d,Vermalt , Kuielivge »
i/B . , Eisenbahnstr . 7.

Telefon 7S47.
Wer würde sich mit
8—5000 NM . an kl.rent . Kabrik .-Untern .

VIKÜIKKIKHUWC
Zu leihen gesucht

eines
i'egen Sicherheit, Zin -
fen und monatliche
Rückzahlung. Anglbote
unter YSMMa au die
Badische Presse.
«SV« Mark als

1. Hypothek
sieg , mehrfache « icher .
lieft auf neues Ge¬
schäftshaus . nur von
Telbstaeber gesucht .Offerten unter «>693
an die Bad . Presse.

Darlehen
bis 600 Mark
kurzfrist.. geg . Sicher-
heit reell und diskret
zu vergeben. Angebote
unter « 685 an die
Ba dische Presse.

Angeb. unter ff 70«
an die Badische Presse

Wer leiht mir
300 Mark

ans m»t« Sicherbelt .Offerten » uter LS7S
an dl« Bad . Presse.

auf gut« Sypoihek , OauS in guter LageKarlsruhes , ganz im Grünen , gesucht
bei gute», KinS. Evtl . würde für Zins
gut möbl . Zimmer mit voller Peusson.Bad , Zentrasheiz . . Telefon im Hanse
gegeben. Angebote unter « «« " an die
Babische Presse.

" ife *gute unutoervoüa
cOSn -Hase. istitpden /
vetvcljheSeHsteH Sorte *

jetzt (utcJj i* v

KARLSRUHE
Xu (yafen , ffragenSU
6ei Syrern V̂ utfitautn .
ruuJ/dem so sau £ ere *v>
so preiswerte * - u +tdsa
Säjmou ^ fuxfien ji &a -lfäf»
(twn 10%fy an ) SielQiufcf *
Jjgme « . anderen meßr !

mit Einlage von Jl ISO000 .— <ev. mehr)
wünscht Kaufmann an nur gut eingeführtem
Geschäft , das eine Rentabilität nachweisen
kann . Gesuche mit genauen Angaben der gesch .
Verhältnisse und von Referenzen werden ver -
traulich behandelt unter 313448 an die Co«
difch« Presse.

Günstige

«elder stehen ,ur Verfügung bei
Julius Zimmer , Bantvrokuri

Boecktiliralie «. Karlsruhe .

(18T25)

:«l«».
®

4590.

HORCH 8
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SüdwestdeufscheJndusfrieundWirtschaffs -Zertung
Neue Rentenkäufe .

Ziemlich unabhängig von der Eesamtentwicklung an der Börse
bewahrt sich der deutsche Rentenmarkt weiter seinen freund-
lichen Erundton . Der Beschluß der Realkreditinstitute , jetzt keiner-
lei Werte mehr zu verkaufen , die mit einem höheren Zinsfuß als
7 Prozent ausgestattet sind , kam zwar nicht mehr überraschend, be-
wies aber doch , wie ernsthaft die Bestrebungen zur Ein -
führung des 7proz . Typs sind . Die Eoldpfandbriefe wurden
von diesem Beschluß nicht weiter berührt , weil die Mehrzahl der
8 proz. Papiere , in der letzten Zeit auf über 10 Prozent gegangen istund weil auch die 7 proz. Pfandbriefe vielfach nicht unbeträchtlich
gestiegen sind . Dagegen war das Interesse für 8 p r o z. und
7proz . Kommunal - Obligationen weiter ziemlich leb -
Haft und auch die landschaftlichen Eoldpfandbriefe
fanden fortlaufend Nachfrage, nachdem die Reorganisation der
Zentrallandschaft beschlossen ist und man damit rechnet , daß die
Kursrcgulierung künftig bei diesen Pfandbriefen wesentlich besser
funktionieren wird als bisher . Die Liquidationspfand -
b riefe und ebenso die Liquidationsrentenbriefe haben im großenund ganzen ihre Aufwärtsbewegung fortgesetzt . Die Liquidation ?-
Pfandbriefe der Frankfurter Pfandbriefbank stiegen bis auf 94b Pro¬
zent und haben damit den Kurs vieler 7 proz

'
Eoldpfandbriefe er-

reicht. Nachdem die Posener Rentenbriefe ihre Aufwärt --
bewegung nicht weiter fortgesetzt haben , ist in letzter Zeit mehr In -
teresse für die alten Pfandbriefe der Deutschen Pfand -
briefanstalt in Posen und für die alten Pfandbriefedes West preußischen Neulandschaftlichen Kredit -
i n st i t u t e s hervorgetreten , weil man damit rechnet, daß nach Ab-
schluß des deutsch- polnischen Aufwertungsabkommens diese Papierebald liquidiert werden. Für die deutsche Kommunalsam -
melablösungs an leihe bildete sich auf Erund der recht hohen
Verzinsung , die das Papier bei Anlaqe auf lange Sicht zu bieten
vermag , eine etwas stärkere Käuferschicht.

Die Staats - und Provinzialanleihen verkehrten
ebenso wie die Stadtanleihen durchweg in fester Haltung . Es
gibt hier immer noch 8 proz. und 7 proz. Serien , die man als zu-
rückgeblieben ansieht. Größere Umsätze hatten Deutsche Schutz -
gebietsanleihe unter beträchtlicher Steigerung des Kurses .In Südafrika soll ein Valorisierungsprozeß angestrengt werden,der aber beträchtliche Mittel erfordert . Es wurde nun bekannt , daßdie Prozeßgelder wahrscheinlich von einer prominenten Seite vor-
gestreckt werden , lieber den Ausgang des Prozesses ist damit na-
türlich noch nichts gesagt.

Stickstoffpakt .
Kampf um die Erneuerung der internationalen Abmachungen .

In Paris beginnen in diesen Tauen die internationalen Ver -
Handlungen um Erneuerung des Stick st offpaktes .
Vermutlich werden auch diese Verhandlungen nicht reibungslos ver-laufen , sondern ähnlich wie die letzten Konferenzen unter dem
Zeichen starker Quotenkämpfe stehen . Die Amerikaner sollener >t nach einer Vereinbarung unter den übrigen Produzenten , alsosowohl der chilenischen Salpetererzeuger als auch der europäischenEizeu ? er von künstlichem Stickstoff , zu den Besprechungen hinzu-
gezogen werden. Genaue Einzelheiten über das Pariser Abkommen» am August 1930 sind niemals bekannt geworden. Man weiß ledig¬lich. daß die „Convention de l 'Industrie de l 'Azote (Eial " weit-
sehende Produkt '

.onskürzungen auch in der europäischen Stickstoff -indu>trie vorsah. Durch dfe Konvention wurde eine Derout« aufden Stickltoffexportmärkten vermieden, da die Konvention 98 Pro¬zent der Weltproduktioi : erfaßt und somit der Preisdruck der Außen-jetter nicht gefährlich werden konnte.
Die E h i l e sa I p e t e r i n d u st r i e ist von der Weltwirt -schaftsrnse noch mehr in Mitleidenschaft gezogen worden als die

europäische Produktion und ist erneut etwas ins Hintertreffen ge-raten . In diesem Zusammenhang ist es bemerkenswert , daß dieEosach . das chilenische Salpetersyndikat , demnächst zumAusbau und zur Rationalisierung des chilenischen Salpeterberg -baues umfangreiche neue Mittel aufnehmen dürfte . Man erwarteteine Emission in Höhe von 34 Millionen Dollars , die je zur Hälfteam offenen Kapi .almarit untergebracht und von den Finanzierungs -
gesellschatten aufgebracht werden sollen , die der Eosach nahestehenDie öffentliche Emission soll in Newyork und London erfolgen.

Schallplattenweltkonzern .
Die nunmehr zur Tatsache gewordene Fusion zwischen den beidengrüßten Grammophon -Trusts der Welt , der Eolumbia -Eraphophoneund der Gramophone Co sHis Masters Voice) ist an sich keine Ueber-raschung. Das Gerücht einer Verbindung der beiden Riesenunter -

nehmungen ist an den internationalen Börsen feit Iahren immerwieder aufgetaucht. Allerdings geht die Fusion noch weiter , als manursprünglich angenommen hatte . Es wird irie Gründung einerneuen Gesellschaft geplant , in welche die gesamten Aktiven der beidenTrusts hereingenommen werden sollen . Xifi Grammophone Co . sDieStimme seines Herrn ) wird von der Radio Corp . of America durchdie Victor Talking Co. kontrolliert . Die Hauptprodukiionsstätte be-findet sich in Hayes ( England ) . Es bestehen enge Beziehungen zuden japanischen und kanadischen Tochtergesellschaften unl> zur t^ ut*
schen Electrola . Ferner existieren aber auch gewisse Bindungenmit dem Polyphonkonzern und damit auch mit der Bruns -
wick -Gruppe . Die Columbia -Eraphophone besitzt ebenso weit-
verzweigte Interessen . Unter anderem ist sie an der C a r l L i n d -
ström A .-G . , der O d e o n - und der B e k a - A . -G. interessiert . Durchdie Fusion zwischen den Heiden Mammut -Trusts entsteht also ein
wirklicher Schallplatten -Weltkonzern , der in der ein oder anderen
Weise mit fast sämtlichen Grammophonwerken von internationaler
Bedeutung in Verbindung steht . Durch die Kombination dürfte es
möglich sein , gewisse Vereinfachungen im Produktionsprozeß und im
Vertrieb der Platten und Apparate durchzuführen. Jedenfalls hatman heute mit dem Bestehen einer Grammophon -International ^ zurechnen . eine Verflechtung , die auch für andere Wirtschaftsgebiete
weitgehende Konsequenzen haben kann.

Künstliche Schwämme .
Der neue Viscose - Schwamm der I. G. Farben und die
Kunstseiden - Industrie .

Die von der I . E . Farbenindustrie jetzt aufgenommene Fabri -
kation synthetischer Schwämme aus Viscose darf als ein weiterer
Erfolg der Kunstseidenindustrie angesehen werden,denn auch dieser künstliche Schwamm, der aus regenerierter Cellu-
lose besteht , wird , ähnlich wie Kunstseide, aus Viscose hergestellt.Es zeigt sich auch hierbei , daß die Kunstseidenindustrie aus immer
neuen Gebieten Ersatzartikel herstellt. Im Zusammenhang hiermit
haben die Kunstseidenwerte wieder eine steiaende Bewegunq einge-
schlagen , man wollte neben holländischen Käufen auch Käufe maß-
gebender Persönlichkeiten der Kunstseidenindustrie selbst bemerken.In Börsenkreisen folgert man daraus , daß sich die Aussichten der
Kunstseidenindustrie neuerdings gebessert haben.

Framag - Oberkir — Frankfurter Maschinenfabrik G . m b. H . Dieobige Finna wurde von der Maschinenfabrik uro» Eiscngictzerci Gebrüder
Linck , Obevkirch i. Bd .. käuflich erworben .

KV . Schubert & Salzer .
Chemnitz , 21 . März . (Eigenbericht.) Die heutige G .-V. der

Schubert u . Salzer Maschinenfabrik A .-G . in Chemnitz erledigte die
Regularien für 1930 einstimmig und wählte die ausscheidenden AR .-
Mitglieder wieder.

Die neue Strumpfeinhxitsmaschine werde in drei
Typen gebaut , zwei davon seien fertig und produzierten bereits ,seien auch in beschränktem Maß schon verkauft worden . Man sei
wegen d,er Zukunft dieser neuen Maschinen sehr zuversichtlich .Der Antrag , den Vorstand zu ermächtigen. 2.75, Mill . RM
eigene Stammaktien zum Kurs von 102—103 Proz . einschl . sämtlicher
Kosten aufzukaufen mit der Maßgabe , daß das Agio aus dem Konto
für spätere Verwendung entnommen wird und die Wiederausgabeder Aktien einem G .-V . - Beschluß unterliegt , wurde einstimmig an-
genommen. Der AR -Vorsitzende wies dabei darauf hin . daß das
Angebot der Gesellschaft anfangs des Jahres , als der Kurs außer -
ordentlich niedrig gewesen sei . gemacht wurde . Ein Ergänzungs »
antrag . durch den der Vorstand ermächtigt wurde , nochmals bis zu
2 .25 Mill . RM . Stammaktien mit der Maßgabe anzuschaffen , daß das
Aufgeld für die einzelne Aktie nicht mehr als 40—50 Proz . des No¬
minalbetrages je nach den sich ergebenden Möglichkeiten betragen
darf , wofür das insgesamt für den ersten und zweiten Betrag an -
zulegende Aufgeld , das aus dem Konto für spätere Verwendung
entnommen wird , nicht den Betrag von l Mill . RM . überschreiten
darf , wurd>e gegen die Stimmen eines Aktionärs mit 13 200 RM .
Aktien, der auch Protest zu Protokoll gab, angenommen.

Bergmann - Elektrizitätswerke .
Die neueste Dividenden - Enttäuschung .

Die Ankündigung eines wahrscheinlichen Dividendenausfalles
bei den Bergmann -Elektrizitätswerken Hat einen Kurssturz der
Aktien hervorgerufen , der innerhalb weniger Tage über 25 Proz .
betrug . Noch vor kurzem hatte die Dividendentaxe der Börse auf
6—7 Prozent gelautet . Die Verwaltung selbst hatte bei einer
srüheren Gelegenheit mitgeteilt , daß bei ihr ungefähr 3,3 Prozentdes Umsatzes als Reingewinn übriggeblieben , was auch in bezug aufdas Jahr 1923 bei einem Umsatz von 120 Mill . RM . zutraf . Da für
1930 mit einem Umsatzrückgang von etwa 35 Prozent gerechnet wer-
den mußte, hatte die Börse auch in den letzten Tagen noch angenom-
men, daß angesichts dessen die Dividende um etwa 3 Proz . , also auf
6 Proz . . zurückgehen werde. Für das wesentlich ungünstigere Re-
sultat scheinen in Wirklichkeit andere Gründe als der Umsatzrückgangals solcher maßgebend zu sein und zwar u . a . die starke Beteiligung
bei der R . F r i st e r - Gesellschaft . Auch scheinen einige andere Ge-
schäfte ungünstige Ergebnisse gebracht zu haben . An der Börse hört
man vielfach die Ansicht äußern , die Dioidendenlosigkeit sei vielleicht
auf den Wunsch der Großaktionäre sAEG . und Siemens - Schuckert )
zurückzuführen, welche die Absicht hätten , die Bergmannwerke dem -
nächst an sich zu bringen . Diese Kombination klingt wenig wahr -
scheinlich, da die Bergmann -Verwaltung stets ihre Selbständigkeit
aufrecht zu halten verstanden hat . ungeachtet des Einflusses der
beiden Großaktionäre auf das Unternehmen .
GV . der Berliner Handelsgesellschaft .

Berlin , 21. März . (Eigenbericht.) In der oG . -V . der Berliner
Handelsgesellschaft war ein Kommanditkapital von 20.65 Mill . RM .
vertreten . Der Abschluß wurde gegen die Stimmen von 6000 RM .
Kapital unter Stimmenthaltung von 2500 RM . Kapital genehmigt.

Auf verschiedene Anfragen , die sich hauptsächlich mit der starken
Dividentvnkürzung beschäftigten, wurde erwidert , dan die Gewinn -
Verteilung s' ch im Rahmen der Ergebnisse halten müsse . In bezug
auf den gewünschten Bonus , der bei Eingang der restlichen 29 Broz.
aus dem Amerikaguthaben bezahl « werden soll, wurde ausgeführt ,
daß die Verwaltung von diesem Freigaberest seit Jahr und Tag
nichts mehr gehört habe.

Im laufenden Jahr Hab* das Geschäft vor allem in den letzten
Wochen einen etwas lebhafteren Charakter angenommen.
Ans dem AR . schied Generaldirektor L ü b b e r t von der A . -E . für
Verkehrswesen aus .
Neues Goldpfandbriefangebot .

Die Preußische Landes v f a n « b r i e fa n sta lt . Berlin ,bietet einen Betraa von IN Mill . GM . ihrer 7proz. rcichsmündelsicherenGolömark ?P 'an>db, ' iefe . Reibe XXI . zum Vorqugskurse von 9CVs
Prozent au (derzeitiger Börsenkurs 97 Prozents . Die Acichnuugssrist läuft
vom 25. März bis zum 15 April 1931. Höhe der Zuteilung und sriiherer
Ze chnuügsschluH bleiben vorbehalten . Die Reihe XXI ist mit April —
Oktober -Zinsich inen ausgestattet . Ihre Geiamtkllndiauna ist bis »um
1. Oktober 1935 ausgeschlossen. Eine amtliche Notierung »er Pfandbriefe
erfolgt an den Börsen zu Berlin . Frankfurt a . M .< Essen . Köln , Düffel '
dors und München .

KV . im Kolbermoor- Konzern .
München . 21. Mörz . (Eigenbericht . , Der AR - Vorsiöe^ e

Dr . Dietrich eröfsuete die GB . der vier Konzcrn ..eI . u >M> „ gtmci» ' .
Übrigen die Regutarien für 1980 einstimmig erledigte , w« ni [jt gjwAul ' iihrungen über die Lage der Textilindustrie , die er ai ^bezeichnete . Im laufenden Jahre habe sich das Geschäft vei

onjCia (t<»-
Baumwolle verarbeitenden Kolbermoor -Konzern nichtJ iRprttiülWDie leicht angewachsene Beschäftigung bringe eine belle irttyyGeneraluukosten mit sich . Im Louise b : ts März sei es >edoa> ' . „ [äiisl 'Tetwas ruhiger geworden . Die Preise seien nach wie vor " nWnintfWDie Bestrebungen , zu einer Rat .onalificruug in der d^ utlmen z>Ä
winnerei zu kommen, da die Produktion »n grob sei. davc " .^ ji . IS»
Zusammeuichluk von 85 Prozent der vorhandenen sjHiweln
sei zu erwarten , Satz auch die restlichen noch folgen umroen .

Direktor Karl Haber - Mannheim gestorben .
Nach kurzer schwerer Krankheit starb in Mannheim im ^

von 50 Jahren Direktor Karl Haber , Vorstandsmitglied
deutschen Zucker - A . - G . „ wr. , «,< (« fall)Direktor Haber wurde am 10. April 1881 in Landsw? ^ jje
geboren. In seiner Heimatstadt trat er in einer Braue
kaufmännische Lehre und kam später zur Rheinischen nj i»
Filiale Kaiserslautern und dann an die Zentrale der „
Mannheim . Bei Gründung der Rhein . Treuhand - Gese I
Mannheim trat er als Prokurist in deren Dienste und w , n|,s«
10 Jahre alleiniges Vorstandsmitglied . Seit 1923 war er
Mitglied der Zuckerfabrik Frankenthal und seit deren Ve im

^ M '
mit den übrigen süddeutschen Zuckerfabriken im Jahre AB
standsmitglied der Süddeutschen Zucker A .- G . in Manny ^ «
verschiedenen Körperschaften, wie dem Handesgreinmm .
delskammer , dem Jndustriellenverband , wurde er in fvyre
lungen berufen.
Volksbank Waldsflut e. G . m. b. H., Waldshut . pflt

Tie Butfäbonf WaldÄbut . die über ein Gelamlbetnebskapi -
j
'

1267 010 RM . verfügt , konnte im vergangenen GeschastSiavr ^ hM
gew nn von 12 805 RM , erzielen Die Zahl der Mitglieder , »je wen i<P
sächlich aut ' selbstnn̂ igen Handwerkern u »t> Landwirten J» ^ «sjerhöhte sich auf mit einer Haftsumme von insgesamt \Die Genossenschaft hatte im verflossenen Geschäftsjahr ''JJ ' LL ihvon 67 48« 902 RM . Ihre Betriebsmittel bestehen aus l« ' B-
» nd 87 Prozent fremden Geldern . Den Gefamtvervlnollw a reif®f.j1101821 RM . stehen mit 804 594 RM . rund '.' 7 .6 Prozent soso " jDcckungsmittet gegenüber . Aus dem Reingewinn « tt
eine Dividende von 6 Prozent auf 122 656 RM Gei« a> . M
der Mitglieder verteilt werden . 5000 RM . sollen der R »»»
wiesen werden und 1074 RM . werden auf neue Rechnuna
Wintersball A.-G. legt Alexandershall still . „>«
, « aNcl . 21 . Mär, . lSia -»b-rick, » Di « verschiedenen Bewühun ^ ^ il«
Stillegung des bedeutenden Kalisördcrwerkes Alerandersbau '
an der Werra zu verhindern , sind fehlgeschlagen, da die TO ' ««« '&klärt , daraus mit Rücksicht auf die angeschwollenen Borrate man „^ >1«*
zu können . Infolgedessen wir >d die Stillegung am Lstersam ^iaa
durchgeführt werben .
Wieder dividendeloser Nähmaschinenabschluß . (t>

Bielefeld . 21 . März . Für das Gefchäftsiahr 1M0 legt die
Nahmafchinenwerke AG . einen dividendelosen Abschluß vor. L ,Reingewinn wird zu Rückstellungen verwaudt . Im Bori «bre w
<>' ' 36 RM Reingewinn 10 000 NM . an den Reservesvnds . ^an den Delere »ere - Fonös » nd nach Zahlung von sechs Pro »em
dimdeivde 88V0 RM . »um Bartrag verwandt .
Generalversammlung Nähmaschinen Kaiser einberufen . ftl

Die Pfälzische Nähmaschinen - und Fahrrädersabrik vorm . . A.Kaiserslautern , beruft je vi auf den 10 . April ihre o . © f ; gcfÄiDeren Ta<».esur .dnnni, für ia »in niim

Großhandeisindex unverändert .

Metallpreisindex . MA
, ^ ,Die Preisinderziffer der , .Metallwirts » a 'f stellte sich am ^
Jrn ? ru,f

r f'-4 ttCß( n , 6'9 am 11 . Mar § l !M lDurchschnlttl -S Prozent . Für die einzelnenöcm Prcisstflutw vom 18 . März 1«31 folgende Einzelind « ! »- s» n ,Stujrfer 78,6 (am 11 März 1931 : 75,3 ) . Blei 82 .8 (85,9 ) , « "n
Zinn 66,6 («6 .0) . Aluutinmm 118,1 (118,1 ) , Nickel 10«,7 d ° ■
mon 80,7 (80,7 ).
Zuckerzollerhöhung in Frankreich . owSitä'"

m At? « | °- März . ( Eigener Drahtbericht der » „j, f
PrtNe . ) Die Kammer hat heute den Schutzzoll aur Zucker
trocknete Zuckerrüden von 140 auf 170 Franken erhöht.

Newyork «r Börse .
Newvork . 21. Mär ». (Funkspruch ) Die Wochenschlutzbörse nahmeinen schwächeren Merlaus . Bereits bei Eröffnung war die Kurs -beweauna nicht einheitlich, wobei ein schwächerer Grundton unverkennbarblieb . Namentlich Public Utilities nnh jiuvseraktieu blkeben veruach-

iässigt. während zahlreiche führend « Papiere wie Stahl - , Chemie-, Eisen -bahn - . Industrie - und Oelwerte , ferner die Anteile von Telephon - und
Telegravhengefellschasten unregelmäßig tendiert »!,, . Später übten Ge-
winumitnahmen . die angesichts des Wochenendes erfolgten , insbesondereanf Public Utilities und Judustriewerte einen Druck aus . doch warenauch Abgaben der Baiffiers zn beobachten, die bei ihren Transaktionenvor allem Papiere bevorzugten , in denen hinsichtlich der Dividenden -,ahlnna noch Unsicherheit herrscht. Zahlreiche Papiere wäre » 1—2 Dol -lar rückgängig . Jnduurial Aleohol und Westingbouie Electric verlorensogar 4 Dollar . Die Börse schloß schwach .

Pariser Börse.
SchlnBknrge in Francs Je Stück .

WTB . Paris . 21 . März . ( Funkspruch .)
Anleinen : 20 - ^ 21 - 3-

3 frz Rie. S) 88 .30 88 .35
5 do . 15/16 6) 103 . 40 103 . 60
4 do. 17 6) 103. 50 103. 65
4 do. 18 6) 103 75 104
6 do. 20 6 ) 104 . 05 104 25
6 do. 27 61 105 . 40 105 45
TerminmarKi :
Bqu .d rranc 1> 185 00 184 75
„ Nat.Crid . 3i 1280 1284
. de Pari« 3) 2345 2330
. Union 31 1350 1335

Cpt .Lyon- A15> 61 / ßig
CridComm . 3) 1248 1243
. Lyon? . 3i 2635 2625Mobiliei 31 698 698Suez- Kana 51 15k 63 163 40

Ch. d. F . Est 31 1053do. Lyon 3i — 1545
i ° - « ?' H8S 1180
i ° - n °,1d J 1 2140 2150do. Orlians3 ) 1425

20 . 3 . 21. 3 .

Metropolit. 5) 1270 1265
Distr.d 'EI. 5) 2280 295
Cie .Cifcn.El . 3) 2695 2680
EnEILitM6d3) 1287 1289do. du Nord 5) 970 951Thoms Hst. 3) 615 611
Courriires 6) 1107 1100
Lens 6) 800 795Kuhlmann 5) 626 624f"ho » Oafta 6) 580 599
Charg.RiunJ ) 456 450
L. Transati . 2) 452 451
Ajr Liq 6) 1070 1055Citroen B 3) 740 730
Peuceot 3) 349 34c,

HassamarKt: 21 3
Soc .Gn .Als 3) 1260 1255
Appl Indus!.6) 560 578
Elect Paris 5) 1220 1200
En .EI.Ctr. 3) 1188 1190

6) 407 410
6) 802 808

En Indstr.
Est Lum .
Forc. Mot.

H.-Rh.
Ind . Elte .

960 970
. 1030 1025

Dollf . Mieg. 3) 7500 -
Ac . Lonewy 3) 1280 1280
Ac. Marine 3) 901 900
Den . Anzin 3) 2150 2145
Creusot 4) 1800 1815
Soie Arft . 6) 4500 4450
Mess.Marit. 5) 191 195
Ur Moul

Paris 10)
Harpen« 7)

x excl .
Dividende

210 210
- 2535

Un .Europ. J 1273 1264
Wusse Cs. 3) 430 4304Ttlrk .lin. 3) 4895 47505 do 14 31 3850 38 0Wau . Lits 1) 328 -
RioTinto 913555 3530

Nennwert der Stücke : 1) WOO Fr . 2) 600 Fr . . 3) 500 Fr 4) 400 Fr . 5) 250Fr . . 6 ) 100 Fr . . 7 > BOO Fr .. 8) 100 Beie Fr . 9> 5 PfH Sterl . . 10 ) 200 Fr

Ausländische Getreide und Fette.
Rotterdam , 21. Mär, . tSuukfvruch . » wetretde -Slftlubkurs «. sBor -iagskurS in Klammern . ) Weizen ( in Hfl . p . 100 Kg . ) : Mär , 4 .97b(4 .95 ) . Mai 4 .97 '/a ( 4.P5) . Juli 4.97b (4 .951 , Sevt . 4 .97b (4 .95 ) . iv ! a i s( in Hfl . v . Last 2000 Kg . , : Mär , 107H ( 107V4 ) . Mai 9lV2 (91 % ). Juli(SRI SKU »85 % ( 86 ) . Sevt . 8ö V4 (8HV4) .

'

Liverpool . 21 . Mär, . i,»unripr » m . > n>eirc,oc >« miuHtur )c (® or>tagskurs in Klammern . ) Weisen <100 Ib . ) Tcnden , stetig ( ruhig ) -
Mär , 4/1% ( 4 114 ) . Mal 4/2% (4/2 ?v ) Juli 4/4% (4/4V4 ) . Okt . 4,8b IM ) .Mais eis Plate (480 Ib . ) per März - Avril — ( l « /7b ) . April -Mai —
(— > Tendenz ruhig . Mehl (280 lb . 1 Liverpool Stratghts ISb ( 19b ) .London Weizenmehl 18—23b (18—23b ) . Preise in shilling und penee.

knrs
81%)

o
"

g gen :
' "

sl *
'
(* >%>■

iLents je Nushel ) bttttlt *« inuiveg 21. Marz . «Funkspruch . » « etreii>f«2 * 1" ^
*

fjij !
! - 8ßkurs in Klammern . ) W e i , e n : Tendenz stciia «st" !? - ,z9 ), ^W ( w % >. Okt. 62b (62b ). Hafer : Mai '
29b (29% ) . Eft . am fsmi ssw

V '
iZii - ioZirr « V? Eft . 82 ' 2 (62b ). Hafer :29b (29%>. Okt . 31 % (31 % ). Roggen - Mai «Sk | 9» ,h 1»1'

37b (37b ), Gerste : Wt 27? <27%). 3 « ' 0 '
Lft . 31 % (31b ) . Leinsaat : Mai 107% (107b ) . V ,ui i 1 c » :tft 110% ( 109% ) , Okt . 110% ( HO ) . M nnit o b a - W
NortLcrn I 57b (57b >. II 54% , 54% ). III Sv% (Äi-s . 21 . März . iSuukkvruch . » wetreiSc - S « »».'mmrrt, 1 >1.1 « l . . au -». I I 77. . WS uia S il. '.. Iii!,

10.90 — )
( lOT0 ) . r OTii l0 .76 ( i0 .lö ) . Mai 10 .85

Rofario , 21. März . (Funkspruch . ) Ketreide - Schlni>̂ !^ <5.(>S^ \^ 'f
knrs in « lammern . ) Wetzen : Mär , - (- >. Juni .,5 .10 (— ) . M ais per März — (—) . Mai 3. 70 (— >Leinsaat : Mär , —. qn >̂I in / in9M 5t Uli icO1.1'
d .iu (— 1. DUI s per N! är , - (—) . Mai 3. 7» ILeinsaat : Mär , — ( - ) . Mai 10 .75 ( 10 .85 ) ,„ 3Ä (

'fforW <!?S (!:ftlkbieago. 2h Mär, . (Funkspruch ) Kette. .Sdiiuk . iNSr,. ,M «l >^ ,Klammern . ) « ch malz : Tendenz willig (stet afoto l^ s (CMai 907b (805 ) Jnli 925 ( 920) . UeutS40 (937bT. i « i8 l & tW *.« .tfimalz lofo 905 (905 ) . Leichte « chweine uiedrtgster aie^ ,,^leichte » chweine höchster Prcis 800 (825 ) . schwerê i"»>̂
Preis . 690 690 ) . schwere Schweine höchster Preis 315**1. ,fuhr m Chicago 5000 (27 000 ) . Schweineznsuhr >m ..^

" M . ( S °sNewnork . 21. Mär, . (Funkspruch . ) ,>ctt- Sditu ' l«n ° zchmaUin .Klammern . ) Schmal , prima Western loko »80 («»«,W >, T ->"
>5- 975 (965—975 ) . 5ala feeninl ertra M (S '8'v» tt| IUUAfl VXIQia WL ILIN lüfO woiwcstern 965- 975 (965- 975 ), Talg . spe,ial extralose 4% (4b ) , Talg , in Tierees 4 % (4b ) .

Nürnberger Hopfenmarkt «»pke»w"A ^
.. , An der ruhige « ^ inkausstättgkeit am N/iruberaer ijuita ^ „ n# , ,isich in der letzten Zeit nichts geändert . Täglich w " dt

^ ^ « $0»^vorwiegend in Mittel - und Gutmittelware . Wenn ^ A,p,cldie Nachfrage manchmal etwas verstärkte , wie gntcrenL^ i.' ^,, -der lebten Woche , so hatte doch das etwas ftarK « ,,? den /beitimmenden (Sinflui , weder auf die Tendenz »om , kein«
allein miift festgestellt werden , daft schon fettr.werten Zufuhren mehr , um Markt gekommen stnd V'e S?
darf aus dem Kommifsionslaaern befriedigt werden
atemrtffi o-erÄitml- flttif» "SVr ITm-Irtfa irt dett " ^oprim * Dem KommtNtonslaaern iKfrieotatBeiden stiereziemlich geräumt find . Ter llmsat , betrug in den v »o
ie 250 Ballen : die Preise haben vielfach nachgegeb « '

n ertnt e
amtlicher Feststellung :

Prima Mitt -
35—40 25- 30
45—55 30- f '
45—50 3^ - 4"
40—45 SO- 3»
75— 80 60— iQ

SerSbrncker Gebirg
Hallertauer
^ >ii - »' !>mbcrger
Badische
Tettnanger

30
Hso
Ü

«If
af ) 7U " ''mll 11®

Spalter " ' "
40—45 30—Sö grijliifef 1' 1" «J

1'
NM . per Zentner . Anssllchhopsen über Rott, . ^ rfi ,verändert ruhig , gedrückt. . , alei<̂ a } ,Am Saazer Markt tft die Geschäftsstelle ,wn - sMdte Preise für 1930 Sovfen bewegen sich unverand {cfjJnen . - Im Elsas , liegt das Geschäft sortw -ibren^
Preise stellen sich zu Gunsten der Kavier . zko »
a t s ch e Markt ist sehr ruhig und fast ohne Uwl>v
275—330 Sraucs .
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Die Wirtschaftswoche.
"oh»toffmärkts auf der Rückkehr zum Gleichgewicht .

ntJ
^

?s wichtigste Moment für die Beurteilung der Konjunklur -
i»! r

"G bleibt die Situation an den Weltrotzstoffmärkten . Der
kEg «? auf diesen
Ärtsfrifis ,

Märkten bildete den Auftakt zu der Welt -
und nur von ihnen kann auch die Konsolidierung

weil ohne Wiederherstellung einer stabilen Rohstoffbasis
»er

vi-»««
tl̂ ^ fulation mit einem starken Unsicherheitsfaktor belastet

^ Die Weltrohstoffmärkte zeigen nun neuerdings die Tendenz
C * *U° t. die Textilrohstoffe . namentlich Wolle , haben sogar

^ im Preise angezogen , vor allem aber zeigt sich überall
i wie bei den Fertigfabrikaten — eine gewisse Bedarfs »

wenn das Vertrauen weiter zunimmt , trotz der noch
\ Mr bedeutenden Rohstoffvorräte aus psychologischen Grün -
^ Mich das Konjunkturrad wieder ankurbeln könnte. Von In «

^ das Institut für Konjunkturforschung seine vor kurzem
UlljjT Feststellung , daß ein Konjunkturumschwung noch nicht zu

sei , in seinem neuesten Bericht die Rückkehr zum
;»5 38ewicht an den Rohstoffmärtten prognostiziert .

\ »3 führt u. a . folgendes au? : „Seit der Jahreswende ist
Clsftur3 nachhaltiger als vordem unterbrochen worden. Der

des Verbrauchs hat sich verlangsamt . Teilweise hat der
aU (̂ vielleicht schon sein Minimum erreicht .

| tt ^ . haben die Rohstoffverbraucher während des letzten Jahres
' <| .^

"hstaffbestände derart stark abgebaut , daß sie nunmehr auch
$ Erdrauch zu Eindeckungen schreiten müssen. Schließ -' die Verbraucher vielleicht auch zu der Ueberzeugung ge-
^! h ." daß der gegenwärtige Preisstand nicht
kjjtt

" ' ® l unterschritten werden kann und so wieder
^>ell

^ «rergänzungen vorgenommen haben . Diese Einsicht ist
> ei

05 durch die verstärkten Bemühungen der Rchstoffproduzenten
^ Einschränkung ibrer Erzeugung gefördert worden Aller -
T

1 Produktionsdrosselung erst an wenigen Märkten zur
des Verhältnisses zwischen Angebot und Nachfrage

% • Dar allem an den Märkten der landwirtschaftlichen Erzeug «
Vt ^ en bis zu einer tatsächlichen Entlastung noch einige® vergehen , sofern die geplanten Produktiongeinschiänkungen
k

ben
:' durchgeführt werden . Im ganzen ist die Zahl der Märkte ,

^ 9t -
11 ^ Erzeugung und Absatz wieder decken , im Augenblick

^ l '
[
" S- Immerhin sprechen verschiedene Anzeichen dafür , daß

der nächsten Monate weitere Märkte ihr Gleichgewicht
^

™ en werden .
" .

' schreiben unsern Totenschein " . . .
•
i( J ftt' ber Präsident bei den Genfer Zollverhandlungen , nannte

Entscheidung der Genfer Zollfriedenskonferenz die „Aus »
1 ll Cines Totenscheines "

, und mit dieser Definition hat er in
N W .en Nagel auf den Kopf getroffen . Die Genfer Zollkonfe «
V . 1?1« ! eigenen Totenschein geschrieben : Aus all den monate -

.^ °batten über Z o l l a b r ü st u n g und Z o l l f r i e d e » , ist
>̂» . ^ rousgekommen als das klägliche Eingeständnis ihrer eige -

länglichkeit . Das Abkommen , das eine automatische Ver »
^ j .

n 8 sämtlicher bestehenden Zollabmachungen um ein Jahr
^ e° erfolgender Kündigung jeweils um ein weiteres
S : T\

a^r vorsah , wird nicht in Kraft treten , da der Zeitpunkt
^ Durchführung auf unbestimmte Zeit verschoben worden ist .'verstände erwiesen sich als zu groß, um selbst diese Kompro -

N a[
eI durchzudringen , die ohnehin wesentlich schwächer gefaßt

^ der ursprünglich beabsichtigte allgemeine „Zoll - Waffenstill -

stand". Die Tragweite des Selbstmordbeschlusses der Genfer Zoll -
kommission ist sehr groß . Wohl hatten die liberalen Ideen , die auf
der Genfer Weltwirtschastskonferenz propagiert worden waren und
in den Zollverhandlungen ihren Niederschlag fanden , praktisch kaum
jemals auf die Tarifpolitik der einzelnen Länder eingewirkt . Aber
allein die Tatsache, daß ein internationales Abkommen beraten
wurde , war doch etwas wie der Beweis eines internationalen Soli -
daritätswillens und vor allem ein moralisches Gegengewicht
gegen den Protektionismus . Jetzt, wo diese moralische Stütze des
sterbenden Freihandelsideals ebenfalls in sich zusammengebrochen
ist , wird sich die überall ausgeprägte Tendenz zur Abschließung des
Inlandsmarktes gegen das Ausland , der sogenannte Neomerkanti -
lismus , noch stärker durchsetzen können.
Freihändler gegen Freihandel.

In diesem Zusammenhang ist vor allem darauf hinzuweisen ,
daß gerade England die trockene und ossenherzige Formulierung
des Totenschein -Beschlusses durchgesetzt hat . England will in seiner
Zollpolitik freie Hand haben . Die Anzeichen, daß es im Begriff ist ,
von der bisher befolgten Freihandelspolitik abzuweichen , mehren sich
täglich . Wer ist in England , der Hochburg des liberalen Freihan -
delsideals , überhaupt noch für den Freihandel ? Die Konserva -
tiven sind stets Protektionisten gewesen . Die Gewerkschaften haben
sich bereits seit einiger Zeit für Schutzzölle ausgesprochen . Die City
und die Föderation of British Industries , die in Anbetracht ihrer
Weltmarkteinstellung bis vor kurzem noch vorwiegend anti -protek-
Monistisch waren , haben sich inmitten einer Welt von Schutzzöllen
ebenfalls zu den Schutzzöllnern geschlagen. Aber selbst ein einge -
fleischt« Freihändler wie Keynes spricht sich neuerdings für die
Einführung von Finanzzöllen aus , die gleichzeitig Schutz für die
Industrie und Einnahmequelle für den verfahrenen englischen
Staatshaushalt fein sollen , und Sir Josiah Stamp , einer der be -
kannteen englischen Wirtschastsfüqrer , kann sogar in Oldham , in
der Nähe von Manchester, der traditionellen Heimat des „Manche -
stertums "

, seine alte freihändlerische Gesinnung verleugnen und sich
für die Einführung von Zöllen aussprechen. Nur eine kleine Gruppe
der liberalen Partei und der rechte Flügel der Arbeiterpartei
unter Führung des „eisernen " Schatzkanzlers Philipp Snowden
steht noch treu zu der alten Fahne des Freihandels . Die eng -
lische Industrie soll nach dem Wunsche der Protek «
tionisten unter dem Schutz der Zölle rationali -
siert werden , um den deutschen Rationaliste ,
rungsvorsprung wettzumachen . Zunächst wird vor

allem die Einführung von Zöllen auf Eisen - und Stahlwaren sowie
auf Textilfabrikate gefordert . Der Zollabbau , der bei einzelnen
kleineren Posten seit Antritt der Arbeiterregierung in die Wege ge-
leitet wurde (Spitzen -, Messerschmiedewaren , Glühstrümpfe , Hand-
schuhe ) , dürfte wohl kaum noch fortgesetzt werden . Für Deutsch -
l a n d ist diese Entwicklung in England , das unser bester Auslands -
künde ist, nicht ohne Gefahren . Die Weltkrisis hat die Sucht der
einzelnen Länder , sich gegen die Waren ihrer Konkurrenten abzu«
schließen, verstärkt. Der Wettbewerb auf dem Welt «
markte wird jetzt noch schärfer werden .
Hunger nach langfristigem Kapital. \

Die Isolierung Deutschlands von der ankurbelnden Wirkung der
internationalen Geldflüssigkeit beginnt sich allmählich zu lockern .
Das zunehmende Vertrauen des Auslandes zur deutschen Wirt -
schoftszukunft hat zu einem verstärkten Angebot von Auslandsgeld
und gleichzeitig zu dem Beginn eines Zurückströmens kapitalslüchtiger

deutscher Gelder geführt , die in der Hauptsache Anlage in Pfand -
briefen fanden und so den Psandbriefabsatz . und den wachsenden
Anteil des 7prozentigen Typs am Pfandbriefmarkt begünstigten .
Aber noch immer herrscht ein Hunger nach langfristigem billigen
Kapital . Das Zentralproblem lautet weiter : Abbau der hohen
Auslandszinssätze , Umbau der kurzfristigen Auslandsverschuldung in
langfristiges Kapital , internationaler Kapitalausgleich zur Heber -
Windung der Weltwirtschaftskrisis . Aus dem Wege zu diesem Ziel
gibt es noch viele Meilensteine .
Friedrich Flicks mittel- süddeutscher Montanblock.

Friedrich Flick, den man den deutschen Stahlkönig nennt , setzt
seinen Vormarsch in der deutschen Montanindustrie fort . Die ihm
gehörige Maxhütt « und die mit ihr befreundete CharlotteRhütte
haben gemeinsam die Majorität der Mitteldeutschen Stahlwerke
A .-G . erworben . Verbindungen zwischen den betreffenden Unter -
nehmungen bestehen schon seit einiger Zeit , und man hatte mit
einer ähnlichen Transaktion gerechnet, wenn man auch gedacht hatte ,
daß sie in ihrer Form anders aussehen würde . Dieser neue Schach-
zug Flicks bedeutet eine höchst interessante Umschichtung innerhalb
der mittel - und süddeutschen Stahlindustrie , durch die ein großer
einheitlicher mittel - süddeutscher Montanblock
unter der Herrschaft Friedrich Flicks entsteht . Die ersten Etappen
auf dem Wege zur Bildung des Montanblocks war die Uebernahme
des Otto Wolffschen Besitzes an Maxhütteaktien im März vorigen
Jahres , später der Ankauf von 4 Millionen RM . Maxhütteaktien
aus belgischem Besitz und schließlich vor allem die Zusammenlegung
der Form - und Stabeisenquoten von Mittelstahl und Maxhütte , die
mit Beginn dieses Jahres wirksam geworden ist . Die Zusammen »
fassung der verschiedenen Unternehmungen dürfte bedeutende
Vorteile gewähren . Hand in Hand geht hierbei ein gewisser
Rückzug des Stahlvereins , dessen größter Aktionär Fried -
rich Flick ist , und ein Ausbau der persönlichen Machtstellung Friedrich
Flicks , dessen Hegemonie nunmehr noch deutlicher zu Tage tritt .
Friedrich Flick ist zweifellos eine der interessantesten Erscheinungen
in der deutschen Wirtschaft der Nachkriegszeit , einer der wenigen ,
für den Inflation , Deflation und Depression nicht zum Verhängnis
geworden sind, der es vielmehr verstanden hat , mit äußerst geschick-
ter Hand die vorhandenen Gefahren zu überbrücken. Durch die
neue Mittelstahl -Transaktion wird sein Reich noch geschlossener.

Das Krisenjahr 1930 in Baden .
Die Zahl der Insolvenzen .

sein sich deutlich in bett Bai «»
Die schwierigen WirbschaftSverhältniss« in BaSe « im Iah « 1930. Ivi«' * zifser » wider . In

und 266 Nerateick "
tüDit gegen 819 bezw . 212 trn Jahre 192
der Bezirk der Handelskammer K a r l « tu

Jnfolvenzziffero wider . .wurden 1830 insgesamt 852 Konkurse und 266 Vergleichsverfahren « •
«äWt gegen 819 Sein). 212 im Jahre 1929. Den HaUvtantckk stellt«

.. ■ ■ c » tt SS ( 89 ) Stflnluifanund 68 ( 40 ) Vergleichsverfahren , M a n n b ê t m verzeichnete ZI (50
Konkurse und 64 (63 ) Vergleichsverfahren , Psorzhe , m 64 (21 ) Äuu
kurse und 83 (18 ) Vergleichsverfahren — hi

0)
kurse und 83 (18 ) Vergleichsverfahren — hierin zeigt sich besonders
deutlich die Lage der Schmuckwarenindiistrie mit ihren unzabligen Klein -
betrieben — S ch o p f h e i in mit 89 (8)6 Konkursen und 24 ( 19) Ber -' " ren . Heidelberg mit «2 <41 , bezw . 28 (27) . Freibnrg

und SV ( 19 ) . K o n st q n , mit 9 ( 12 ) bezw . 12 (8 ) . L a b r mit
o. 16 (7 ). Billingen mit lö ( 18 ) bezw. 12 (11 ) .

Der prozentuale Anteil Mannhein
und Vergleichsverfahren ist geringer ge
Prozent bezw . 24 .1 Prozent gegen 29.7 1

gleichsverfahren ,mit 21 (27)
24 (31 ) bezw.

Der xrpzentuale Anteil Mannheims an den badischen Konkursen
geworden ( 14.2 Prozent gegen 15.7
Prozent .

Di « Zahl ber OsfenbarungSeide stieg In Baden 19801 auf
6 049 (4 799 ) , die der Haftbefehle von 14 822 auf 18 »a5 , d , h um SS bezw.
83 Prozent . Auf dt« einzelnen Handelskammerbezirken entfielen an Offen.
barungseide und Haftbefehle : greibura 556 ( 44V ) , bezw. 1 271 ( 1 208 . Hei -
delberi — 'T | —
5163 i.
904 (812 ) .
(281) bez« . I _WW > W > . .
linsen 323 ( 173) bezw. 786 (227 ) , ewd .

Bull rieh Sali }
orzbci,chSodbrennen

' 25c s , oßo . Tabl & tte -n 5 0

I Erhältlich
i.'Apotheken
aDrogerien

Vertrieb f.USA\
CbaoutC ?
Chicago

, PREUSSISCHE '
aNDESPFANDBRIEFANSTALT

Körperschaft d« öffentlichen Recht*

. Berlin W8
^ nkfurt/M . Eisen Mönchen

Zeichnungs - Einladung
h der Zeit vom 25 . März dl , IS . April 1931

legen wir zur Zeichnung «uf :

^ 10 Mill . relchsmündelstchere

k 7 °
/o ige

° ldmark -Pfandbriefe
Reihe XXI

Vorzugskurs von 967 *%
( Borsenkurs 97 8'o)

bis 1 . Oktober 1935 • u<| etchlosien
April-Oktober -ZInsschei ne

S(Mln Börsennotierung In

Jj»
' ^ nkfurtvM, Esten . Köln . Dösseldorf und München

*u GM 100 .-, 200 .- , 500 .. . 1000 .. . und 5000 ..

ttiten
nunS durch tile Banken. Bankiers. Spar, und Giro .

X , Kreditgenossenschaften sowie durch die Anstalt
Und deren Zweigstellen In Frankfurt am Main,

München . Höhe der Zuteilung und frOherer
ZelchnungsschluB vorbehalten .

P'tal und Reserven über 32 Millionen Reichsmark

J^Müsikünterriclil

Oster - Angebot
in neuzeitlichen Gardinen- und Fensterdekorationen

direkt au « eigenen Fabriken

Kunstselden -Rlps
einfarbig u . mehrfarbig , In modernen n Qfl
Jacquardmnst . u . Streifen , 180 cm brt # QIIp. Mtr . KM . 9.—. 7.50. 5.75. 4.50. 3.80 ■■ ■ ** w

Volles
einfarbig u . bunt bedruckt , Indanthren , 4 Eflder lichte l 'Jekorationsstoff . 110im brt . lilll
p . Mtr . NM . 4 .50. 8.80. 8.50 . 3.25. 2.25
Kunstseide
einfarbig und bunt bedruckt . In neu¬
zeitlichen Mustern . _ 110/120 cm breit
p. Mtr . RM . 5.—. 4 .80, 4.—. 8.75, 3.25
Schweden -Leinen
in Baumwolle u . Kuretpelde . kariert

u. gestreift . 80/180 cm breit
p. Mtr . NM . 2 .80
2.50. 2.80, 2.- . 1 .85 1.25

Falten *Stores
aus Gitterstoff u . Marquisette mit Ein¬
sätzen u . Fransonabscnhiß . 180/250 cm
hoc^ v . einfachst , bis best . AusfLhrc .
p. Mtr . NM 11 .50. 9.75 . 7 .25. 5.50 . 8,75

Falten >Stores
aus Tüll und Gitterstoff . Handdurch -
zujt und Stickerei 180/250 ' cm hoch ,
p. Mtr . NM . 9.50 , 7.—. 6.25. 5.50. 4.50

Fertige Fensterdekorationen
iij Mull , Voile , Kunstseide Rips und Madras Invielen mod . Formen , zu äußerst billigen Preisen .

Ferner größte Auswahl In Bettdecken .
Filet -Tischdecken u ; Landhausgardinen .

2.50
2.90

Eugen

K6Hfnoi > ^
Mech . Weberei Gardinenfabriken
Verkaufshaus : Karlsruhe , Kaiserstraße 84

Uhren
werden fachmännisch u
foniurrenzios billig tt -
parier » bei (6739 )

I . Gelmann ,Uhren u . Gildwaren ,Zjlhrlngerstrafte Nr . 36

Dl « achten bulgarischen

KnoDlauchzuilelielTPODlen
Marke Balkania

Uebnraschende Erfolge Bet Arterienverkalkung
He,,leiden . Hämorrhoiden , Giä,i und Asthma.— Sehr erfolgreich be! Magen - und Darm -
störungen , Nieren - Blasen - , Gallen , undLeberbeschwerden' auch bei Rheumatismus— ob« ' •und hofiem Blutdruck , sowie auch bei WüvEin ärztlich empfohlenes hock»

Alasche für 1 Mono
in allen 9ivatl
c Wald - ii . i
Zähringersir..

mern .
ges Naturmittel ,
chend NM . 8 .50 : . .bestimmt Hof Äpotbek«. Eck

zu haben in allen
. . olbek«. Eck - SSaid

strahe , Sronen - Avoibeke,

ochwerti-
onat rei -

i Avaibeken,- U. Kaiser -
Eck«Kronenstr . Man achte genau auf die Marke

>Uto weise Nachahmungen zurück .«Balkania '

I5S5S5ESS

Sil Kaulen gesuch
t kaltes Btisetl
1 Ausschnliimaichin«
1 Brolmalchinc «Aler -
ander ) . Offerten unt
P20l7Va an Bad . Pr .

Ständiger Ankaufvon gebr Möbel allerArt . D I e t « u b « ck,Markarasenstr . 23^ *
Linoleum

(Sihifer) zu kauf , ges
Angeb. unt . K7W an
die Badische Presse.

SedlMle Miilti
Schreibtisch . Aktenschrank. Tis» . Stlihle .Schreibmaschinentisch usw. s zu kaufen gesucht .
Angebote mit Preisangabe erbeten unter
318428 an die Badische Presse.

Gebrauchte

RegistrlerKaffe
mit Bon -Drucker »u
lausen gesucht .

Gefl. Angebote mit
Preis und ns » . Be-
schrieb erbeten unter
Nr . (£ 13902 an die
Badische Press«.

Krankensalirltulii
s. Selbstfahrer zu mie-
ten evll . z» kauf. ges.viraler . Äelbien -
strahe «. ( » » 1661 )

Herd
Anaeb
an > i

emaill., gut
erhalt ., zu
ka » s« n ges .

'.W . IIW7. . U.
»» » . e Badische Presse
VlUal« Werderplatz.

Gut erhaltener

Artenbrunnen
zu kauf . ges . Off. u.
5MÖ. 11986 mi d . Bad .
Presse gil . Werderpl .

? Sitser Klepper, sowie Aelt , gut ordalten .
zu kaufen gesucht .
Angebote um . fti34j»

an die Bad . Presse.

* ömtsiMiiiwrlorMiK.
GIcIlt . automatische selbstlaugenbe Pumven -aulageu , garantiert störungsfrei arbeitend . SZahre Garantie , liefert konkurrenzlos billig :

Kiedrich Am ««
Sarlsruhe _
Beitretet »esuchi.

mnlicnstraft ? , 7 — T «l. 88.manoischt Beratung,
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^ HUI' noch 3 Tage "

%
^ dauert mein ^

Ausverkauf
wegen Geschäitsverlegung . Versäumen Sie nicht die

ponsilosie Einhamsgeiegenheli
in Herrenkieiderstoffea , Damenkleider¬
stoffen , Bettwäsche , Aussteuer - Artikeln

Nochmals reduzierte Preise l
Ausserdem bei Barzahlung 10 % Rabatt !

% Kaiserau ». 133
Ab 1 . April Kaiserstraße 193/195

Die neuesten

der Leipziger Früh¬
jahrsmesse bereits
eingetroffen !
Staunend billige
Preise .
Lagerbesichtigung
erwünscht

haus

Waldslr . 22

Zu »ermieten i
Lebensm.-HM.

mit 3 Zimmer -Wohng .
u . Zubeh . . fof ob . ft>.
zu beim . schillerstr . 33
Nah . txifcn&rt b. « öftrer
ailrtierllr . ati . Albsted-
lung , ist « In

Einsamilien -HauS
von 4 Zimm . . Küche .
aHanf.. Bad , Garten ,
auf 1. April zu verm
oder HauS zu verkaus .
Anzusehen v . 10—4 U
Näb © irWlt . 45, Te -
l«son 1589 (11)304

Großer Laden
mit 2 Zimmer Woh¬
nung u . Mansarde , f .
ledes Geschäft geeign ..
Ecke Enlinger . und
Winierstratze . hier . so-
fort ,u vermieten .
Etagenbeizg . u . «Inge -
richt Bad vorbanden .
Räberes : Tele, . S7K1.

Auto -Garagen
neu eiirgebvnt , find
preisw zu verm . bei
I . Dauwalter , Roon -
strqße 7. (1338S)

Herrschafts -
Wohnuna

Westendstr. 67, S Z 'M.
nvit groß . Diel « , Zen -
trglheizg .. Garteu -Ter -
raffe u . reicht . Zubeh .,
zum 1. Juli zu verm .

Näheres 2 . Stock,
Teleson 7762. (137IS )

Drei ölhuusenster
in bester, verkehrsrei¬
cher Lag« in der Kai
serstraße, Eckladen, zu
Ausstellungs,wecken zu
verm . Angebote unter
L131M an d Bad . Pr .

Bismarckstr . 7g. II ..
8 ,'limttnr

mit Bad u . Zubehör ,
für 150 M auf 1. Aug .
jit verm Anzus . das .
Nah . b . 3 mmerman » .
Moltkestr . 25 . ( FH1S76

ö Zim .-Wohnung
mod ., m . Et . -Heizung
zu vermieten . Näher .
Welsenstr . 7 , II . *

EINBLICK
in unsere Ausstellungsräume
genügt , um Sie zu unserem be¬
geisterten Kunden zu machen .
Stilreinheit und Formgefühl
sind in unseren Einrichtungen
vereinigt Besuchen Sie bitte
unsere Ausstellüngsräume un¬
verbindlich . Sie werden es
nicht bereuen . Wir
freuenunsauf Ihren
baldigen Besuch ,~ '

&

Sonnige , neuzeitlich «
2 Zim .-Wohnung
mit geschl. Loggia u .
einger . Bad , in freier
Lage Her Ostst . aus 1 .
Mai od . später z. vm .
Zu erfragen u . B7V1
in der Bad . Presse .

2 Zim .-Wohnung
im 2. St . . an nur ält
Ehepaar sofort zu
vermieten . IFW11WV
Telefon 717.

arbeiten wir Ihre Matratzen in eis -
Werkstätten od . bei Ihnen zu Hause
sorgfältigst um. Arbe 'ts 'ohn lür
3 teilige Matratze mit Keil « • M**

950

MÖ
'
BE L- AUSSTE LLU NG

Miri :14±
KARLSRUHE kaiserstr . 97

KARLSRUHEMANNHEIMPFORZMF'f FRFI6U«GIBP.HONSTANZ« ASTAHI.BB. FRANKFURT.$TU!TCAnT

Sonnige
4 Z .-Altw0hNg.

m Bad , Balkon und
Terrasse , in gnt . Haufe ,
Bahnhofsnähe zu ver -
mieten . Angebote unt . l . Avril 1931 »u vm .
©.© .6507 an die Bad . An »msehen von 9—11

und 2—5 Uhr . Nähe¬
res dafelbft oder
ilkademiestr . 11 . vart .

( 13748)

Schöne , moderne
4 M .-Wolinung
Webienstr . 12 . vart ..
m . lltaitiariK . Speise¬
kammer . Bad und
sonst . Zubehör . auf

Presse Fil . Hauptpost .

4 ZilN .-WBnMll
ruhig , sehr schön , 130
qm groß . Nähe Bahn¬
hof . Neubau , aws 1 .
Juli m verm . Offert ,
u . © .«0.6522 an Bad .
Presse ? Il . Hauptpost .

ClKe Ettlinger-
und üBinteM?
sind
4 u . 5 Zimmer-
Wohnungen

und Mansarde m . ein -
gericht. Bad . Etagen -
hei,g . . Warmwasser -
bereit « , etc.. sofort zu
vermieten . (6633 )
NäbereS Telefon 2761 .

WesleMr. 46a
beim Mühlburg . Tor ,
4 Zim .-Wohn»n >?
zu 13<XÄ zu vermiet .

(13617)
Moderne

4 und 2 Zimmer-
Wohnung

(Neubau ) Albsiedluirg ,
auf 1. April zu verm .
4 Zim . Wohng . 85 M ,
2 Zim . -Wohnung mit
Gartenanteil 55 M .
Näheres Ndols Moos .
Langenackerstraße 23.
Telefon 328« . (1272S

3 ZiM .-WlhNWg
5. Stock, mit Bad,
Zentralheiz . , in Neu -
bau , starlftrafie 138,
auf 1. April zu ver¬
mieten . (13821)

Näh , daselbst pt ., l .
I . Apr . od . ft>. schöne
3 Zim .-Wohnuny
mit all . Zuw . , zu vm .
Meldung : Karlsrufte ,

Welfenstraße 13. p. . l
(FH1678 )

SirlMrabe
ist im Part , ein« sch.
3 Zim .-Mhnnn '
mit Mansarde , Bad ,
auf 1. Mai ,u verm .
Näheres daselbst .

( 139531
Zu« 1. 5Y« Ii

schöne , sonnige
3 Zim .-WohnW
im 3 . St . . Bad . Ve¬
randa u . sonst, gub «-
hör , billigst zu verm .

Zu erfragen Main -
stratze 26. vart . *

Welhienstraße stnd
moderne

3 Zimmer -
Wohnungen

mit Bad Loggia und
Kammer , auf l . April
!« vermieten . Näher .
Sosienstr . lßO. 2. 3t .
Teleson 2366 (85241

Karlstraße 136
Neubau

3 Zimmer , 5. Stock,
mit Zubehör , per 1 .
April M vermieten .
Preis
Änzius.

(FH1670
v . 11—1 Mr.
Schöne

3 Zim .-Wohnung
m. Speisekammer zum
1. Juni »u vermieten .
Zu erst . Darlandc « .
Taubenftr . 55a . 3 . St .

Schöne
2 od . 3 Zim . -Wohnung

3 sonnige , leere oder
möbl . Z .mmer

mit Balkon , Bad - u .
eig . Kochraum , in gut .
Haufe , preisw . z . vm . *
Melanchtbonftr .4 . 8 Tr .
Eine kleine
Ma ? fard «n -Wohnung

1 Zimmer , kleine
Kückie . Kammer mit
Keller , 5 . Stock , an
1—2 ruh . Personen zu
verm . Adr . zu ersrag .
unt . T f.KB in der Ba -
dischen Presse .

Herrslhastliche
2 U . 3 Z .-WohN .
Bad u . Zubehör , Eta -
genheiz . , zu vermieten .
Neubau Wi' ltz ' enstraßc .
Näh . : KrtepSstr SSV.
2. Stock . Tel . m *
In dem liebreizenden

Oppenau
(SlAvarzw ' ld ) ist eine
gesunde Wohnung . 2
große Zimmer . Kitche .
B-ad etc ., preiswert zu
vermieten , evtl . auch
möbliert . (20070a )
Angebote Postsach 19

Oberkirch , erbeten . *

Zimmer m. Mche
an alleinstehend « Frau
z-u vermieten . *

RuitSftraße 9.
1 od. 2 sehr gut
möbl. Zimmer
(Herren - u. Schlaf » ,
evtl . m . Bechftetnflilg .)
auf 1. April od . spater
(evtl . m . Küchenben .) ,
zu vermieten . An zus .
von 12—2 und 5 bis
7 Uhr . (©©1666)
Kaisera llee 125, 3. St .

Gut möbl . Zimmer
an sol . Herrn zu verm .
Hindenburgftratze 13.

Möbliertcs
Mansarden -ZiwLner
per fof . »u verm .
Koch. Steinstr . 7 . l ^ .
FrdI möbl . Zimmer
m .- el . L .. sof. zu vm .
Zäivingerstr . 8 . III .

Gros, , le res Zimmer
auf 1. Avr . zu verm .

empfehlen wir Ihnen besonders . Wir ste 1
0bt»

als Spezialität her und verfügen u ',e '
. Da'

Spez allsten für die HeistellunS ^ e' , ®L _ tr« tf*
Ffiilmaterial einer alten RoShaariti e„,
(30 Pfd . , genüet lüi 2 Schlaralfia -Ma,r

Verlangen Sie unverbindliches Ans

unterhalten wir großes Lager in den n,c^t
'5 / t a.

Stoffarten und Dessins in allen Pret

Mull verschiedeneFarben Q vV ^
per Meier 1 .10, 0 .9B, 0.7»

j
. C

Voile bedruckt, moderne Muster - •
Kunstseide schOneStretlen . p. Mtr-1 .»* " • -

Etamine weiß gestreift und kariert
per Meter 0 .2» . 0 .2 », 0.1»

Landhausgardinen mi« vojanfe
per Mtr . 0 .36 , « 2»

Schwedenstreifen
echtfarbig per Mtr, 1 .»»

Schiltlene M.rdie moderne Gardine
Dekorationsstoff . . .
in großer Auswahl • • • per Mtr . 4 .SO« 2 - jj
Flammenripse 3 »

*
f. Wohn - n. Herrenzimmer p. Mtr. B .BO, * • rfC
Stores Etamlne und TtUl V »/

per Stack 8 .ÖO , B.—> 2.2®

0

0.1®
1,2®
3.2°
1.9S

fartlgen wir In eigenem Atelier »o' fl

aeeemm a CTTFNHA US

Werderp 'atz
in der Nähe Karlsruhe Anznkeb . am Montag .
(Land ) auf sof. zu vm . <23. März : Karl -Fried -
Angebote unter N 649 ^richstraße 38, II ., bei
an ine Bad . Presse . I Kischer . * I

Uestendstr . S7
(Mllhlb . Tor ) , schöne
7 Zim .-UIohnung
2. Stock , mit reichlich .
Zubehör , aus 1 . Juli
zu vermieten .

Näheres l . Stock.
Stefanienftraße 7,

7 Zim .-Wohnung
od . Büros (Sonderein -

mge, zu vm.gang ) , Garage .
Näh , Kaiser fr. I . H'I
Im Hause Wrstenv -

strafte Nr . 59. Nähe
MWwurger Tor . ist
im 3 . St . ein« schöne
geräumig «

7 Zimmer -
Wohnuna

mit reichlichem Zube
hör . aus sofort oder
später zu vermieten .

Näheres zu erfragen
beim Hauseigentümer
Im 2. Stock, zwischen
11 n . 16 Uhr . (13608)

Schöne , geräumige
6 Zim .-Wohnung

Herrschalts
7 Zim .-Wohnung
1 . Et .. Gart ., z« verm .

Helmholtzstr . Nr . 9.
. (SH1669 )

<):î £ 5ayt » i !>>lah und
Weberstr . herrschastU
7 Zim .-Wohnlmo
Dampfheizung , aller
Komfort , herrl . Son -
nenlaoe . auf 1. Juki
zu verm . Anfrag . erb.
Wefterstroiie 14 , 1 Tr .
Telefon 347 . *
Schöner , geräumiger

6 Zim .-Wohnung
Akademieftr . 55, 2. St .
aufM . ?lvril od. spät ,
zu vermieten . *

Näh . im 1. Stock o» .
Telefon Nr . 6537 .

Weslendstrafte . fchöne
8 Zim .-Wohnung
mit Bad u . sonst. Zu -
beh . . auf fof . sd . spät,
preisw . zu verm . Off .
u . H.F .635« an Bad .
Presse Ail . .Oanntnolt .
Geräumig « , große

5 Zim .-Wohnung
( in Kehl ) mit Bad ,auf ! AprN od . spä' c'
w ver » eten . Näheres

Albert !va » »rv<
Kehl » m Rhein ,

Ecke Karl -Herrc "^?. 1 .
(20061a )

LADEN
ebener Erde , mit 2 großen Schaufenstern , in
verkehrsreicher Lage z« vermieten . *

Näheres Werderolatz 42.

Am Sfadfgarien Nr. 1
(Edie EiWngcrsfr.)

sind zwei große Ladenlokale mit N «b«n -
räumen , mit oder ohne Wohnung (5 Zim¬
mer mit allem Zubehör , Zentralheizung )
aus 1. Juli oder früher zu vermieten .
Näheres Am Stadtgarten Nr . 1, II . S ' ock.
Telefon 7920/21. (13578 )

Staatstechnikum
ren . die im Sommerfemester obige Anstalt

SerrlchMsmohng.
4 Zimmer ,

Liebigstraße 8, mit
Mansarde und allem
ZUibebör, Garten , sof.
zu vermieten . (13709)

Näh Mo « . Kaiser -
Allee 127 od . Tel . 5802

Geräumige

4 Zim .-Wohnung
in gut . Weststadtlaae .
m . Bad . Speisekamm .
Mansarde u . sonstig .
Zubebör . au « 1. Avr .
zu verm . Näb . : Srb -
vrinzenstr . 0 (Büro )

4 Zimmer
Küche, Badez ., Loggia .
1 Speicher . 1 Keller ,
beschl . frei , Weststadt,
sür llö Mk. monatllich
auf 1. April od. später
zu vermieten . Näh .
Lindner , Geranienst .20
Schöne , sonnige

Herren , die im Sommerfemester obige Anstalt 3 0h . 4 Z . ' WöhN .
besuchen , finden billig « und vorzügliche Boll - im 2. St . . mit Bad u .
veni ' on 2 Minuten von der Anstalt in der sonstig Zubehör , aus

tenlio
« S ^ erer . Bismarckstraße Nr . S7a, ! i April billia zu vm .

elefe # 6778. auch Tischgäste sind sehr erw . ! Karlsruhe -Riutheim ,
tNHISSS ) i Ernststrab « SU *

3—372 Zimmer-
Wohnung

3 8 'm . od 3 gr . Zim .
nebst kl. Z . mit Bad ,

i i i ,'i litfalhci )« .,
HerrfchastShauS , Nähe
Awiaivahimf . , an ruh.
Mieter auf 1. April
zu verm . Reb , Welsen -
»"■>* ,, j y - f' f is « )

.oaoen - ^ aoen .
S Zimmer , Küche , Zu¬
behör, ab 1. April zu
vermieten .

Zu erfragen unter
H.H.S45« in der Bad .
Press e ,>il . Sauvipoft .

4 Zim .-Wohnung
herrfchaftt . , 1 Treppe ,
Klolestr ., auf I . Ap îl
zu vermiet .. evtl . mit
Garag « . Fernruf ;» 85

(13282)
Große , neue

3 Zimmer - Wohvung
mit Etag -S ' z. <» ' '■-

Zu vermieten :
verschied. preiswerte
Wohnungen von
3—7 Zimmern
sofort od. später dch. :

S . K r a h e r t's
Möbelspedition ,

Karlsruhe ,
Krlegsftrafte Rr. 64.
schöne , sonnige
Dreizimmerwohnung

mit einger . Bad auf
1. Mai eventl . früher
zu vermieten . Zu er-
fragen Belchenstr . 13 .
I . Stock . ( 13575)

Moderne

Dreizimmer -
Wohnung

mit oder ohne Etagen »
Heizung, auf sofort od.
später zu vermieten .

Näheres Adolf Fr 'h .
Norlstr . «1. Tel . 135ö

311 . 4 Z .-Mhn .
1 Zimmer - Wohnuna
St >iwestst . . zu 120 Jl ,
sofort od . fv . zu verm .
Teleiou S877. -

mit reichl. Zuheb . . auf
1. April zu vermieten .
Näheres Bclchrnftraftc

Rr . A . 1. Stock, *

Schön « (13493)

3 Zim . -Wohnung
mit Bad , L-oggia , ar.
Mansarde etc. , in ein .
S Familtenwohnhaus ,
Tauberstr . 19. auf 1.
Fuli zu vermieten . Zu
erfragen :
Telefon 6637 u . 6638 .

Möbl . Zimmer
im Zentrum an loffid .
frrn

od Dame auf
April zu vermieten .

Atnalienstr . 10. II . *

2 Zim .-Wohnung
mit Baderaum , in
Neubau . Weltstadt , 2
Stock , zum 1. April
zu vm . Näh . Sdimwt .
Sofie n str . 157, I . *

Schöne , sonnige
2 Zim .-Wohnuno
(Neubau ) aus 1. April
sn v« rm. Näh . zu er-
fragen Tullaftr . 42. v.

(13637)

2 Zim .-Wohnung
Bad , zu verm . Karl -
^ raße 132. Zu erfr . :
Weimer . Schillerst, 51

2 Zim .-Wohnung
zu vermieten . *
RtttlStvbe - Rintheim .

Huttenstr . 14.

GM möbl . Balkon -
zim . an Hrn . zu vm .
YoMraß « 37 . Eil » !e .

(FH1607 )

Möbl .Zimmer
an Herrn zu vermiet .
Preis A) M . (« H1671
Lessin? str . 18. 2 . St .

Wohn- u . ölhlch.
auf 1 . April zu ver -
mieten . (13643)
Eifenlohrstrahc 5 . II .

Alleinsteh . Rentnerin
sucht z. Milbe wohn ,
ihrer 2 Zimmerwohn .
Herr oder Same

mit oder ohne Möbel ,
1. St . b. Mühlb . Tor .

Zu erfragen unier
*» V> 6524 in der Bad .
Presse Fil . Hanpwost

Gut möbl . Zimmer .
sev . Eing . . Koch ele -
genh . . v . fof . zu verm
Mademiestr . 11. IL *

In ruhiig« r Lag« ist
schön es . gut
möbl. Zimmer
Zentralheizg , AuZstcht
auf Gärten , auf 1 .
April zn verm . Baifch -
str . 6, Kaiserplatz .

(SH1685 )
Gut möbl . Wohu - n.

Schlafzimmer , cl Acht .
Bad u . Küchwben .. an
Ehepaar , evtl . auch
getrennt , zu vermiet .
Nokkstratze 2 . vart . *

MIO»
2 Dame » aus bester
Familie nehmen 2—8
ig . Mädlyen , die die
höheren Lehranstalten
hier besuchen wollen ,
in Pension . Ang . unt .
O 682 an d. Bad . Pr .

In den Oft« rferien
nimmt Privat - Kinder -
beim , am Wald « ge-
legen .

Kinder
bis zu 12 Jahren in

liebevolle Pflege .
Näheres u . C20171 »

an die Bad . Press«.

Die neuesten
SCBLUfZlMtfEB
SPEl §BI^ E®
BERRENHMftä®
und
• Indelngetroff « " '

Prachtvoile Sachen zu

billigen Preisen .

& CO 'Besichtigung ohne

KarlThome „...

Geschäftsrä«®1!,
für ledes » «'Ä ,

"
be'-l

räume au um »
160 <iw . einfchl .

^ ^ str «
ver miete ». — » * — -— ^

fiescnaltsriäuie
zu vermieten. geee " obeT

oet t *

gericht , besonders

S
^flnwaliDUPO Oöer

Zn erfr . Akademte straBl —

beschlagnahm « gßiet» mft %
.~ U'AUf^Ttt

nern >md Z. '^ !^ nabM° Kz «

ft- ckstraße.
'
gute

auf sofort od .
waltungssteile Dam «

g^ X . tA *

„ n !>

o . Af. mit all c6(.
in allerbester "

mietett-

G ZWI»el
mit allem 3 « 6 efiiit *U

im Lade » .
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Pro:
Die Farbe in der Denkmalspflege.

Dr . Kirsch rechtfertigt sich.
Unter dem Titel „Der Fall Leonelli ", der aus

einen Angrifs gegen Friedrich Weinbrenner anspielt ,
veröffentlicht Ministerialrat Dr . Fritz Hirsch eine Recht-
sertigungsschrist , die einige grundsätzliche Bemerkungen zu
den Methoden der Denkmalspflege und einige Nachweise
zur ursprünglichen farbigen Gestaltung der umstrittenen
Weinbrennerbauten enthält . Mit dieser Schrift ist Dr .
Hirsch einem konzentrischen Angriss zuvorgekommen , den
der Bund deutscher Architekten , Landesbezirk
Baden , gegen ihn organisiert hat . Der Streit um die
farbige Behandlung der Baudenkmäler , die in den letzten
Jahren unter Leitung von Dr . Hirsch erneuert worden sind,
und um die Methode und Organisation der staatlichen
Denkmalspflege in Baden überhaupt , ist damit in ein ent -
scheidendes Stadium getreten .

Wir lassen hier unter vorläufiger Zurückstellung eigener
Aeuherung beide Parteien zu Wort kommen, den An -
gegriffen mit einigen Stellen aus der erwähnten Schrift ,
die Gegenseite mit ihren grundsätzlichen Auslassungen und
ihrer Eingabe an die Regierung .

tzz Audenkmäler sind als sichtbarer Niederschlag vergangener
der Menschheitsgeschichte und als Spiegelbild des jeweiligen

ltsf.
' 8?n Standards geheiligtes Gut . Sie zu pflegen , ist die vor -

^ icht eines Kulturvolkes . Soweit herrscht Einmütigkeit ,
lih . „Wie " der Denkmalpflege aber sind die Meinungen schon^ weit auseinandergegangen .
^ ? rne der üblichsten und zugleich primitivsten Forderungen der
Seiy^ ° lpslege ist wohl die , das Werk so zu erhalten , wie es auf uns
fall, en> wie es geworden ist, wobei stillschweigend , aber meist

Zu Unrecht , unterstellt wird , das lediglich durch Patina ver -
Zm

* vötlBitial stehe vor Augen . Mit der mehr oder weniger vom
Zeit zernagten Epidermis der körperlichen Substanz ist der

der Farbengebung , der ursprünglichen oder derjenigen einer
folWp Epoche , zu beklagen . Nur in den allerseltensten Fällen er-
«it >1 Rch Kunstwerke in der ursprünglichen Farbengebung . Da aber
^ Mibe die Wirkung der Form beeinflußt und mit ihr das Kunst -
«er ausmacht , kann die ursprüngliche Form nur im Verein mit

j^ prlinglichen Farbe die ursprüngliche , das hnjzt die vom Künst-
®8t im ^ öpfungsakt erlebte Empfindung auslösen . Weinbrenner

>>»d „daß die Schönheit einer Sache nur in ihrer Form bestehe
deshalb Farben und Material nichts Wesentliches zur Schön -

tW ^ iagen " woraus lediglich zu folgern ist , dag bei ihm der For -
's „J1" stärker ausgeprägt war als der Farbensinn . Bei Goethe war

t
'f ?e £)t °ber häufig mit dem Verlust der Epidermis nicht nur
Sn iondern ebenso gründlich auch die Erinnerung an sie »er-

e Vorstellung , die man sich von einer also überkommenen
% beruht dann auf einer irrigen Voraussetzung, und irrig

^ turlich dann auch alle Schlüsse .
^ Widmer hat i . I . 1915 — im guten Glauben natürlich —
. ^ ausgestellt , Weinbrenner habe in Karlsruhe überall

iäßigen , das Material deckenden grauen Anstrich aus -

»n ä 1 4 » .
, J;

e 11 i f ch e n Materials nachzuweisen . . . .
!jt tntt

°'S
- Bruchsal des 18 . Jahrhunderts, die Stadt der Fürstbischöfe,

$ !« « «« obrigkeitlichen Bauordnung bedacht worden , die in § IS
^ „und sollen alle Häuser , eins wie das andere , von außen° °ngestrjchen oder getüncht werden .

"

J?et Gründung von Karlsruhe hat natürlich , wenn auch in
7®tiStJ - ouleur , derselbe Geist wie in Bruchsal geherrscht . Die guten

wußten ihre Häu,er r o t anstreichen . Hartleben berichtet
Sk Unfc ^ ..Das ganze gewährte bey de'r ziemlich gleichen Bau -

n „ J - ro ' ^ en Farbe der Häuser eine eigenthümliche Ansicht.
wfr QJ ' enk haben daher in letzterer Hinsicht einige Reisebeschrei -

^ In ,
° Ueren Zeiten Karlsruhe die rothe Stadt genannt .

"
1814 . . . wurde dem Maurermeister I . M . Müller

Ä « ^ der „General Staatskasse , der gegenwä ^ igen Geheim -
t, °̂ nzlei . des neuen Kanzleigebäudes , der beiden Forsthäuser^ Pavillons , welchen Stallmeister Wenz bewohnt "

, übertra¬

gen . Maurermeister Müller machte sich zugleich verbindlich , bei den
Lrivathäusern am Schloßplatz je eine Arkade und einen Pfeiler
„ inclusive des Anstrichs unter den Arcaden und der Reparation des
Verputzes " für 3 fl 30 Kr . und „die Seitenfa ?aden der Eckhäuser
innerhalb der Gassen " für 2 fl 30 Kr . zu übernehmen . Ausweislich
der Schlußaufstellung von G . Küntzle und I . M . Müller vom 4.
März 1815 sind diese Fassaden „mit gelber Farbe zweqmahl " ange -
strichen worden . Auch aus Anlaß der „Veraccordierung wegen Be -
werfung und Anstrich des hintern Kanzleig - bäudes " vom 27.
Juni 1820 erfahren wir . daß „die ganze Fa ^ade des Hauses
mit einer gelblichen Wasserfarbe " anzustreichen war . Aber man be-
achte wohl , daß diese Angaben sich nur auf die Putzflächen beziehen .
Die Hausteine der „Gewänder und Gurten " und „das Hauptgesims
mit der Attique " sind „mit Oehlfarbe gestrichen " und das letztere
„gesandelt " worden . Den Architekturteilen sollte mit dieser Tech-'
nik natürlich , und zwar auch dann , wenn solche Glieder nur in Putzoder Holz behelfsmäßig ausgeführt waren , der Charakter eines
Bausteines verliehen werden . Für Hausteine kamen aber ihrer
Natur nach nur die Farben rot oder grau in Frage Mit diesen
Feststellungen ist für den ganzen Schlotzplatz und für
andere wichtige Gebäude Karlsruhes die farbige
Behandlung zur Zeit Weinbrenners , und zwar hier
zum ersten Male , nachgewiesen . Beim Umbau des Hauses Schloß -
platz 11 im Jahre 1314 hat der Nachweis von Resten gelber Farbe
auf den Putzflächen den Verfasser zu der Farbengebung angeregt ,
die im weiteren Verlauf dem ganzen Schloßplatz , soweit es eben nach
dem Erbaltunaszustand der ftortn möglich ist . die Harmonie der
Farbe geben soll. Auf dem Weg von den einfachen Bürgerhäusern

de? Schloßplatzes zum prunkvollen Schlosse selbst muß mit der Form
auch die Farbe gesteigert werden . Gegenüber den einfarbigen roten
Häusern der ersten Periode von Karlsruhe hat die Steigerung in
der Zweifarbigkeit des Schlosses bestanden . Durch am Schloßturm
festgestellte Farbenspuren kann nachgewiesen werden , daß an diesem
und somit auch am ersten Schloß Karl Wilhelms die Architektur -
glieder wie in Bruchsal rot , kräftig ' 'ot . und die Flächen gelb ye-
wesen sind. Die geänderte Form des Schlosses unter Karl Friedrich
mußte eine von der ursprünglichen abweichende Farbengebung . und
die veränderte Farbengebung der Häuser am Schloßplatz unter Karl
Friedrich mußte eine ander «Steigerung von diesen Häusern zumSchloß
zur Folge haben . Die Steigerung vom grau - gelb dieserHäuser zum grau -
rosa des Schlosses , die noch durch die weiße Fassung des plastischen
Schmuckes und durch die Vergoldung der Gitter erhöht wird , ist
einer kolorierten Lithographie des Schlosses entnommen , die unver -
kennbar den Rosaton der Flächen zeigt . Auf diesem Blatt sind auch
stark betont die weißen Verzierungen am Turmhelm zu sehen. Die
Gratbleche aus Blei sind ornamental ausgeschnitten und an der
oberen Endigung mit Guir langen aus Blei , die in der Vlei -
Urkunde v. I . 1785 ausdrücklich erwähnt werden , verbunden . An
diesem überkommenen Bestand hat die Renovation i. I . 1330 nichts
geändert . Nur der weiße Anstrich , durch den diese Verzierunaen
i . I . 1785 sichtbar gemacht worden sind , ist erneuert worden . Wer
an dieser Verzierung Kritik übt . verurteilt , ohne es zu wissen , nicht
den Geschmack des Renovators , sondern den Wilhelm Jeremias
Müllers und den Geschmack des 18 . Jahrhunderts . an dessen über -
kommenem Kunstgut der gewissenhafte Renovator nichts ge¬
ändert hat .

Contra : Einwände und Besorgnisse.
Vom Landesverband Baden des Bundes Deutscher

Architekten w >rd uns geschrieben :
Vor einiger Zeit berichteten wir über eine Eingab « , die eine

Anzahl von Vereinen und Verbänden an die badische Staatsregie -
rung gerichtet haben , wegen der bedauerlichen Behandlung , die
eine Reihe hervorragender badischer Baudenkmäler durch die staat -
liche Denkmalpflege erfahren hat . Von der angerufenen Staats -
regierung haben die Unterzeichner der Eingabe eine Antwort bisher
nicht erhalten . Auch dU Stelle , gegen deren Tätigkeit die Ewgabe
sich wendet , hüllt sich in Schweigen . Aber man hätte eigentlich er -
wartet , daß die « Urteil so vieler , unzweifelhaft berufener Stellen
ihr hätte Anlaß geben müssen , ihre Tätigkeit zu rechtfertigen . Man
kann es zwar verstehen . Laß Herr Ministerialrat Dr . Hirsch es
nicht ganz leicht finden mag , sich mit der einmütigen Verurteilungseiner Tätigkeit als Denkmalpfleger auseinanderzusetzen , wie sie die
Eingabe und die ihr beigefügten Gutachten darstellen . Aber wer so
unbekümmert um fremde Meinung glaubt , sich nur auf das eigeneUrteil verlassen zu können , der sollte für die eigene Leistung , wenn
sie solchen Schiedsspruch findet , selber eintreten , auch in der Oeffent -
lichkeit .

Man zieht statt dessen andere Wege vor . Gewisse Druckmittel
sollen anscheinend angewandt werden , um für die Zukunft unbe -
quem « Kritik zu unterbinden . Daß auch der Versuch vorliegt , die
« ache auf das pnarteipolitische Gleis zu verschieben , sei nur als
charakteristische Zeiterscheinung angemerkt .

Es ist deshalb auch sehr zu bedauern , daß die Ministerien ,denen die Betreuung der Denkmalspflege obliegt , glauben , es sei
ihre Ausgabe , in erster Linie nicht dies festzustellen , ob die Denk -
malpflege in Baden so gehandhabt wird , wie es gefordert werden
muß . sondern glauben , zunächst einmal dafür sorgen zu müssen , wie
für die Zukunft eine freimütige Kritik , wie sie jetzt an der staat -
lichen Denkmalpflege geübt wurde , verhindert werden könne , natür -
lich wegen Gefährdung der Staatsautorität .

Daß man einen angegriffenen Beamten decken will , entspricht
vielleicht einem anerkennenswerten Gefühl von Kollegialität .
Aber es wäre hier vielmehr zu erwarten gewesen , daß die beteilig -
ten Ministerien sich die Frage vorgelegt hätten , wie es zu einer so
einmütigen Verurteilung der Tätigkeit der
staatlichen Denkmalpflege kommen konnte , und ob diese
Kritik berechtigt ist. Die von berufenster Seite erstatteten Gutachten
sollten ihnen zeigen , daß hier allerdings von ihnen ein Eingreifen
im Interesse der ihnen anvertrauten Bau - und Kunstdenlmäler ge-
fordert werden muß , auch wenn sie dabei vor unbequeme Entschei -
düngen gestellt sein sollten . Wesentlicher muß es hier sein , einen
Wea zu finden , bestehende Unzulänglichkeiten zu beseitigen , als be-
rechtigte und notwendige Kritik zu unterbinden .

Die Frage der Erhaltung und Pflege der uns überkommenen
Baudenkmäler ist eine durchaus öffentliche Angelegenheit , keine

„Privatsache der mit ihr befaßten Dienststellen . Niemand kann
mehr berufen sein , hierzu sein« Stimme zu erheben , auch öffentl ch,
als die Persönlichkeiten , denen Staat und Städte die Erziehung
des künstlerischen Nachwuchses , die Lehre von Kunst - und Kunst -
geschichte und die Pflege der Kunstsammlungen anvertraut haben .

Es ist der entscheidende Fehler in der Organisation
der staatlichen Denkmalpflege , daß sie eine geordnete Mitarbeit
der im Lande vorhandenen Kräfte nicht kennt . Sie unterscheidet
sich darin sehr zu ihrem Nachteil von der Ordnung dieses Aufgaben -
kreises in fast allen anderen deutschen Ländern . Eine hohe Stelle ,
von der wir zu wissen glauben , daß sie diesen Dingen persönliche
Teilnahme entgegenbringt , hat bei einer Besprechung geäußert , daß
Abhilfe vielleicht geschaffen werden könne durch Wiederherstellung
der ehemaligen M i n l st e r i a l b a u k o m m i s s i o ». Dieser Kom -
misston gehörten die Baureferenten der verschiedenen Ministerien
und andere in sie berufene Baukünstler an . Ihre Aufgabe war die
Beurteilung größerer staatlicher Bauvorhaben . Die Kommission ist
wohl nie offiziell aufgelöst worden . Aber sie wurde seit etwa
15 Jahren nicht mehr einberufen , nachdem sie fast
einstimmig einen Entwurf von Ministerialrat
D r 5 irsch

'
abgelehnt hatte . Wenn diese Kommission nun

wieder ins Leben gerufen werden sollte , so wäre es doch nach diesem
Vorgang undenkbar , daß ihre Einberufung wie damals von dtm

Ermessen des bautechnischen Referenten im Finanzministerium ab »

hängig wäre . Sie würde dann wohl kaum zu regelmagiger Tätig -

fCl*
Iftomhen aber auch andere Gründe gegen die einfache Wieder -

Herstellung des früheren Zustandes . Erst in jüngster Zeit wurden
die Baureferenten st eilen im Justiz - und im Kultusmini¬
sterium aufgehoben , oder vielmehr dem bautechnischen Referenten
des Finanzministeriums übertragen . Nur das Innenministerium
besitzt seitdem noch einen von der Staatsbauverwaltung unab -

hängigen Sachverständigen . Damit ist der Einfluß dieser Mini -
sterien in Bausachen erheblich gemindert . D' e Wiederherstellung der
Ministerialbaukommission könnte auch nicht ohne weiteres für da «
Gebiet der Denkmalpflege genügen , weil in ihr unseres Wissens die
Kunstwissenschaft und dU freien Künste nicht vertreten waren . Auf
deren Mitwirkung kann aber für die Ausgaben der Denkmalpflege
nicht verzichtet werden ; so wenig wie auf diejenigen Kräfte , die
nicht in irgendwie amtlicher Stellung befindlich , ihre Befähigung zu
solcher Arbeit erwiesen haben .

Soll aber nun solche Kommission einen Sinn haben, so muß sie
pflichtmäßig zu hören sein , bevor wesentliche Aufgaben der
Denkmalpflege in Angriff genommen werden. Ihre Beschlüsse
müssen für d >e Staatsbauverwaltung, soweit ihr solche Ausgaben
zufallen, bindend sein . Aus e ' ne freiwillige Zusammenarbiit mit
einer etwa nur beratend zu hörenden Kommission zu rechnen, liegt
nach den bisherigen Erfahrungen kein Anlaß vor.

T)amit Ihr Sohn im
vorwärts kommt —

ist eine gründliche Berufsausbildung nötig . Die Kosten dafür sind aller¬
dings beträchtlich und vom laufenden Einkommen nur schwer aufzu¬
bringen . Aber wenn Sie schön jetzt gegen mäßige Beiträge eine Aus¬
bildungs -Versicherung abschließen , dann steht das erforderliche Kapital
zumgewünschten Zeitpunkt zurVerfügung, selbst wenn Sie denTag nicht
mehr erleben . So ermöglichen Sie Ihrem Sohn eine ungestörte Berufs-
Entwicklung und erfolgversprechendes Schaffen im späteren Berufe.

T) ie Beiträge sind um so niedriger ,
je früher Sie abschließen /
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Die Eingabe an hie Regierung .
Der Bund deutscher Architekten . Landesbezirk Baden ,

und eine Reihe weiterer Organisationen haben an die Regierung
eine Eingabe gerichtet , in der es u . a . heißt :

„Die Unterzeichneten glauben sich berechtigt , die Aufmerksam -
kelt der Badischen Staatsregierung darauf hinzulenken , daß die
Wiederherstellungsarbeiten an einer Reihe hervorragender badi -
scher Bau - und Kunstdenkmäler nur mit größter Besorgnis auf -
genommen werden können . Vor allem in Beziehung auf die far »
l' ige Haltung dürften die Beispiele von Schloß Schwetzin -
gen , des . Rathauses in Villingen , der flankierenden
Häuser am Zeughaus , der Münze , des Treppenhauses der Badischen
Kunsthalle , neuerdings des Jnnenraumes der Evangelischen Stadt -
kirche und des Schloßturms in Karlsruhe beweisen , das; diese
Besorgnis zu Recht besteht . Nach der lleberzeugung der Unter -
zeichneten beeinträchtigt die angewandte aufdringliche farbige Ge-
staltung entscheidend den ursprünglichen Charakter der genannten
Baudenkmäler und löst das einzelne Bauwerk aus seinem geworde -
nen , meist beabsichtigten Zusammenhang , der ein lebendig wertvolles
Gut aller Zeiten darstellt .

Die Unterzeichneten können sich des Eindrucks nicht erwehren ,
das, die staatliche Denkmalpflege in den vorliegenden Fällen ihre
Aufgabe nicht so erfüllt hat , wie es vom künstlerischen Standpunkt
aus gefordert werden muß . Sie glauben daher , getragen von dem
Gefühl öffentlicher Verantwortung , der Badischen Staatsregierung
die Anregung unterbreiten zu sollen , es möge die Frage der Org a -
nisation d -et Denkmalpflege in Baden erneut geprüft

werden . Bei sachgemäßer Regelung dürften Fehlschlage . wie die
oben aufgeführten wenigstens in Zukunft vermieden werden .

Da es sich bei den oben genannten Arbeiten nicht nur um not -

wendige Instandhaltung der Denkmäler handelt , sondern meist um
Veränderungen , die lediglich repräsentativen Charakter besitzen,
müßte nach Ansicht der Unterzeichneten angesichts der schweren Rot -

läge unserer Zeit auch die Frage eingehender geprüft werden , in -
wieweit solche über das zur Erhaltung notwendige hinausgehende
Ausgaben gerechtfertigt find , weil festzustellen ist, daß dringendste
Arbeiten zur Erhaltung von Denkmälern nicht vorgenommen oder
fortgeführt werden können , weil jegliche Mittel gestrichen find oder
überhaupt fehlen .

Die Unterzeichneten hoffen , daß ihre ernsten Besorgnisse und
ihre Anregung von der Badischen Staatsregierung wohlwollend
entgegengenommen und entsprechende Maßnahmen alsbald angeord -
net

°
und durchgeführt werden möchten .
Sie unternehmen diesen Schritt nicht , ohne auch andere zur Be -

urteilung der Frage berufene Stellen um ihre Ansicht gebeten zu
haben .

Die obige Eingabe wurde von nachstehenden Organisationen
und Verbänden mit unterzeichnet :

Bund Deutscher Architekten . Landesbezirk Baden , und die ihm
angehörenden Ortsgruppen Mannheim . Heidelberg , Karlsruhe ,
Pforzheim . Baden -Baden . Offenburg i . V .. Freiburg i . Br . . Villin »

gen . Oberbaden lRheinfelden ) . Konstanz . Landesverein „Badische
Heimat " e . V . . Badischer Kunstgewerbeverein e . V . , Karlsruhe ,
Unterbad . Architekten - und Jngenieur -Verein , Oberbadischer Archi¬
tekten - und Jngenieur -Verein , Schloßverein Heidelbera . die Ba
dische Sezession , der Obmann der Badischen Landesgruppen
Deutschen Werkbundes .

des

Die Kritik der Sachverständigen :
Baöische Landeskunstschule Karlsruhe.

Der Senatder Badischen Landeskunstschule begrüßt
Ihre energische Stellungnahme hinsichtlich der farbigen Behandlung
historischer Bauten in Baden . Ihre diesbezüglichen Ausführungen
unterschreiben wir vollinhaltlich . Auch wir find der Ansicht,
daß die Persönlichkeiten , denen die Wiederherstellungsarbeiten der
Bauten anvertraut sind, ihrer Aufgabe künstlerisch nicht ge -
wachsen sind . Wir legen Wert darauf , darzu -legen . daß die
Stellungnahme des Senats der Landeskunstschule zu Ihrer Anregung
nach Möglichkeit vom ganzen Lehrerkollegium gebilligt wird . Dies
bezeugen die Unterschriften . Direktor und Senat : H. Goel ^ l I van
Taack / Dillinger I Albert Haueisen I Babberger / Hubbuch I ©.
Schreyögg / C . Voll l Dietschi / Schnarrenberger ! C . P . Schmitt -
Spahn C . Würtenberger / Eehri / I . G . Otto Schick / E . Bender /
Conz / Scholz .

. . . und der Technischen Hochschule.
Die Architekturabteilung entspricht gern der Bitte , sich zu Ihrer

an die Badische Staatsregierung gerichteten Eingabe , die die Be »
Handlung der Badischen Kunstdenkmäler betrisst . zu äußern und tut
dies in folgender Weise :

Wir begrüßen es zwar sehr , daß der Herr Minister der Finanzen
in einer Zeit bitterster Rot , in der die dringendsten Anforderungen
für Bauten zurückgestellt werden müssen , für die Instandhaltung der
Kunstdenkmäler erhebliche Mittel flüssig macht . Wir können aber
ebensowenig wie Sie , unsere Bedenken unterdrücken über dl« Art ,
wie dabei mit diesen Denkmälern umgegangen wird .

Die Architekturabteilung ist zu dieser Stellung gezwungen , weil
sie den Eindruck nicht aufkommen lassen darf , als sei diese Befind »
lung der historischen Bauten Badens , mit der die breiter « Oesfent «
lichkeit sich zu beschäftigen beginnt , mit ihrem Einverständnis ge-
schehen. Denn kein Mensch , der die hiesigen Verhältnisse nicht genau
kennt , wird auf den Gedanken kommen , daß die Architekturabteilung
unserer Hochschule, die allgemein als zur Beurteilung so wichtiger
technischen und künstlerischen Fragen , wie die Instandhaltung der
Kunstdenkmäler eine ist, in erster Linie berufen gilt , in allen den
vorliegenden Fällen nicht gehört worden sei.

Auch will sie damit zum Ausdruck bringen , daß die Behandlung
dieser Fälle sich nicht mit den von ihr in Lehre und Unterricht ver -
tretenen Anschauungen rechtfertigen läßt .
Die Mitglieder der Abteilung für Architektur an der Technischen

Hochschule in Karlsruhe .
Prof . Dr . d. B i l l i n g / Prof . Dr . d. C a e 1 a r I Prof . Ing .
» d. V . Laeuger / Prof . O . Schweizer / Prof . G . v. Teuffel .

«-
Im allgemeinen gleichlautende Auffassungen , z. T . in weitaus

schärferer Formulierung , bekunden in ihren Antworten an den
B . D . A . noch Dr . G . F . Hartlaub , Direktor tm Städtischen
Kunsthalle Mannheim ' Stadtbaudirektor Platz , Mannheim ; Uni -
versitätsprofessor £>. Dr . Carl Reumann , Heidelberg : Universi «
tätsprofessor Dr . August Erisebach , Heidelberg : Lohmeyer ,
Direktor des Kurpfälzischen Museums der Stadt Heidelberg : Dr .

hil . Ludwig Mosphi
ste

Landesmuseum : Dr . H. Feuer -
in , staatlich best. Bezirtspfleger , Donaueschingen : Direktor

Noack . Städt . Sammlungen . Freiburg .

Die Alemannengräber bei Kerken.
Unter der Leitung von Dr . Earscha vom Museum für Ur -

geschichte der Universität Freiburg finden zur Zeit
wieder am Rhein oberhalb der Fähre nach Kaiseraugst Ausgrabun -
gen statt , um den dort befindlichen alemannischen Friedhof
näher zu erforschen . Dieser Friedhof ist eines der historisch wichtig -
ften Denkmäler in ganz Baden . Bereits in den 70er Jahren kamen
in der Nähe bei der Rheinböschung Grabstätten zum Vorschein . An -
fang der 80er Jahre wurden dann bei der Anlage einer Kiesgrube
mehr als 100 Meter östlich davon größere Mengen von Skeletten ge-
funden . Da sich die Fundstätte außerdem unmittelbar gegenüber
dem historischen Gelände der Augusta Rauricorum auf dem diesseiti -
gen Rheinufer nur wenige Meter vom Ufer entfernt befindet , schloß
man sofort auf eine größere Begräbnisstätte und es wurden damals
schon durch die Bemühungen von Geheimrat Wagner -Karlsruhe
etwa 50 Grabstätten freigelegt . Inzwischen kamen die Nachforschun -
gen wieder ins Stocken , bis sie im vergangenen Herbst namentlich
auf die Initiative von Herrn Hauptlehrer Kuhn - Rheinfelden wieder
aufgenommen wurden und jetzt neuerdings von der Universität Frei -
bürg fortgeführt werden .

Die Grenzen des Friedhofs stehen heute noch nicht genau fest,
aber soviel ist bereits erkennbar , daß es sich um einen der größten
Friedhöfe handelt , der schätzungsweise 1000 bis 2000 Leichen bergen
dürfte und zweifellos aus einer historisch bewegten Zeit stammt .
Im Herbst sind 27 weitere Grabstätten freigelegt worden . Jetzt ist
nian dabei , zunächst einmal die nördliche Grenze des Gräberfeldes
festzustellen . Eine ganze Reihe verschiedener Gräber ist dabei be-
reits wieder freigelegt worden . Die Grabgruben entsprechen fast den
Ausmaßen unserer heutigen Gräber , gewöhnlich 2 :1 ^ Meter in der
Ausdehnung . Die Beerdigungen sind mit allen möglichen Bei -
gaben erfolgt . In Männergräbern findet man Kurzschwerte und
vereinzelt lange Schwerte . Lanzenspitzen . Gürtelschnallen , Messer
und Sporen . Dies ist auch in einem Grab der Fall in dem sich das
Skelett eines 10- bis 12jährigen Jungen befindet , so daß der Fund
auf eine frühe Wehr hafti gleit der damaligen Ju -
gend schließen läßt . In einem Frauengrab fand man eine gut er¬
haltene Perlenkette mit tonartigen Glasperlen . Auch eine römische
Münze mit dem Bildnis Domitians wurde gesunden . Die Beerdi -
gungen waren verschiedener Art : manche Leichen dürften lediglick
mit einem Leintuch und .ohne Beigaben beerdigt worden sein , bei
anderen finden sich Reste eines Holzsarges oder wenigstens einer
hölzernen Grabdecke , daneben findet ' man ausgesprochene Platten -
gttiher . Sehr bedeutsam ist die Auffindung von Erabgruben ohne

jegliche Funde oder Skelettreste , woraus man den Schluß zieht , daß
man damals Gräber auf Vorrat angelegt hat . es sich also um
eine bewegte Zeit handelte . Es ist auf diesem Gräberfeld daher
noch mit Funden zu rechnen , die für die Erforschung der aleman -

nischen Urgeschichte von großer Bedeutung sind . Für die Ausgra -

bungen stellt die Stadtgemeinde Rheinfelden hochherzigerweise die
Arbeiter , während von privater Seite auch Geldmittel zur Ver -

sügung gestellt worden sind .
^

Lörrach . 19. März . fBismarckfeler auf dem Feldberg .) Die ..Bis -

marck - Gemeinde F « ldberg " feiert am 1. April d . I . den
Geburtstag des großen Kanzlers . Am Dienstag den 31 . Mär - , findet
abends ein Festkommers im Feldbergerhof statt , am Mittwoch , den
1. April d . I , vormittags 11 Uhr , Kranzniederlegung am Denkmal
auf dem Seebuck, daran anschließend 12* Ubr gemeinschaftliches
Mittagessen .

Badische Landwirlschasl .
Sine stürmische Genossenschafls -Verlammlung .

dt . Legelshurst , 21 . März . Am Donnerstag abend fand im■

sigen Rathaussaale die Generalversammlung der hiesigeni ® ez .
und Absatzgenossenschaft statt , in der über v
des im Laufe der letzten Jahre erstandenen Defizits entschleo . . ^ ^
den sollte . Die von der Verbandsleitung angeordnete R e o i ~

stellte einen Fehlbetrag von 16000 Reichsina ^
Zwischen der Zentralgenossenschaft und dem Verwaltung « . ~rtn >
hiesigen Genossenschaft wurde ein Vorschlags -Vertrag ilrand
wonach der Rechner Truttenbach 2000 Reichsmark , der 1 . ■

3000 Reichsmark,
' die vier Aufsichtsratsmitglieder je 7Sv ^

mark --- 3000 Reichsmark , die Zentralgenossenschaft 2000 M
Jgftlichc

zur Deckung dieses Fehlbetrages beitragen sollen . Die >

Schuld von 6500 Reichsmark soll von den Mitgliedern g
werden , sodaß jedes Mitglied etwa 50 Reichsmark bezahle ^
Gegen diesen Vertrag wehrten sich alle Mitglieder , die me

lichen Schuldigen mit dem Aufsichtsrat haftbar machen w >
cn ,

ein Warenmanko von 8000 Reichsmark entstanden und oas ^
lager von dem 1. Vorstand oerwaltet worden sei. Eine irr » »

Öj{
gelegenheit betreffs der Vertretung von Mitgliedern steig
Stimmung so , daß im Nu der ganze Saal rebellisch wuroe .. tnet
rektor Faniol der Zentralgenossenschaft mit dem Revisor : '

den Saal verließen und die Versammlung geschlossen^
Werve

Daß es bei dieser Empörung an Schmäh - und « chimpsrev Ö
fehlte , war zu erwarten . Auf der Straße vor dem _£iick'
eine Menschenmenge , die dem „Schauspiel " anwohnte . 3n » JL et
ter Stunde erschienen dann in einem Wirtschaftslokal drei

fl)t<
der gegnerischen Partei und schlugen mit Stühlen aus die _ IOi»
wesenden Gäste ein, wobei es blutige Köpfe gab. — te
Versammlung wurde bis auf weiteres vertagt.
Bauern - und Winzerversammlung in Weckesheim»

3nd hier -in-/
"

binden M - cke?I

i etwa 200 W »

besucht war ^ Den Vorsitz führte Gärtnereibesitzer C o>e fe*
des Obstbauvereins Meckesheim . Der stellvertretende Bo i ^
knhnirfi » .. « »rfinnW her Slnu-^isanerrebkieiitier . Friedrich Ho » M

b . Meckesheim , 21 . März . Am Mittwoch fand hier etn <
i]flf

sammlung der Landwirte und Winzer der Gemeinden m

D !ckPlbronn , Mönchzell und Mauer statt , die von etwa 2vv
^. »and

hehiihi war . Den Vorsitz iiibrte Gärtnereibesitzer Co elter .

badischen Verbandes der Amerikanerrebbesitzer , Friedri «
Zeutern referierte anschießend über das Verbot o ^
Pflanzung der H y b r i d e n r e b e n in Deutchland . tTlt
ders in Baden und dem Reblausgesetz von 1904. Es sei n

Eingriff in das Selbstbestimmungsrecht d,?r Landwirte . „„ gtriitrf
ihm sogar noch die Pflanzung für den Eigenbedarf an v1 -

lini>
und Tafeltrauben verbieten . Und im Ellenz - , KigeN/
Lobachtal handelt es sich ja nur um die Pflanzung d

bedarfs : überdies noch um Anbaugelände , das bisher ™
a U i0m '

keinen Ertrag abwarf . Zum Schluß forderte der Redner den

menschluß aller Hybridenpflanzer im El - « -. ™
m e II I U) i u H Ulm v s IgilCI"
bach- und Lobachtal . damit gegen das Verbot des Anbaues
bedarf ? mit allen Mitteln demonstriert werden kann .

Aachrichten ans dem Lande.
Kreis Karlsruhe .

elc. Ettlingen , lg . März . (Direktor Reiser tritt in den Ruhe «
stand .) Mit Schluß des Schuljahres tritt der Direktor der Ausbau -
schule, Reiser , in den Ruhestand . Ehemals Kreisschulrat in
Stockach, leitete der verdiente Lehrerjubilar , der das 65. Lebens -
alter erreicht hat , lange Jahre das hiesige Lehrerseminar . Mit
ihm scheidet eine echte Führerpersönlichkeit aus dem badijchen
Schullebe » . Da er selbst keine Familie hat , konnte er sich desto
besser der Erziehung der ihm anvertrauten Jugend widmen . Wegen
seines ossenen , ausrichtigen Charakters war er in allen Kreisen der
Bevölkerung beliebt . Wer sein Nachfolger wird , ift noch nicht
bestimmt .

# Ettlingen , 18. März , tSchüler -Vorspiel »er Mustk -Schule
Margarete Schindler . Im dicht besetzten Rathaussaal ver -
anstaltete unsere einheimische Pianistin . Frau Margaret «
Schindler am ergangenen Samstag mit ihren Schülern
ein Vorspiel , das von den pädagogischen Fähigkeiten dieser
Künstlerin und von dem gediegenen Können ihrer Schüler
beredtes Zeugnis ablegte . Ein von Erika Wieland und
Walter Erötzinger flott gespielter Frühlingsmarsch eröffnete das
Progriamm . Es folgten Sonatinensätze von Kuhlau und kleine Stücke
von Mozart , Beelhoven , Eurlitt und Krentzljn , die von Hildegard
Schlieriger , Gertrud Wieland , Adelheid Hamburger . Ernst Mchler ,
Elise Dann , Annemarie Sieh . Meta Lauinger und Walter Grytzinger
aufs beste zum Vortrag kamen . Schr gute Leistungen vollbrachte
dann Otti Furrer mit einM Walzer von Clements und Menuetto
von Bertini und Trudbert Höll mit dein 1 . Satz der Sonate rn
C-dur von Mozart . Darauf ließ sich Erika Wieland noch einmal
hören mit 2 Stückchen von Schumann und Kullack . W« lter Becker
zeigtje sein vorgeschrittenes Können mit einem Valse noble von
Schubert . Eis « Prohl brachte ein Menuett von Bocherini sehr musi-
kalisch zum Vortrag . Den Höchstpunkt des Abends bildet « die Sonaie
in D»dur zu 4 Händen von Mozart , die Erna Kraus gemeinsam mir
ihrer Lehrerin in ganz vorzüglicher Weise zu Gehör brachte . Di »
einzelnen Darbietungen wurden mit reichem Beifall belohnt

ck . Spielberg , 20. März . (Wildschweinjagd .j Nachdem der
hohe Schnee geschwunden ist, wurden wiederum Jagden auf Wild -
schweine unternommen . Hierbei wurden zwei junge Keiler von
etwa 120 Pfund erlegt . Ein älterer , sehr schwerer Keiler , entkam .
Obwohl in diesem Winter schon vier Wildschweine getötet wurden ,
treiben sich deren noch mehrere in der Gegend herum .

Kreis Baden .
Rastatt . 19. März . ( Neuaufnahmen an Gymnasium und

lschule.) Für das neue Schuljahr haben sich am Ludwig -
Wilhelm -Gymnasium insgesamt 55 Schüler und Schülerinnen ange -
meldet , und zwar in die Sexta ( 1 . Klasse ) 82, darunter 3 MädHen .
In die Sexta der Oherrealschule wurden 52 Schstler
(32 Knaben und 20 Mkädchen) aufgenommen . Der Zugang darf als
normal bezeichnet werden .

c . Gaggenau , 21 . März . (Bon der Schule .) In die unterste
Klasse unserer sechsklassigen Bürgerschule sind 23 Kinder angemeldet ,
ein erfreulicher Beleg für die Lebensfähigkeit dieser nun im elften
Jahre bestehenden Schulanstalt .

Kreis Offenburg .
be. Bad Peterstal . 17 . März . (Kurvereinsfragen .) Am Sonn -

tag fanden sich die Mitglieder des Kurvereins e . V . im „Badischen
Hof"

Dr Generaloersammlung ein , um über wichtige Dinge zu
entscheiden . Der für 1931/32 aufgestellte Etat zog insofern eine De -
batte nach sich , als der Wunsch geäußert wurde , man möge versuchen ,
daß die Gemeinde das Konto ..Wegeunterhaltung " bestreitet , um so
eine Erfparung in dem schon iowiejo gedrosselten Ausgabenkonto zu
ermöglichen . Begründet wurde der Anivag damit , daß auch die Be-
oölkerung und nicht nur der Kurgast diese Wege benützt . Die Wahl
der zwölf Vorstandsmitglieder ergab die alte Zusammensetzung . Be -
sonders begrüßt wurde die Tatsache , daß Bürgermeister Noll trotz
mancher Bedenken das Amt als Vorsitzender endgültig annahm , denn
es hat sich gezeigt , daß sich Gemeinde und Kurverein gegenseitig er -
gänzen müssen , soll ersprießliche Arbeit geleistet werden . Unter an -
serem wurde vorgeschlagen , das Straßenbild , dag durch einige Ge-
bäude schwer leidet , zu verschönen und die Plakatreklame an den
Zenkbar unmöglichsten Stellen einzustellen . Hierüber werden von
Zer Gemeinde bereits Verb ^ ndlunaen gepflogen .

= Offenburg , 18. März . (Eine seltene Naturerscheinung .)
Eine seltene Naturerscheinung konnte am Samstag den 14. März
vom Feldberggebiet aus beobachtet werden . Links und rechts der
Sonne stand je ein R e g e n b o g e n, beide so stark der Sonne zu ge«

krümmt , daß sie mit ihren , wenn auch schwächer sichtbaren » ^
zusammen deutlich einen Kreis schlössen . Nochmals in ßr ^ ^ ge«,
fernung von diesen 2 Regenbogen standen 2 weitere J« g ^ lt
diese aber nicht mit der hohlen , sondern mit der gewoi v̂i

der Sonne zugewendet , also so, daß jeder symetrisch zur <? o
hgch»

von dieser verschiedenen und besonderen Mittelpunkt hatte .

tungszeit vormittags 10 Uhr ; Dauer der Erscheinung ein

stunde . Bewölkung in Richtung Sonne ganz leicht bewo >

nur diesig . Von Regen nichts zu sehen.

Kreis Villingen . ^
«n . Villingen . 21. Mär ^ ( Kreis -Wirteversammlung -I , hi-c

dem Vorsitz des Kreisoorsitzenden k a m m e r -Vill »ngen i

die diesjährige Kreis - ZÜirteversammlung u

reicher Beteiligung der Wirte aus Triberg , St . Georgen .
heim usw . statt . Der Vorsitzende des Eastwitteoerbanv ^

Aus? Äu "
Zst.

del , referierte eingehend über das Gaststättengesetz .
sionswesen und die Gemeindegetränkesteuer . In öc' r.. „ ;iif)rUtifle_.
würdigte Bürgermeister Gremmelspacher diemuiuitjii ; iouiHviniKiiiei . \u 11 in in 11 » v u w * 1 f " . :*ine der̂ ' „ ,
des Redners , aber die finanzielle Lage der Städte info fl

fl ZlZeV
aeheüren Fürsorgelasten zwinge zur Erhebung dieser
tonzessionen sollen möglichst vermieden werden mit » » . ß »
den neuerstellten Stadtteilen . Der Verbandsvorsitzende «« „plan
Beseitigung der Schankverzehrsteuer ein , die sich >n Ä^ balg ^ . itt
zu deren Nachteil auswirke , besonders wenn in den Na « [ei ,v 4
den .eine solche nicht erhoben werde . Der Konsumruag ^ jßii
beredtes Zeichen für die Unhaltbarkeit dieser Steuer . ^
müßten in dieser Zeit doppelt dem Landesverband zur
um erleichterte Existenzbedingungen zu erreichen .

Die Toten im Lande. ^ *
«k. Reicheabach , A . Ettlingen . 21 . März . {tn

Keller , ein eifriger Imker , ist im 75. Lebensiahr
Schlaganfalls gestorben . ^ „e»

Erlenbach (Bezirk Adelshcim ) , 21 . März . Die . ü g
des Ortes , die Witwe Josefa W o l p e r t , ist im 93.
Horben .

Jubilare. mm
dz . Rußheim . 21 . März . ( Altveteranen .) Dieser Taffl

£ { aj
*

Altritterwirt und Veteran von 1870/71 FriedriÄJ
'

6ur )1
m

Zweitältester Einwohner , der die Eroberung von vi ^ ^
machte , seinest 84. Geburtsag , und am Donnerstag " ' « t
ältester Mitbürger in voller körperlicher und gei >ilSer < n 1 1,
91. Geburtsag . Es ist dies Altbierbrauer Ludwig ^
auch 12 Jahrs dem hiesigen Gemeinderat angehorn - j

Menningen (Amt Bruchsal ) . 2i . März .
der *■ " U |
diener
hui et iciiivii 4/iciifi i) wt » ' ^ntertöm
lüngsten Hauptversammlung des Kriegervereins woy ^ eibgr ^
In den Iahren von 1859 — 1861 diente er beim ~

Regiment und Hai den Feldzug 1866 mitgemacht . 601 je*
D Mosbach . 19 . März . ( Ehxnbürger .) Aus Ani Ẑn

burtstage wurde Bürgermeister a . D . Jakob *
flit

'
Stadtgemeinde Mosbach die Ehrenbürger »

^ ^
reicht , zugleich auch seine Verdienste als Geim>

erkennend . —

Polar - und Rordkapsahrten 1931 des Nor » '

• die im Sommer &§ . 38 . vom Nordd . ? /,oo®io0pt (c«-Für die ttn . . ...
menen drei Nordkaviahtren und eine Polarreiie ■" t'UB1"f'Atii:8cr
„Sierra t>oröaba " (ca. 1150« Br .-Reg .- Tvnb » '" ' ivifcn
Vr -Reg ..Tons > bereitgestellt werden . Alle .̂ vier . Re

sj£

^ M
T«iIn « liniern

'
deamcn

"
unbeIchreib

'
licbe

'
n Zauber HJeita JitifWo

vermitteln ihnen nnvcraehliche Erlebnisse von ÄÄpIen 6C,W
lieber Gebiete . - Näkeres ans reich bebilderten Pro, » aU d)
Lloyd und seinen Vertretungen . — Wegen Preise >>" >
Inserat .

An Zucker spä * e j
grundverke ^ '

Der Körper braucht i ^, n ,
Zucker nä ^ r
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u . 5a ê-.s3 .s s»s
EZ "

' « ° ©
3 g
Sff
fi«• E
S :s

3
•tJ o

« 3jo e" 3
« •

«

■ SS a>S £
; l « Iifw O .2 ^

ff 4; ® ff*** vff 2.
•♦■* ff Si« o> ffÄ »S- OJ .2J *-»
S g 'S 'Ä

ff ffff

.t? «
ff ö
^ ff" .2.^
nA d
V» -W
Ä ^ S«
§ § 3g S 3
S-f e
3N L
ff Ä-
ff tf* ff"

M B
ff »-»

-— S» 3» ä «?
8 „ALS

•S .5

ff 4S^s©- ^t» o2 s>

ä .5 >a w
K» ff ^ ^5 Ä
o Jff

"ff« ff32 2*>> ff *2 twx? ff 2
3> :ff M ff e

S " fiöff ^ w*
ff O <Vff M «— Ä ff
3 g «-Sl9 « o - fc

«6

«.> ff a>^ ff i§
'S 5 «iO
:« ff Z
>-* sg^
O ö £
«s 3 55
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Damen - u . VCinder - QUie
""den Sie wieder In großer Auswahl , was Formen und Ge¬
Hechte betrifft , bei

ö . Ütosenbuscf )
^ alserstraße 137. Kaiserstraße 137.

dachten Sie meine Schaufenster . Sie staunen wie billig
meine Preise sind .

FOrdie Frühjahrs -Reinigung
hat derLeüensbedürfnisverein

alle praktischen , guten und billigen Hilfsmittel .
Warenabgabe nur an Mitglieder .

Aufnahme frei . Beitrittserklärungen in allen Abgabestellen .

Nur ein Osterei !
Von

Teno Ohlischlaeger .
lyj &i kennt doch die Tag «, an denen man Pech hat : es ist einfach

Zu machen , alles geht schief.
passierte es Anneliese an diesem Samstag vor Ostern . Sie

k
S ®Ie "^ l01n ® orf fn S^wußl , boft sie sich heute ärgern würde .

^ ' ^r e ™ e Katze über den Weg gelaufen wäre : daran glaubte
^ f- ŝowenig wie an das Glücks das ein Schornsteinfeger , der
Ki an einem vorbeigeht , angeblich bringt . Anneliese halte , wie
»»d 1 ?'»nst viele Eigenheilen hatte , einen eigenen Aberglauben ,
^ hr , *I <?9 ^ selten : wenn sie mit der Straßenbahn zum Geschäft
JW sie an einer Häuserwand vorbei , auf die noch aus früheren' n das seltsame Wort „Hingabe " aufgemalt war . ( Man hatte

Engere Zeit darüber den Kopf zerbrochen , ob es sich um ein
l(t5 Wes Geheimwort oder eine Reklame handele , bis sich eines Ta -
«y . Mausstellte , daß ein religiöser Schwärmer dieses Wort überall

h^ te .) Und wenn Anneliese vorbeifuhr , muhte sie das
®tiip rr *1 können , es durfte also nicht gerade auf der anderen
t>ct- eine Bahn kommen oder ein sonstiges Hindernis ihr die Sicht
fie jP

ert « n , sonst bedeutete das Peck für dielen Tag . Und heute hatte
ttkj 5 Wort .Hingabe " nicht gelesen , und was noch schlimmer war .®e ' I sie es nicht hätte sehen können , sondern weil sie es einfach
8«L .ein€m interessanten Zeitunosauifsatz in ihrem Morgenblatt ver -

hatte ! — - . £ V - - - - - '

%P̂
K ECK - KOCH
Kaiserstrasse 82 / Fernsprecher 397

Reichhaltige Auswahl
Schokolade / Zuckerhasen I Dessert / Gefüllte Eier

Spezialität : Croquant - Eier

Das bedeutete natürlich besonderes Pech !
sich denn auch
Chef begann .

. wunderte sich denn auch nicht , als die Arbeit mit einem
V '

, 0° n ihrem Chef begann . Anneliese arbeitete als Vorführ -™Nl» t >yreni u-tjtf oegurnr . aiineuei « uroeiirie ais *30iyuj)i =
e ' ncr Kleider - und Mäntel -Engrosfirma im Zentrum der

»typ Ihr « Tätigkeit beschränkte sich aber nicht auf das Vorführen !
"tei to| !len der schlechten Zeiten ja nicht viel vorzuführen war ,
Jtctf r. I' e auch am Lager mithelfen . Und der Rüffel des Chefs'% c gerade weaen einer Rachlässigkeit bei dieser Arbeit , sie hatte
»e j

* Grösienmarken an die Mäntel geheftet . Di « Arbeit mußte
liW^ während der Mittagspause vornehmen , und da es über

J ? Mäntel waren , kam sie kaum zum Essen.
,
fQSt Zweite Sie wer bestand darin , daß ein Lehrmädchen — man

l*. e, ein Lehrmädchen ! — mit der aleichen kleinen Kappe aus'^ Zem Lackstroh mit schwarzweißer Schleife über dem linken Ohr
' An ' sie gestern in einem nicht gerade billigen Hutladen in

^ j^ ahme gekauft hatte , es sei eine originelle und noch nicht all" — bis zu den Lehrmädchen ! — . verbreitete Neuheit .
p dritte Aerger stellte sich prompt um vier Uhr nachmittaqs

Zy,k.,r kam „fernmündlich " auf dem Wege eines Anrufs (daß die
"' ion r

tt €<,cn dieses Anrufs , da er während der Geschäftszeit dem
Ä ausdrücklich verboten war , ein säuerliches Gesicht machte ,

< « nneri ^ nock, nicht mal als Extva -Aerger ) von „ihm "
, d ?m

Kamera -d . Partner , oder wie ihr das nun nennen wollt .
% jy

* "
sagte er . „ es tut mir schrecklich leid , aber wir können

U (w^ in nicht zusammen sein . Aber ich muß zu einer Delegierten -
verreisen . Warum ich das nicht eher gesagt habe ?

h ' i<f> c.
Q*s Grsa kdelegiert er auf der Liste stand , und nun sind.

M ? . eben erst erfahre , zwei meiner Vormänner erkrankt , und ich
He l"/ . Wichtige BerufsiMeressen stehen auf dem Spiel . Sehr

M wir nicht zusammen feiern können . Aber wir holen das
f? °che nach , und ick Hab ' eben als Entschädigung ein kleines

im , . dick» bei deiner Wirtin abgegeben . Wiedersehen , Liebstes .
% ^ nicht böse. Ick» ruse dich an . sobald ich zurück bin . Wieder -

Mußt auch Schluß machen ? Ja , ich hänge ja schon ein !"

Anneliese nach Hause gekommen war — selbstverständlichk'-efem Pechtag « so viel im Geschäft zu tun gewesen , daß sie"ch eine Stunde Wer Schluß hatte arbeiten müssen — hatte

[hihi

X,w Ostern bedenke
W ohlschlegel - Gesch enk e

Heficfjtigen Sie Bitte meinSdjaufenfter. Sie werden ülerrafdjt
(ein oon der Tütte/djönerO/tergefdjenbevon dauerndem Wert

GescnenKhausWohlschlegel » Kalsersir* 173

Vergaben für unsere Sugend
W„ Die Katlenburg . Eine Tiergeschichte

I f
« Udern von J . Thiel Mk . 4.40

fe Zwerge und ein großes Ei . Eine lustiee
"'W ^ schichte in Versen Mk.

k
. 3 .80

Abenteuerliche Reise des kleinen Sehmied-® 't den Zigeunern Mk. S. SO
'

il̂ erscfje DucfjJjandlungKarlsruhe
\ "s'rii ®e Ecke Erbprinzenstrafle .
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v .

•^
- r _

Knaben und Mädchen in großer Answahl .

I« ^ " eeru . gelullt , Halen , Lämmer etc .
p«Hiahrs und Sommer Spielwaren etc.

^ ■• brecht Inh . C .Vohl Nachf.
*'s®rstraße 193. zwischen Herren - u . Waldstr .

*

Ber-Ka
Bestecke

das wertbeständige Fest-Geschenk
Ueberall beliebt durch unübertroffene Ausführung
und gediegene Qualität G
100 gr Versilberung G Vsrstärkte Aufliegestellen
30 Jahre Garantie G
ZU BEZIEHEN DURCH DEN FACHHANDEL
Berlin Karlsruher Industrie
Werke A.G., Karlsruhe i.V.

I Praktische Kommunion - und Konfirmations -Geschenke |Oamentaschen
Reißverschlußtaschen |Beuteltaschen
Leder koff er
Schulranzen
Schüler maopen
Aktenmappen
Musikmappen

KröOte Auswahl • Billigste Preise §

G. Dischinger |
Spezialgeschäft tür Reise - Artikel =
und Ledeiwaren
VORM . B . KLOTTER |

| Karlsrune. Haiserstp. 105 "w,,ch"n Ad"
Praktische Ostergeschenke

»d KronenstraB « S
Teleion Nr . 2618 5

sie vor Aerger kaum zu Abend effen können . Auf dem Tisch lag „das
dumme Ei "

. Sie sah es nicht mal an , so verstimmt war sie , dah er
sie ausgerechnet über Ostern allein ließ . War sie nicht schon immer
genug allein , sie mußte arbeiten , er mußt « arbeiten , und es blieben
ihnen immer mir dk Sonntage . Sie hatte sich gerade so auf Ostern >
gefreut . Zwei Tage mit ihm , da konnten sie sich endlich mal richtig
aussprechen , wie das alles werden sollte mit ihnen . Anneliese
wartete nun bald ein Jahr auf ein Wort von ihm , das Klarheit
brachte , so oder so ' das ihre Liebe bestätigte oder einen Schluß -
strich darunter macht ». Sie wußte , daß er damals recht gehabt hatte ,als er vorschlug , sich nicht gleich zu binden . Aber sie glaubte , daß
sie sich nun lange genug „geprüft ' hätten . Vielleicht traute er sichaber auch wirtschaftlich noch nicht genügend zu , um >hr ein Leben au
seiner Seite bieten zu können . Aber hätte man das alles nicht
gerade während der beide -, rreien Tag <? besprechen können ?

Nvln ging Anneliese doch daran , das Paket aufzumachen .
Enttäuscht w ' ckelie sie ein Osterei heraus . Es bestand aus zwei

Schokoladenhälften , die mit einem bunten Seidenband zusammen -
gebunden waren , und zwischen den Hälften schaute Konfekt mit aller -
lei Füllungen heraus . „ Ganz nett, " dachte Anneliese , „ aber über¬
mäßig hat er sich diesmal nicht angestrengt ! Natürlich für seineReise zur Delegiertenverswmmlung hat er Geld , aber mir schenkt er
nur ein Osterei !"

Und weil sie an diesem Pechtage am liebsten nichts mehr denkenwollte , legte sie sich frühzeitig schlafen .

Am anderen Morgen erwachte sie durch ein Gepolter .
Die Wirtin stand mit ängstlichen Augen vor ihr .
„Seien Sie mir nicht böse," sagte sie kopfschüttelnd , „ ich wollte

Ihnen nur das Frühstück am den Tisch stellen , und da ist mir das
Ei heruntergefallen , das schöne Osterei ! Und die ganzen Pralinen
entzwei ! Aber da ist noch ein Kästchen , hoffentlich ist da nichts
zerbrochen ; sehen Sie doch gleich mal nach , es wäre mir zu unan -
genehm ! Ja , und dann , was ich noch sagen wollt « . i<b Hab ' Sie
doch gestern nicht mehr gesehen , weil Sie sich gleich zu Bett ae 'eßt
haben . Der Herr Dokior läßt Ihnen einen schönen Gruß bestellen ,
hat er gesagt , als er das Pafetchen brachte , und wenn es Ihnen
geschmeckt hätte , dann möchten Sie ihn anrufen !"

„Anrufen ? Hat er denn nicht gesagt , er verreist ?"

„ Nicht ein Wort !"
Und da ahnte Anneliese auf einmal , was in dem Kästchen stecken

würde : ein kleiner goldener Reif . . .

In Superlativen durch die Welt des Buches
Das größte Buch der Welt ist ein anatomischer Atlas vom

?»ahre 1823, der jetzt m der Bibliothek der Wiener Staatsaewerbe -
schule aufbewahrt wird . Das Werk hat eine Höhe von 1 .S0 Meter
und eine Breite von 90 Zentimeter .

Das kleinste Buch mißt 10 mal G Millimeter ! Es wurde >897 in
Padua gedruckt und enthält auf 208 Seiten unter anderem einen
noch nicht veröffentlichten Brief Galileis vom Jahre 1615.

Das älteste Buch der Welt dürfte der sogenannte Prisse Papyrus
(ein sNationalbibliothek in Paris ) . Er stammt aus dem Jahre
33üO v . Ehr . und wurde von dem Gelehrten , nach dem es seinen
Namen führt , in einem Grabe bei Theben gesunden .

Das schwerste Buch der Welt ist die „Geschichte von Jthaka "

die ein habsburgischer Erzherzog am Anfang dieses Jahrbunderts
unter dem Titel „Parga " veröffentlicht hat . Es wiegt 48 Kilo -
gramm .

Das teuerste Buch ist die Szeilige Bibel , die Gutenberg in,
Jahre 1455 gedruckt hat . Sie wurde vor einigen Jahren für
1300000 NM . verkauft . . _

Die höchste Auflage aller Bücher der Welt hat der Chinesische
Almanach , der in S Mill ' onen Exemplaren jährlich gedruckt wird .

Der älteste Roman der Welt ist ein orientalisches Werk aus
dem Jahre 1004 v . Ehr . Er wird augenblicklich von einem B blio -

thekar des Britischen Museums in London übersetzt und wird ge-
druckt zwölf dicke Bände füllen .

Das älteste bekannte Leinenpapier in Deutschland stammt vom
Jahre 1239. Es ist ein vom Grafen Adolph von Schiumburg un ' er -
Ichriebenes Dokument , das jetzt in Rinteln sWeser ) ausbewahrt wird .

Das älteste Kochbuch, von oem wir in Deutschland Kunde haben ,
findet sich in einer Würzburger Handschrift des 14 . Jahrhunderts .

Das höchste Bibliotheksgebäude soll jetzt in Rochester (Staat
Newyprk ) von der dortigen Universität erbaut werden .

Das umfangreichste Buch der Welt ist der „ T 'u - schu- tschi - tschena" .
ein chinesisches Wörterbuch , das 5020 Bände mit je 170 Seiten
umfaßt ; es wurde zu Anfang des 17 . Jahrhunderts auf Befehl des
Kaisers von China gedruckt .

Das verbreitetste Buch ist immer noch die Bibel , die in etwa 500
Millionen Exemplaren oerbreitet und in 630 Sprachen und Dialekte
übersetzt ist.
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Konditorei u. Kaitee Karl Kaiser
bei der Hauptpost Fernsprecher Nr . 1288
Größte Auswahl in HASEN , DESSERTEIER . CROQUANT -
EIER . GESCHENKPACKUNGEN . Geiüllte PRALINENEIER

erster Firmen und eigenes Fabrikat .

F.uuiiheim Doertng
AUe&tes Spieiwacenfiaus

Karlsruhe . Zähringerstr. 114, EckeRitterstr .
Gegrüüdet 1831 • Fernruf 5159 • empfiehlt zu

OSTER - GESCHENKEN
Frühjahrs- u . Sommerspiele , Leiterwagen und
Sandwagen . Schubkarrer̂ Gartengeräte .Turn -
Apparate , Schaukeln usw ., in großer Auswahl

CHRISTIAN SPANAGEL
Oster -Ausstellung

ZUCKERWAREN- UND SCHOKOLADENHAUS, Kronenst. oik Nr. »v
lllllllllllllllllllllllllllllllllllllillvormals Ebersberger & Rees • Klein - Verkauf iiiiiiilililllllllilllillllülllilinin

in Schokolade - Hasen u . - Eier « nc u. sch » . ., Fun ™ , « wah, -
u ~ _ Ä_ Pralinen - und Bonbon -Clar * ,!|?enieine

AUCKer - nasen rot und braun Karamel , In allen OrOEen Atrappan - Hasan und -dar Rabattmarken

Äi ;



Stellengesuche

Weiblich

Badische Presse / Sonntag -Ausgabe Sonntag , den 22. März

KONZERTHAUS, DONNERSTAG, 26 . MÄRZ , 20UHR
1 . „Schwimmen " (Lehren und Lernen)
2 „Kunst -Turnen"
3. „Die Heerschau der Badischen Turner-

scbaft in Mannheim 1930"
(Badisches Landesturnen in Mannheim)

Vorverkauf ; Sporthaus Freundlieb u. Müller , Kaiserstr.
Karten RM 1 .- u . 0 .50

Staöt .AuMuH fürLetbzMdungenund Sugenövüege
Sol ., tfl<6t . Mädchen ,

Im Kocheil sowie in
allen Hausarbeiten de-
wandert , fuch» aus
1 . April Stelle ou

Alleinmädchen
in fl . Haushalt , flu
ersrageii ; (13812)

« irfdvftrafte 83. II .

Nicht mehr ganz modeine , jedoch schöne
Einzelzimmer und Stücke
werden zu »VNLiMonell VI ! Izvm PrelSB abgestoßen .

sodaß Sie Ihren späteren Bedarf , falls k * ine
Wohnung , jetzt sch decken können .

Sonntag , den 22 . März , von 20—2SB4 Uhr ; ( 13B18 )

ßingentengaftsüiel des Komponisten Ludwig Siede , Berlin
Orchester : Harmoniekapelle .

Eintritt : Erwachsene 60 Pf ? ., Abonnenten des Stadt -
Bartfn » 30 Vfg . Vorverkauf hei Stadtgartenkassier
Rronner ain nördlichen Btadtgarteneingang . Jeder Käufer erhält ein Extra - Geschenk .

3um Verkauf unserer
rühmlichst bekannten
stebenHen

Tamvs - und
Helhwasscrer,enger

suchen wir für SBflwn
einen seumndtcit

9? er 11 « 111 .
welcher im Verkauf
von Tamvfkeffeln Er -
foftrun « besitzt . Inge¬
nieur bevorzugt .

Eisenwerk Theodor
Loos . Günzenhausen .

(2fl12tiq1
Sttlteitr such, '4s.
Homer . Breslau A4 «i»
_ _ _ _ __ (91226 )

WM Rathaussaal —
Samsiag , | 28 .]märz,20üiir
KAMMERMUSIK -ABEND

ausser Abonnement

I Gei . tüchtige
1 Vcrtrc >cr »incn <cr )
iiir Kundenwerbung u .
Sammlung kleinerer
vausbaltwäfche gegen
Hobe Provision für 1

>bis 2 Wochentage . An¬
gebote unter C>76 an
die Badiiche Presse .

Bedeutende «

sucht für den Bezirk Karlsruhe einen außer¬
gewöhnlich tüchtigen Herrn als

das Instrumental -Verein »»
Musikalische Leitung : Th . M » " '

Solisten :
Hilde Paulus . Konzertsftng « ^

-
Walter Born . Konaertplan « . r

Karten fiir die veneiirliehen ^ '
„ 50 j .

Ijeider Vereine gegen Ausweis z" . und
für Niehtmitglieder zu 1.60 irri ' 1
1 UM . in den MusikaiienhamJJ *- rr#fel.
Müller . Kurt Neufeldt u . FraB » *

sowie an der

Reger, Beettiouen . Dolinanyi
Karten zu 4.-, S .-, 2.- u . 1 .50 (filr
die Abonn . der Neufeldtschen
Kammerkonzerte , Musiklehrer
II . Studierende ermäßigt ) bei
Bielefeld am Marktplatz u . bei

Kurt Neufeldt » W »
Waldgtrasg « 81 .

Viel Geld
sofort u. dauernd ohne
Kapital n . Risiko , 11
verdienen . Anfänger
werden geschult . Ell '
angebote an Bankier
Ott » Spitz . Wien , I ..

Schottenring Ä»
(8l4!t06)

Schlußkonzerte
dar Bad . Hochschule für Musik
unter Mitwirkung des Horhschulehors .

des Gemischten Chors der Johannes¬
kirche . eines Knabenrhors und des

verstärkten Kammern , ehester «.
Sonnla ( . 22 . März 1981

in der Evang . Stadtkirche ( Marktplatz ) .
Zeitgenössische Orgelmusik

Dienstag . 24 . März 1931
im Konzertsaal der Hochschule ,

Kammerkonzert
Werke v . Boccherini . Beethov . u . Mozart .

Freiing . 27. März 1931
im großen Saal der Festhalle

Schlußkonzert
Weike von .loh . Seh . Bach .

Beginn säiutl . Konzerte abends 8 Uhr .
Karten ^ zum Einheitspreis von 0.50 Mk .
bei deu Musikalienhandlungen und an

der Abendkasse . 118724

Für leicht verk . be-
nördlich anerkannten
Artikel D .R .P . Hier n .
allerorts Vertreter zu
günstigen Bedingung ,
gesucht , evtl . Allein -
verkauf . Zirka 150 - 200
{t kür Lagerübernabme
je nach ® r # fte und
Vereinbarung Beding .
Angebote unt . Dl «05g
an die Vadische Presse .

«Ines gesetzlich geschützten Massenartikels zu
vergeben . Ausser guten Verdiensten wird mo -
nutlicher Auschutz von NM . 600— sowie Um «
savvräinie gewährt . Langjähriger Vertrag .
Bewerber , welche zur Einrichtung über zirka
NM . 1000.— verfügen , wollen sich melden
unter W . 87« an « avoanf & Langbein . Au -
uoneen - Erved , Berlin W . »5. ( 814944t

ORIGINAL - BERKEL
Seit 89 Jahren Weltruf

Aufschnitt Schneidemaschinen u .
automatische Schnellwaagen

Reu « Modell «.
Wi -r suchen redegewandte , flettzlge

Herren alsVertreter
füt di» festen und garantierten Bezirke
Karlsruhe , Freiburg . Lörrach mit grö «
herer Umgevuna unter günsttgen Bc -
dingungen bei finanzieller Unterstütz -
nng . fachmännische Ausbildung erfolgt
kostenlos . Hervorragende Verkauf ».
Hilfe , auch durd , Auto . Streblame Her¬
ren mit guten Verkaufserfolgen , die
eine gute , ausbaufähige Position mit
groken Verdienstmöglichkeiten suchen ,
wolle » Bewerbungen mit Lichtbild ein¬
reichen an :

0. Berkel & Co .. G . m . b. » . .
Berkaussdirettio » .

Berlin W . » . Potsdemeritr . 1». lA4l )40

Sonntag , W . Mir ».
* 3m Ekädt .
Kon .ierthaus

Zum ersten Mal

Meine Frau,
das Fräulein

cvcrtiteii ' Zcbwank von
SVeutten .

Drigenl : Kcilberth .
Regle ; Herz .
Mitwirkende ;

Aank . Nvbofs . Ralx -
macher . Brau » . Götter ,
Aull . Moeble . Mebner .
Mllller . Prliter .

»ln !ang 19 .30 Uhr .
End « 2? Uhr .

1 . <Eavfctt 3 .50 N « » .

GESUCHT SOFORT
Personen jeden Standes und Alter ? zur
Einrichtung einer <A «4851

Mafchinenftrickerei
Keine besonderen Vorkenntn . nötig . >» a -
ranticrt hob . » . dauernder Verdienst bei
äugen . Arbeit zu Hapfe . Entfernung kein
Hindernis . Verlangen - ie noch heute ganz
unverbindlich und kostenlos Auskunft von
der 1883 gegründeten
Nlrma Gustav Rillen * Sa . , Hamburg 4 ,

Zollvereinsniederlaac .

Bin toller Sketsch
mit Sla u. Kr Rappo

für eilt über da » ganze Reich auszudeh¬
nendes Vermittlungsunternehmen aller
Sparten an allen Plätzen gelnckt . (A4935 )
Ehr . Becker & Co .. Breslau 13.im Alter von 40 bis 48 Jahren , möglichst

vom Lande stammend , körperl . rüstig , per -
fönt . einwandfrei , welche Interesse an ländl .
Siedlung habe » , werden gebeten , ihre Adresse
unter ausfübrl . Darlegung ihrer Verhältnisse
unter W >»48!l bei der Bad . Presse abzugeben .

gesucht
für heftmttt . Hrilap -
varat mit und ohne
Störlchntz . Verl , an
Private . Wöchentl .
Prov .- Zahlung .

JBger Apparatebau
« erlin R « . 7.

Mittelstr . 58. (814980)

jeppiche
deutsche 11. Perser
lief , ohne An -
zahlg . , evtl . 12
Monats - Raten
Teppichhaus

BRYM , Mann¬
helm - B 1 . 2 .

Erbitten Sie
unverbindlichen
Vertreterbesuch .

Karlsruher W USIH
.
®

!
,®fl

sucht für 1 . Aortt »b«

LehrnnS,^ :
düng sowie höfliche cIÖitö

r
f{̂ ft < i^ n

dingte Mrlichkei ^ ^ raM
- S 1

^
von Schülern höh" . „ Jlt
17 Jahren « bet«2 U,H
Sie Badlsch - I

I I
1 Ti -chtia - . sI eintritt geiBiW- „ »J *

du »

A-uch nach mi »w !irt » .
Offerten unter P68S

an die Bad . Presse .
stran sucht für Vrei -

tag und Samstag
Putz - und Walchstelle .

Angeb . u K .W . HS8S
an die Bad . Presse ,
Filiale Wc> " " latz .

f
oruchm , Arbeiten , gut . Einkommen !
roftes Unternehmen fucht sos. einige

strebsame geletzte Herren mit guten
Umgaugssormen f . umwälzende Neu »
heit . D .N .P .a . Nur ernstl . Bewerber
mit guten Umgangsformen , bis sofort
beginnen können , wolle » sich m« den
mit Ausweis . Montag . 2 ». Mär, , na » ,
mitt . 4— 7 Uhr . Hotel Euroväischer Hof



An - und Verkäufe von
Kraftwagen und Motorrädern

Kaufgesuche

erricht

Badifche Presse J Sonnlaa -VuZffave

Konzerte öer Kochschule für Musik.
Sechster Abend .

Im sechsten Konzertabend der Ausbildung lassen der Badischen
Hochschule für Mufik spielten Helmut M e n d i u s und Martin
Bavert '

, unterstützt von A . Gleißle , die herrliche G -Moll -Sonate
sür zwei Violinen und Klavier in ungetrübter Gemeinsamkeit und
schlichtem, dem Wesen dieser Musik angepaßtem Vortrag . Auch die
Sonate für zwei Klavier von Wolfgang Amadeus Mozart fand
durch Liselotte Stadel und Heinrich Hagner eine schöne
Wiedergabe . Griedel Fischl gab der A - Dur -Sonate von
Johannes Brahms eine hochbedeutsame Wiederaabe durch
die gleichmäßig durchgehalten « Darstellungsenergie . Lucie
Schöning er war dieser sehr begabten Geiaerin eine ebenbürtige
Gefährtin am Klavier . Auf der gleichen Höhe der Interpretationstand auch das nachfolgende Werk von Max Reger , die K - Dur -
Serenade für sslöte . Violine und Viola ; drei gewandte , für die
kammevmuslkalische Struktur dieser modernen Musik geewnet «
Spieler hatten sich zum Vortrag vereinigt , der swie auch das nach-
folgende Klaviertno ) erkennen lieft , daft in der B -tdischen Hochs <bu ^e'ür Musik auch sehr lebhaft und eindringlich wirtliche Kammermusik
gepflegt wird , ein Enlemblespiel , das sick hören lassen kann , da es
einheitl ' cb aereae ' t und da -.» k' angli <f> oelchmai?voll ist. ^ ritzNeu . Flöte , He. mann Müller . Violine . Re >nhold Roegele ,Klavier , wuiden mit reichem Beifall bedacht . Den Schiuft mochtenvier Sätze des Klaviertrios in d Moll von Anton Dvorak . HansSulzb - rg - r . Klavier . Heinrich Rieth . Viol - ne> und ke ' n - ich
Maybach , Violinoello , wurden den hier zu stellenden Anforde »
rungen an temveramentvolles Musizieren , an rhythmisches Empfin -den in jeder W >is« brecht .

Tages - An .ieip >er .
tNSbere » Nebe Im klnfcratenteil .1

Sonata «, de» 22. SJIärj.
Laudescheater : Der Mantel : Schwester Angelica : Tianni Kchtcchi .bt? &11 IXfir .
Kon, «rtbauS : . .Mein « ffrau . da » ftrSulein ". >4S—10 Ulir.Kolosseum: Pariser Revue >.Le CT&tc 6c Paris " . H4 und 8 lttt .Bad Lichtspiele — flunjertfinitS : Die Schwei, ( mit Vorträgen von Ode»-
~ . Ingenieur Aw . Vogelfang . Zürich ) , 4 llfir .Festhalle : Dirigentcngastsviel Ludwig Siebe -Berlin : Harmonlekavell «.K— Uhr .Bad Hochschule si>r MuNk : Zettgenöfftsche Orgelmusik In der « Mit».StaMfircfte . 8 Uhr .
AE . Mi -hlbur « : KreiKmeisterschafSsviel gegen st.G . Rüvvurr . MA U&LBelerHeimer F 'chk>- llvereln gegen Tiibstern . 8 Uhr .>̂ l? Pbonir , MeisterschastÄviel , geg . Rastatt im PHSnix -Stadton , 8 UAr .Wiener Hos : Komert .Hotel Notes Haus : I . großes ffamilien -Komert .Rest . Melanien : Knn,ert und Gastspiel des Humoristen SegfieuteLRest. Landskiiecht : ssamillenkomert . 6 Uhr .» afsei. Sndarett Roland : Das neue Siinstlerprogramm . 4 Und S Ubr .Union -Theater : Zwilchen Skngerr ^ k und Jmaira , ll Uhr : mittoai ntt4abends : Der blaue c? ? vretz : Rivalen im Weltrekord .Balo »-i»i» t>viele : Evankali .« csidciiz .LIchrt '-iel« : Einbrecher .Schaubiir « : Ariane .

Voranzeigen der Veranstalter

II ! DCr Uli81 w Iwem eieten Tonfilm: „ fl | Pj
Nach dem gleichnamigen Roman von Claude Anet

Eimas top sie zum osm
^ sind unsere

Gelegenheitskäufe
G^ er uo6 gebrauchter Marken Sprechapp ^rate mit vo 'le r

Beamte
und Festangestellte

lernen Sie schnell
durch anerkannt reelle
Eheanbahnung kennen .

Vorschläge
kostenlos

an ernstlich Suchende .
Kein vorschuft , keine
Provifionen . Anfragen
unter Nr . St. P 3151
an Ann . Erp . „ DAG ",Mannheim . m4 «fi<n
Örrftitl.. SO Jabre . sehr
tüchtig, mit AuZst . u .nett . Barverm . , sucht
Herrn in sich . Stcllg ..Mt . CHoraNer, zweck»

Heirat .
Zusch '-Ist unt . O WS
an die 'gab . Presse.
Witwe . 45 S . alt . od .Kinder, mit Barverm .,wüivscht Serrn in ges.

Position kenn , m lern .
MeckS fväterer

GASHERDE

Wir veranstalten am kommenden DlOHStSO
und mittuicch , den 2a .und 2s . mgrz sowie
Donnerstag und Freitag , den 26 . und 27 .
IVIärZ. jeweils 1/23 IMr nachm . in unserer
LehrKOche . Siemensstr . 1
wieder unsere beliebten kostenlosen

Back - und

Brat - Kurse
(Braten auf dem Rost) MzMWsÄ
unter besonderer Berücksichtigung der HBH
Küche für das Osterfest . Nähere Aus - g 5 ö W & m 1U H Ikunft und Anmeldung beim StSHt. GaSWCrK imwiw — — ■— mmWerpe-Abteilung . Amaiienstr. Nr. 81. n.

Wir hjtteti die Teilnehmerinnen , Fleisch und Zutaten für die Kuchen selbst mitzubringen , dar
mit sie die gewohnten Fleischstticke und Kuchen auch in dem Kurs herstellen und mit
nach Hause nehmen können . — Am ersten Tag wird gebacken , am zweiten
Tag gebraten .

IAIle

Arten von Braten , Kuchen u . Gebäck gelingen im

JUNKER & RUH GASHERD
bei absolut geringstem Gasverbrauch auf das Feinste , dank der
neuen Backofen -Konstruktion mit drehbaren , tropfenförmigen
Scbwenkbrennern , D . R . P . und R e g u 11 e r d U s e, p . R . P ,
die es ermöglicht , Back - und Brathitze genau einzustellen .

rk reduzierte Preise

„ wiche mit giftfreien Heilkräutern und Kräuter »be > Arterienverkalkung , Asthma » nb Ateinbefchmerden .N ». $ 1 Und Blutarmut , Blase » - und Nterenlewen . Bmtkrank »
fa ' ifeit ä ™" und Lungenleiden , Darin , und Magenleibe » . stell -
Mvr . ! ' Zraitenleiden , Gallensteinleiden . Gicht . Rheuma . Z .«chia « ,
!. ?«». » . iben , Herzschwäche und Herzleiden . Krövs , und Trüie » .
z, ?«» ,, °ber , und MU,leiden . Nervenleiden . Wassersucht . SBurm .™(, » nd vielen anderen Leiden erzielt werden , sind lehr grotz !
üfi. ®tQi, tan i c verlange die lehrreich « Broschüre : „ Die Heilkraft
t ' ftri 5 mit vielen Dankschreiben und ärztl . Erfolgsberichten
W ttt,t * <Umtitel vom

» ^ i?^ ? ' ^ kä'
uterparaSles . pl >illppsburgSSb (6a6cn )

■»"
. hdr ^ oezialgeWäft fiir Heilkräuter aller Erdteile , Herstellung

h,Vl«Ä ? währten Kräuterbetlmitteln als Kränter - Tee « , -Pulver .
V . !><>>,? ' . - tiavseln . Krucht - , Heilpflanzen , und (Semüse - iNobsäste ,

« dler -Llmoufine
ültilio »u vkf . Nehme
evtl . sür ein TcU El ?
lenruare» in S« hl » »g.
Angebote n . E ^ l» 7»a

an öie B»b . Presse.

Limousine
5,30 PS .

4-Scher , in priina Zu »
stand , zu 1200 Jl zu
Verls. Angebote unter
VÄ>17»o an Bad . Pr .

4/16 Opel
m. Allwett . , in sehr
gk. Zust. . zu verkaus.,
evtl . zu lauschen geg .
»ut erhalt . Motorrad .
Ans . unt . S>(J 8505 an
die Badlsche Presse ,
Filiale Hauvtvvst.

Opel Limousine
4/20, Modell 19-'» . ca.
2000 km gefahren,blaue Lackierung . in
vollständig neuwertig .
Zustande, belondercr
Umstände wegen, weit
unter yabrikprei » ,u
verkaufen. Angebot«
unler U134S? an d >«
» adis-ve Press«.

Ijanom3Z
3 Siyer Eabriole », mit
Notflye » , in einwand -
freier Verfassung , labereitt . weqrn An »
schammq eine » groß .
Wagen » billig zu v« r -
kaufen . Angebote unt .
» 1343» an die Ba -
discde Presse .

Limousine
6/SQ PG .. bekannter
Ptaikenwaaen , i Tür . ,in allerbester Berfqss.,nur Wenig acfaHren,Ii bereift, teftr prei«-
wert «u vertausen .Omiwn Witt . » 134«
an pie Bad . Presi .»

für Einzäunungen ypo
t \ Jp Gärten und Gedü ^ehdfas

Ludwig Krieger • oratituiarentabrlH
Karisnihe I Vcllchonstrasw 33 I Telefon 316

L ^ ^ iiUben usw.

[APETE N I Lichtpausen
fertigt schnell ( 16513)

» tili Öl ( Ott .« atfcrttr ifc tu K»7 'J
6/30 , offen , f. mrt « •
ballen , preiswert ab -
»uaelien . Allgeb . unt .
H .E .KSÄ« an die Bad .
Presse Fil . Hauptpost .

Kleinauto u. Lieferwagen
Jung & Co.

flnh . Th , Dilzer )
Hebelstr . 1. Tel . B614

Vertrauensvoll
schreib . Sie an un «,wenn Sie den Wunsch
hüben . Ulttcklich zuwerden und Hand In
Hand mit einer treuen
Gefährtin durchs Le¬ben zu sehen . - „HerBund ** behandelt je¬den iSlnrelfall indl -vld . n . gibt schrift -liehe Garantie k. kr -
folff ! Kein Vorschuß .Viele Anheiraten !
Verlan « . Sie Hundes ,
»chrift 53 «reg. 80 Pf .

,J ) e r Bund "
Mannheim

Helnrichrl ^anzstr . 15

2 Motoniititt
91. ® . u . 600 ctm , neu
bereift , neu durch¬
repariert , preiswert
zu verkauf . Anzus . b.

Herrmann ,
Mhr ' ngerft . 50. (13.950

gebrauchter

Lastwagen
To ., nur in gutem

Ausland « zum Pr « s«
von RM .
zu kaufen gesu » !
Angeb . erb . u . E13444

an die Bad . Press «.

Idre « leiauna

ist sdaelnrneiit
NeceUn «ntglänzt and reinigt Anzüge, Kostüm•, Mintel,anch Teppiche, Polstermöbel asw. wie nen. Frischt ivekdie Farben an! and gibt nene Appretur. Dauernd laufestbegeisterte Dankschreiben ein, die wohl die Oflt« despatentierten Necetin-Polver am besten beweisen. MachenSie Ihre alte Kleidung noch heute wi« neul riw >Mfcmit Necetiu durchbürsten!

Necetin in allen Drogerien usw. 75 Ptg. die SchachteL
Necc <ln ° GcscllscliaW Leipzig C1

Hanomag
i» flutem Äustand 6» ,lt? »i» verkaufen. *

wörwg .
Essenwcinftrad « 88.

erh„ für GÄnekl.
xogen , ?H tpn . ,
tonfeu gelUAt .
:6er k i>xelburaer .!eilchenftrake 22 .
Telefon 7040

U895D
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Todes -Anzeige .
Heute verschied nach längerem Leiden unser früherer Haupt¬

kassier und Prokurist

Ferdinand Miller
Der Verblichene war über 43 Jahre in unserem Hause tätig ;

nur zwei Jahre konnte er sich des wohlverdienten Ruhestandes
erfreuen . Während der langen Zeit seiner Zugehörigkeit zu unse¬
rer Firma hat er sich durch unbedingte Zuverlässigkeit , vorbild¬
liche Pflichttreue und unermüdlichen Fleiß ausgezeichnet . Hier¬
mit verband er einen geraden , aufrechten Charakter und menschen¬
freundliches Wesen . Diese Eigenschaften erwarben ihm bei uns
und unseren Freunden volles , uneingeschränktes Vertrauen . Wir
verlieren in ihm einen bewährten Mitarbeiter und guten Freund ,
der mit unserer Firma innig verbunden war . Sein Andenken wer¬
den wir stets in hohen Ehren halten .

Karlsruhe , 21 . März 1931 . ( 13643)

Die Inhaber des

Bankhauses STRAUS & Co .

Todes -Anzeige .
Heute verschied unser lieber Freund und Kollege

Ferdinand Miller
früherer Hauptkassier und Prokurist des Bankhauses Straus & Co.

Wir stehen trauernd an der Bahre dieses trefflichen Mannes ,
der durch sein ehrliches , aufrechtes Wesen , seine stets bewiesene
Hilfsbereitschaft , seine treue kameradschaftliche Gesinnung uns
Jahrzehntelang ein leuchtendes Vorbild gewesen ist

Wir werden ihm allezeit ein ehrendes Oedenken bewahren .

Karlsruhe , den 21 . März 1931. ( 13646)

Die Prokuristen und Angestellten
des Bankhauses STRAUS & Co .

hat ihre persönliche Stelbertreterin , welche

jahrelange Praxi ) in den Arden Salons
London hat , entsandt zum Besuche

unserer Toiletten - Präparaten - Abteilung am

23 . bis 25 . März einseht
in der I . Etace

Benutzen Sie die Gelegenheit eine Expertin zu con-

tuttieren und ihre Ratdcbläge entgegen zunehmen

für iTie *inngemäMe richtige Pflege unt) Behand¬

lung Ihreo Tetnl/i. Kaotenlane Pwat - Konsultationen ^,

Statt jeder besonderen Anzeige .
TODESANZEIGE .

Unser lieber , unvergeßlicher Freund , Onkel und
Großonkel (*)

Herr Ferdinand Miller
Bankprokurist a . D .

ist heute vormittag 11 ü Uhr , im 66. Lebesuwaihr , nach
längerem Leiden sanft verschieden .

Karlsruhe , deni 21. März 1931.
Zähringerstr . 63.

In tiefer Tra -uer :

Hermann Burckhardt
Fräulein Marie Thum
Ernst Kühner u .Frau , geb .Miller
Alfr . Miller
Max Braun u . Frau , geb . Kühner

Die Einäscherung findet am Montag , den 23.
März , mittags ZU Uhr . im hiesigen Krematorium
statt .

Ischias », Gicht -
« nl »

rnieumaiismus-
franfets

teile ich gern ae .
gen 15 Pfg - Rück ,
vorio sonst kosten »
Iret mit , wie ich
vor 5 Jahren nun
meinem schweren
5' ch!as u Rheuma ,
leiden in gan ,
kurzer Zeit befreit
wurde . ( 9( 34401
a . 2 t i c 1 i n a
Kanlinenpächier .

jjtan (fiirl ( Ct >ft28ö
Süden strafte 6 .

Danksagung .
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme

beim Heimgang unserer lieben Entschlafenen

Emma Kemmling
sagen wir herzlichen Dank .

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :
J . Kemmling

Graben , den 21 . März 1931 . (B1641 )

g. Spezialgeschäft
üt SieuuufertiguiKi

sowie Reparaturen von
Auto - Kübler »

aller Snsteme
L. Stather ,

Amalienstraste Rr . 4 .
Telephon 2226. (6689)

MisMll !
Kelteret Maleraeliilf «
mit Meisterbrief empf .
sich in Maler - und
Taveiier - Arbeitea zu
billigst . Preisen . Ang .
unt . G 694 an die Ba
dische Presse .

Kirch schwerem , mit Geduld
ertragenem Leiden ist unser lie¬
her Sohn . Bruder , Schwager und
Onkel (13636)

Christian Nock
Kaufmann

im Alter von 35 Jahren sanft ent¬
schlafen .

Karlsruhe , den 21 . März 1931.
VVcrderplatz 47.

Im Namen der Hinterbliebenen :
Chrlsian NO k , Oberpostschaffner .

Die Beerdigung findet Montag .
13 Uhr . von der Friedhofkapelle
aus statt

Hausherren
Beratung b . Wobng .-
u . Hansrenov ., Kosten -
Umschlägen übern . Ar¬
chitekt bei maß . Berech

>Nung . Offerten unter
| S655 an d . Bad . Pr .
Matratzen - n . Polster -
arbeite » im Hame
werden angenommen .
Angebote unt . M699
an die Bad . Presse .

Leichenautotransporte
von und nach auswärts mit moder¬
nem Auto und eingerichteter Sitz¬
gelegenheit für weitere 4 Personen
der Leidtragenden werden zuverliis -
sig ausgeführt , ohne besondere
Preiserhöhung . ( lÜ '.Mö )
G . Hinket . Lohfeldstr . 19 . - Tel . 2223.

Wer

Baupläne
Bcmleitg . f . 2 Prozent
übern , ers . Architekt .
Offerten unter H 656
mt die Bad . Presse .

stellt laufend Letter
rüslung für Fassaden -
abpuh und --anstrich ?
Aeußerst . Preis ange -
ben . Offerten unter
© 13906 an Bad , Pr .

«TrmtorfiripJtf werden rasch u . vre ! » .
AraueruneTC wert angefertigt in der

Dtnikeret F . Thiergarten tBadisch « Preise ) .

fianöftfiaftsnörtn .
Spez . f . Umairderg . lt .
Unterhalts , v. Gärten
nach bill . Berechnung .

Carl Tulirr ,
Klanprechtftraste II .

(VHUiSl)

Mieigesucne

»KARL5RUHEj

ELIZABETH ARDEN G. m .b.H. LENN'ESTR . 5, BERLIN

Betnederit
Reiniounsi

Bestes Verfahren ! Neuses

Maschinen - Anlag « ! j
niedrige Preise ! Hin u

zurück am gleichen a

Alle Arbeit ohne Stau u

Schmutz im So i » ein
Kunden ! Ori Fi" l,aU —

Inlett gratis !

Bettcn-Buctidatil
KARLSRUHE

Ksl « » r »troBe Hr . 1«« . bei der H«apW

Der Zellstoffldufer

mit unzerreißbarer
Hanfkantß faß :
M . P50O53 ^

f/ri

f )

1 M«*"

/ lOOcin bref

Erhältlich In amtlichen • inichligil «" "

Alleinig« .. . . . .

FUCHS

W . A . Weipert
Homöopathisch « Praxis

Sprechstunden :
Karlsruhe Waidstraße 56 , Telefon T767

Montag 1—8, Dienstag 1—4 Uhr
Baden -Oo » Lutsenstr . 23 , Tel . 2(W3, Donners¬

tag , Freitag , Sanistag , 8—9 und
~ " ' " ,r, Sonn3- 6 Uhr ,

iBeamtenf . (8 Erwachs .)' s. auf 1. Juli od fr .
Nabe Müdl 'vur « .-Tor
i od . i Z . -Wohnuug
mit Mans . evtl . B « d .
nicht über 80 ji Part ,
bevor »., evtl . Tausch
gen . ich. 4 Z .-Wobn . ,
mon -all . 65 M . Karl -
ftrafte . Nah « «'

Offerten unter <>707
>n dii » ii die Bad . Presse .

Kleines Lüro
Mit Lagerraum , mögl .
part ., auf 1 . April ge-
sucht. Preisangeb . unt .
tzl Î4? 7 an d . Bad . Pr .

SM » » M
für Arztpraxis , auf d .
Kaiserstratze . zwischen
Post und Marklvlav
fof . oder aus 1. Juli
1981 , « mieten gesucht .
Oft . unt . D lz « S an
dt« Badische Preise .

ltags 11—2 Uhr .

5—6 Zimmer
Wohnung

in sonn ., rnbig . Lag «,
2. Stock , Ostwestlag «
bevor, . , von kl . &am .
<2 Erw .) , per 1. Juli
6« sucht . Offerten unt .
3 -708 an Bad . Presse .

Aelt . Beamtenehep .
sucht 4 Zimmer -
Wohn « « « mit Ba »
in gutem Haufe aut
1, Juli od . 'väter , u
mieten . Südiveststadt
bevoiquot . Angebot «
mit Preis unter
WBS7 an Bad . Preffe .

Moderne

Wohnung
k—7 Aimmer

mit allem Zubebör ,
aus 1. Juli in d . Süd -
weststadt gesucht . An -
geböte mit PreiSang .
erbeten unt . 13093 an
die Badische Presse .

Beamten -Familie
<8 erwachs . Person .) ,
sucht fonn 8 .'Uai .in .-
Wobnnn « evtl . mit
Bai (pari . ausgeichl .)
in d . West - od . Süd -
weststadt . auf 1. Juli
oder sväter . Ange -
böte mit Preisangabe
unter 3669 an Me
Bad -ische Presse .

Schöne
Bettwäsche

zeigt Ihnen eine
Sonder -

Ausstellung
in meinen sämtl .
Schaufenstern

ittL . Schulz
Herrenstraße 24 .

Garage
oder Etnslellranm

sür klein . Wagen Nabe
Schillersttatze , Kriegs -
stratze , Weinbrenner »
stratze zu miet . »esucbt .
Angebote unt . B13418

an die Bad . Presse .

Kl. 5 Z .-Wohng .
od . 4
mit Wohndiele , mögl .
Et ., od . Z .-Heiz . Nahe
Zentrum per 1. Juli
gesucht , evtl . Tausch
o Z . Weststadt Ange¬
bote unter & 13099 an
die Badische Presse .

'Alleinstell . Eberiaar
(höh . Beamter ) , sucht
aus 1. Juli 5—« 3 .-
Kol, « « « «. Süblaae .
2. od . 3 . Stock . An¬
gebote unter D6 »Ä
an die Bad . Presse .

Laden mit Wobnuna .
Nabe Hauptpost , zu
mieten (Wfucftt . Offert ,
mit PreiSang . unter
H .Q an d . Bad .
Press « Sil . Hauptvost .

Neuzeitliche
3 Zimmer-
Wohnung

HeiZig ., wird Von ',wet
Personen . Dauermiet ,
ZUM 1. Juli oder 1 .
Oktober gesucht . West-
oder Südwestftadt be
vor,u « t . An geb . unt .
SR€81 an Bad . Presse .

Beamter sucht auf 1.
Mai 1931 eine
4- 5 Z .-WohllUNg
mit Bad . Anaebote m .
Preis unter LSS1 an
die Badische P resse.
Beamter <3 Personen )

Puch! auf 1 . Juli

3- 4 Z .-MWllg
m . Bad , Slrdweftstadt «
lo -ie . Part , ausaesebl .
Ungeb unt . H .L .K^ K
an die BaÄilck .' Presse
Siliale Hauptpost .
Itaatsbeamt ., 3 Perf ..
sucht auf 1 . Juli ger .

3 ZtM .-WohWNÜ
mit Bad . in besserem

taufe , ruhige , sonnige
afle . Angebote mit

Preis unter H .P .K4W
an die Badifche Presse
Filiale Hauptpost .

Sonnig «

2 Z.-Wohnung
im Zentrum v . Beam -
tin gesucht . Ang . unt .
H .R .<!4«5 an die Bad .
Presse m . Hauptpost .

2 ZiNI.-MllNIW
mit Bad , von Staats -
angestelltem gesucht .

PretSangeb . u .
an d ie Bad . Presse .

Schöne , sonnige
2 Zim .-Wchnung
v , ätt . finderl . Ebep .,
Beamter , auf 1. Juli
gesncbt . Offerten mit
Preiöan » . unter SKR
an die Bad . Presse .

Draht - Gefledrte
-Gewebe , -Siebe . S p?fVß » ter
Staehel - Draht . _ ^ L lJ |fi <un «e0,

komplette Garten - Einfriede

Drahtgefleehte -Fabrik z.
U ; | . Brauerstraß «

^Wik . Jaagr . 'reiefon

Amtliche Anzeige 0

2 Tomen smdcn auf
1. Juli sonnige
31/2

—4 Z .-Wohn.
mit Bad » . Zubehdr ,
mögl 2. St ., in der
Südlvestft . Preis etwa
100 M . Airgebote unt .
I <aft an die Bad . Pr .

3 ZllN .-MhlIUNg
in guter Lage , von
ruhig . , kinderlos . Ehe -
paar gesucht . ' Miete
bis »0 Ml . Offert , u .
M '>79 au Bad . Presse .

Zwei ZimnA 'r mit
Küche aui i . oder 15.
At>r . ges . Angeb . u .
869 * an Bad . Presse .

1 Zimmer
mit Küche , von fumt .
EblPaar in nibigem
Hause gesucht . Pünkll .
Zahler . Wohuberecht .

AiiMbote unter 3689
an die Bad . Presse .
Jung kinderlos . Ehe -

paar sucht auf 1. April
1 Ziln .-Mlmng
mit Küche, Oststadt od .
Südstadt . Angebot «
unter H . L .Wl4/GlR46
an die Badische Presse
Filiale Hauptpost .

Aelt . Ehepaar sucht
aus 1. April fcbSne

3 M .-MllUNg
m . Bad . Pünftt . Zahl .

Offerten m . Preis u .
^ .» n.504 an die Bad .
Presse Fil . Hauvwost .

Kinderlos . Ekievaav .
pünktl . Zahler , fxtdjt

2- 3 Z .-WohNUNg
in der Oststadt . An »
aebote m . Preis unt .
JK77 an BaV Presse .

Suche große
2 Zim .-Wovnilng
Miete bis 40 Mark in
MlihMirg od . West-
stadt auf I . Mai . Off
u . » . Z .6525 an Bad .
Preffe Fit . SauPwost .
Kindl . Ehep ., berufst .,
fucbt auf 1. Mai od .
Juni gr . 2 Zimmer -
Wohnung , evtl kleine

3 Zlmmerwolinung
mit Abschluß . Ange¬
bot« unter P7I3 an
die Bad 'iscbe Presse .

2 Zim .-Wolinung
von kinderlosem Ehe -
paar aus l . Juni od .
1. Juli gefiicht . (Vor -
dringlichteiisk . vorh . l
Angebote mit Preis¬
angabe unter £ 702
an die Bad . Presse .

Zwei Iis drei Limmer
(als Büro geeignet ) , möalichst in der Nord -
stadt , auf 1. April gesucht . Angeb . nur mit
Preisangabe unt . B1818 >̂ an Badische Presse .

LOGIS
mit frühstiick sucht junger Mann in solider ,
besserer gamili «. Genaueste Offerten mit
Preisanaabe unter Kgft . Z . 7801 befördert
Rudolf Mösle , Berlin <£„ « öniastr . 19. (« 4946

1—2 leere Zimmer
»6 . kl . Wohn . , von be-
rufst . Ehepaar mit 2
brav Kiudern gesucht .

Angeb . u . 5 .SB .U9MX
an die Bad . Presse ,
Filiale Wcvdervlatz .

— | l '

Wahl der
Kreisabaeord « «'

^
Durch die am 15. M - riil ® »oÄ «;

meinde Grünwettersbach uockma
mene Wahl der ^ ezirksrate ft»10
ordneten ist eine Aenderuna im
Wahl vom 16. November 1»^

^
U

Xie
'

Wahlverhandlung von
ba » liegt in der Zeit vom 2 ». »' » ffl, »W
1931 ans dem Bezirksamt . Znnw ^ zje
lich aus . Während dieier Fr tt w

von jedem Wahlberechtigten w S
der gesetzlichen Borschriftcn l . ^ 0al >a>.
leitet fchriftliäi oder mundli « «. u

Bezeichnung der SBe« >ci «ynUt
<5V felti« 1(i4.l

werden . Tie Wahlansechtung
schiebende Wirkung . 1Qqi

Karlsruhe , den 20 . ffiffl 1! ' : .3?
Der Beiirkswabfleitcr fdr den >. ^

K -rrlsrnb - .
D I .JÜÜ .

Schw .H . 30/30.

Urteil.
' In Sirafiachen jU ' '

den Schriftleiter tfran * Karl « fiit1
tollet aus Karlsruhe , j «f >tollet oilf » o" S7rii „niia
wegen öffentlicher Beleidigung
F ö r y aus Hönau .

Das Schwnrge ^ cht Karlsrubc
hat

i'1

Danermieteri »
sucht ab 1. April od .
los . «emiitl . möbliert .
Aimmer mit Küchen -
benüvung . Angeb . m .
Preisang . u . HTK -!>S
au d. Badische Presse ,
Filiale Hauptpost .

Mansarde
möbl . od . leer , mit
Rüche od . Kochgetegen -
heil zu mieten gefucöt .

Preisofferten unter
§ .TO.(1513 an die « ad .
Presse Fil . Hauptpost .

1- 2 leere Zimm.
in gut . Hause von be¬
rufstätiger Dame im
Zentr . gesucht . Offert ,
u . H .N .64Ü9 an B ? d .
Presse Fil . Hauptpost .

Leer. Zimmer
elektr . Sicht , m . Koch-
gelegenheit gesucht .

Preisangebote unter
» .C .65VS an die Bcd .
Presse Fil . Hauptpost .

Sitzuug vom 19.

1 . Der Angeklagte F
M o r a l l e r . SchrMleiter
wird wegen ösfentlimer
Religionsdieners ? ,
R .T -.G . B . einer ^

eld
^ ^ ^

- einhundert Rei « ZAk«it s" (i<
im Fasse der Unbeibrin ^
gen Gefängnis perurteti - riat ,,

IX Dem Er , bischötti » en ^ ro pro« , v {
bürg wird die Befugnis
» en 1 Monats " « *

„
-"ITil f c? im

teils den erkennenden ^ eff(
Kosten des Berurtelltin *

)(f,
tet " und einmal in v ^r ^ .
veröffentlichen . , . v)e jkostk "

III .® « Angeklagte k -tt öte
fghrens au tragen .

,K#
.

Die vorstehende A bf^ ^ , Urteil
'

als richtig beglaubig . ^ a , „.;i n r|ti ',
kräftig und vollstreckbar . ^ 1- .«tfj frt
„ Tie Rechtskraft i ' t f f̂ n
Berkünduna des die ^ e„ riindet - ^
ten als offensichtlich S,V,.i tti -'' Cer
den Beschlusses des SM '
Februar 1931 eingetreten . tti ,1

Die Tat wurde im fi»
rtckts Karlsruhe veriib ^

Karlsruhe , den ?. WrtfatfW
' v

Der Urknndsbeawte
L ° nd «erich .s .

^ ^ g.

'J €ühn
beseitigt »cbnril 00

• Kleine Padiung 40 Pf «-
der «joppelten Menge und p (| - iirP* 4«:
Fu6bade - 5olx Im Werte »o »

r
Knkiral - Verkatif ^ teilcn : Huf - Apotheke _ ^ n | bert - £rie
Dehn Nfl . , Zähringerstr . 55 : DrogeneG . pro *
Drogerie Karl Roth , Herrenstr . 26/28
Waitz , jollyfctr . 17.
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L

OMAN . VON . UADOMVf ff ^ l ? n

Fräulein , was fitzen Sie noch da !"
habe Sie doch so oft gebeten , Herr Spekowsky , mich Frau -

? ?»>ng zu nennen "
, gab die Angeredete höflich zur Antwort .»-U. 0 Sie allein hier sitzen , was macht das schon aus ? "

W '
r ®ei& nicht , ob ich Ihnen das begreiflich machen kann ,

«>,
Pcforo (fg ? Schließlich bin ich doch keine kleine Zuträgerin

L *r ten *>aus "

zuckte mit den schon hochstehenden Schultern und ver -
J die Antwort , die er ihr eigentlich hatte geben wollen .

Ht
''

. 3 ist vier Uhr , Fräulein Kelling "
, — er betonte den Namen

% n gescholtenes Kind — , „wir hatten Ihnen doch gesagt , Sie
- n heute um vier Uhr Schluß machen ."

a ' lann *)enn der Brief bis morgen liegen bleiben ? Herr* hat ihn mir erst vor einer halben Stunde angesagt .
"

®PefotD [f9 warf einen schnellen Blick auf das in die
> ^ Maschine eingespannte Papier und nickte dann .
■ lassen Sie ihn ruhig in der Maschine . Wenn der
IV £eute uicht mehr hinausgeht , wird der Mann erst am Sonntag

Freude haben , statt am Samstag .
"

W « et lachte mit einem glucksenden Laut , der unheimlich in
, stecken zu bleiben schien.
^ Kelling schnellte den Bogen aus der Walze und legte
^ Mtig WW I . . HRm/L I
V h

u6er die Maschine und begab sich in den kleinen Wasch-
; J tr sich jenseits des schmalen Ganges befand .
taltf

tet entledigte ste sich schnell ihrer Arbeitsbluse und des blauen
S J ~0tteB> Sachen , die sie nur bei der Arbeit trug . Den Weg
jjfy und wieder nach Hause in dieser Kleidung zu machen ,
«U l>e nicht , zumal ste manchmal nach dem üblichen Fünfuhr -
Ntnt ä,t ' 0 ^0tt ^ ach Hause fuhr . Das vielstündige tägliche Zu -

'" ' t ihren beiden Chefs Spekowsky und Zarnke gab ihr
>1» . ^ diese Tageszeit den dringenden Wunsch , andere Menschen

siir x
^ ^ chter zu sehen , bevor die Einsamkeit ihres Stübchens

^
den Rest des Tages umfing .

Mal , wenn ste sich umzog , kam ihr das angenehme
Sbi »

n wieder , die einzige weibliche Angestellte dieser merk -
Stn ?

1 ^ ^s^ schast zu sein, und diesen kleinen Waschraum mit
*tte v ,

n teilen zu brauchen . Das alte Faktotum namens Seiffert
^

° kür den ganzen Tag feine Registratur für sich.
ji shQl 6 stellte sie sich auch ganz unbefangen ohne Kleid vor

$< jQt
,aIen in den Schrank eingelassenen Spiegel und zupfte sich°" ienbraunes Haar über der hohen Stirn und an den

*«s u
" Zurecht. Dann faßte sie mtt der jedem weiblichen Wesen

&W 5c iten angeborenen Bewegung an den Nacken, um fest-
ob die zwei Nadeln noch den winzigen Knoten hielten ,

. dag Haar hinten zusammengedreht war .
die Chefs ste wohl loswerden wollten ? Die grauen

^ I«n
Ebenbildes lächelten ihr aus dem Spiegel lustig zu.

unte es ja recht sein . Wenn e» doch nur häufiger vorkäme !

Dabei lächelte auch ihr sehr kleiner Mund mit den vollen Lippen ,und ein Grübchen wurde auf der linken Wange sichtbar . Kein aus -
gesprochenes Grübchen , aber immerhin die Andeutung eines solchen,
wiewohl ste es nicht wahr haben wollte , weil das Gegenstück aufder anderen Seite fehlte .

Sie fuhr sich mit der Puderquaste ein ganz Nein wenig über
die glatten von Natur rosigen Wangen und nahm einen Augenblick
nachdenklich den Lippenstift aus ihrem Täschchen, um ihn dann un -
benutzt wieder hineinfallen zu lassen .

Rot genug , dachte ste bei stch , wozu noch etwas darüberklecksen .
Eigentlich gebrauchte ste nie den Lippenstift , aber sie hatte

ihn immer bei sich für den Fall , es könnte sich jemand einmal
darüber aufhalten , daß sie keinen gebrauchte .

Dieser Fall war bisher noch nicht eingetreten .
Seltsamerweise seufzte ste jedes Mal unhörbar , wenn ste den

Lippenstift unbenutzt wieder weglegte . Es war gleichsam «ine
symbolische Handlung , eine Bestätigung oder Feststellung , daß , seit -
dem sie in Berlin war , sich ein jemand noch nicht gefunden hatte .

Und sie war doch eigentlich nicht so häßlich , daß sich nicht einer
hätte finden sollen . Der schmale Spiegel

'
mit dem schlechten Glas

bestätigte ihr das . Das ovale Gesicht mit den leuchtenden Augenund dem graben Näschen , dessen Flügel manchmal verräterisch flat -
terten , die schönen Schultern und die junge Brust , die aus dem
Ausschnitt des seidenen Hemdes hervorleuchteten , der schmiegsame
Körper und die schlanken geraden Beine , die in diesem Augenblick
kein neidisches Kleid verhüllte , gaben in ihrer Gesamtheit ein so
reizendes Bild , daß ihre Gedanken nicht unberechtigt schienen.

Plötzlich hörte sie draußen auf dem Gange Männerschritte .
Sicherlich der Chef , der feststellen wollte , ob sie noch immer nicht
gegangen sei.

Schnell wusch sie sich die Hände und schlüpfte in ihr Nach-
mittagskleidchen , das sie schon in der Frühe anzog , wenn sie mit
der Absicht spielte , nicht auf kürzestem Wege nach Hause zu fahren ,
sondern am Zoologischen auszusteigen , um dort in der Nähe Kaffee
zu trinken , mit oder ohne Tanzmusik , je nachdem ste gerade gelaunt
war .

Jetzt fiel ihr erst ein , da » kam heute gar nicht in Frage , heute
abend ging ste ja ins Theater ! Wie hatte ste das nur in den letzten
Stunden vergessen können ! Der Brief , den ihr Herr Zarnke un -
vermutet noch angesagt hatte , hatte sie wohl so in Anspruch
genommen . Er hatte einen auch halb verrückt gemacht mit seinem
ewigen Verbessern , — „nein , streichen Sie das wieder aus , Fräu -
lein "

, — Abändern und Umdiktieren . Ihr Stenogrammheft hatte
nachher ausgesehen wie ägyptische Hieroglyphen , kaum konnte sie
das Geschriebene entziffern .

Sie sollte ja heute abend in ein richtiges Theater mitgenommen
werden . Endlich hatte der reiche Onkel auch einmal an sie gedacht
und ste eingeladen . Und nach dem Theater sollte es noch weiter
gehen . Die Tante hatte ihr ausdrücklich eingeschärft , sie brauche

vorher nicht zu Abend zu essen — nur ein Stüllchen , damit du
nicht umfällst , denn nach dem Theater wirst du etwas zu esse»
bekommen .

Wie hatte sie das nur vergessen können ! Das traf sich gut ,
ausgerechnet heute durfte sie eine Stunde früher nach Hause .

Schon hörte sie wieder ungeduldige Schritte auf dem Gange .
Schnell das Filzhütchen über den Kopf gezogen und in den

warmen blauen Wintermantel mit dem grauen Opossumkragen
geschlüpft .

Mit einem kleinen fröhlichen Knall flog die Schranktür zu, ein
Blick umfaßte das kleine Gemach , ob sie auch nichts hatte liegen
lassen , und schon war sie , das Täschchen in der einen und die Hand -
schuhe in der anderen Hand , auf dem Gang , um das Büro zu
verlassen .

Als ste gerade die Ausgangstür aufklinken wollte , öffnet « sich
die daneben liegende Tür und der schlanke Herr Zarnke erschien
auf der Schwelle .

„Haben Sir eigentlich meinen Brief geschrieben ? Gehen Sie
schon , Fräulxin Kelling ?"

Sie sah ihn verdutzt an .
„Herr Spekowsky sagte mir , ich sollte ihn liegen lassen und

mich beeilen , daß ich fort käme .
"

Zarnke warf einen Blick auf seine Armbanduhr , nicht ohne ihn
auch über seine schön manikürten Nägel streifen zu lassen .

„Ah so ? — Ja , ich vergaß , es ist ja schon viertel fünf ! Also
dann bis morgen . Viel Vergnügen !"

„Danke schön "
, sagte Fräulein Kelling , und schon war fie auf

der Treppe .
Warum sagte er „viel Vergnügen "

, sann ste, während fie die
zwei Treppen leichtfüßig hinunterging . Woher weiß er denn , was
ich heute abend vorhabe ? Oder nimmt er an , unsereins hat immer
ein Vergnügen vor ?

Sie kannte sich mit Chefs noch nicht aus , es war ihre erste
Stellung , die sie kurz nach ihrem Abitur auf Grund einer Annonce
erhalten hatte . Bedingung war gewesen , nicht Berlinerin und
keine Beziehungen zu Berliner Betrieben . Das elftere hatte ste
völlig der Wahrheit gemäß bestätigen können , denn fie kam frisch
aus Weimar nach Berlin . Das zweite hatte ste, einer lichtvollen
Eingebung folgend , ebenfalls verneint , und den Onkel Relius . den
Generaldirektor wohlweislich verschwiegen .

Offenbar war ein unbeschriebenes Blatt gesucht worden . Diesem
Erfordernis entsprach fie , aber in ihrer jetzt vierwöchigen Tätigkeit
bei der „ODEEE " — herrliche Abkürzung für Ostdeutsche Grund -
stücksgesellschaft — war ihr noch nicht aufgegangen , warum die
einzige Angestellte dieser Gesellschaft nicht Bürgerin der Hauptstadt
sein durfte . Auch nicht , warum sie keine Beziehungen zu anderen
Betrieben haben sollte .

Wäre sie kein so unbeschriebenes Blatt gewesen , so wäre ihr
jedenfalls Herrn Zarnkes freundschaftliche Aeußerung verständlicher
geworden . Sie hätte ihr entnehmen können , daß er bereits ein
liebevolles Auge auf sie geworfen hatte oder noch zu werfen be-
abstchtige , und daß er sich bisher vorsichtig nur auf Wünsche für
ihre außerdienstliche Zeit beschränkte , unter stillem Vorbehalt , spa¬
ter einmal , wenn sich Gelegenheit dazu bieten sollte , vielleicht diese
mit ihr zu teilen und zur Erfüllung seiner freundlichen Wünsche
persönlich beizutragen .

Einstweilen dachte fie darüber weiter nicht nach, sondern eilte
die paar Schritt « nach dem Stadtbahnhof Börse , von wo ste der
Zug nach Haus «, nach Charlottenburg , bringen sollt «.

(Fortsetzung folgt .)

wenn man

Gardinenkaufen will

VValdstr. 33 , gegenüb demColosscum.

t. Ostern , die b. 3. April beiil .» " > werden noch prompt gellet . l

föef- ZUage /
* roße Mode !

Siegelring ans echt 14 Ka -
'. "lla _ *"• 8 Jahre schriftl . Garantie
« kB

® PF ® , S MK - 1,9 °
IlSw ' in8 r?rlschem Monogramm v. zwei
K f . ffiu ail Hnd «ravur- Voreinsend .SSw « ai n' franko , bei Nachnahme
IiViP ®.

'
" JfnBp genügt ein Pa -1 L v0llt!. at" 82 Seit , stark , mitrlt . "»mixen kostenl . Vertret . ges . l

^ ,4 MAYER . Z . 34 «lV
CLIchler ! elde I

Handeis-
Kurse

Baglnn 13 . April .
Stenogr . Maschinen -
schreib . Bucht , usw .
Priuat-Haiuieissciiuie
„ MERK UR "

Dr. C. DSU
Karlatr . 13 K ' ruha

nebert Moninger .Tel . 2018

REKORD REKORD
Schuhbesohlanstalt

Adlerstraße 7 b . d . Kaiserstr .
Unser Prinzip : Gut , schnell und billigt

Uaaere Preise für Schuh -Reparaturen bei Verwendung v«aIa. Kernleder :
Damen -Sohlen Mi 2.—

» Fleck * „ - ^jü
Herren -Sohlen » 3.—

ff Fleck . . . . . . . . . „ 1 .
. . . Ago oder genttht 89 -f mehrKittderschuhe je nach Größe gegen billigste Berechnung .Schuhe färben XU 1 .90

Bin Versach und Sie werden uns ein treuer Kunde sein.
Ii

'^e beachten Sie
h meine heutige

sü ^ stellung
TOKpj.

ckaufenstern u . Ladenlokal von
\ J5; o Fpunjanpssaison 1931

" KUllllllllllllllllllllllllHIIIIIIIIIIIII

& A ,
n"Spozialhaus
SCHULZ

BtgenDber dem Colosseum

Französisch
und Englisch

für Anfänger u . Fort »
liescbr.. rl . 3 ' rf., mon.
5 M. Offerten unwi
fr .0r.6481 an die Bad .
Presse fit . Hauvwost.

Wer erteilt
rulkilchen

ömAiiteMt ?
An>geb . unt . H.D,6SM

an dl « Badttche Presse
MUale Hauptpost .

ß-
DBB , Erbprinzen
strafte 2. 8 . Stock, *

Frühjahrs -Angebot :
tloile -Dekoration • • • «*. 8 .95
K

'Seiden-Dehoraüon • «>-. 11 .75
Flamme -Dekoration • • 17.30
Storas In jeder Breite • • per Mtr . 3 .35
Volla bunt , Ind . , 112 cm brt p . Mtr . 1 .8B
Flammen rlps , 120 cm brt p . Mtr . 3 .95
Boucl « -Tepp (eha / • 0
200/300, aparte Muster ID .

Spazlalhaua

Gebr . Kaul
Kalserstr . 109

Verloren wurde am
Mittwoch abend , I«.
März 1981 . i . d . Ost
stadt ein Schlüsselbund .
NuSIunft unt , M 711
in der Bad . Presse .

Verloren
SchnblsncnkSftch., Ru-
dokfftr., D .-Tor. Airie
4. Abzug , NundbÜr «. »

nnuhiburger nei -rreise :
Schlafzimmer
» 375.- m 480.-
Die Zimmer sind beste Sühreiner-
arbeit mit 160—180 breit. Spiesrel -
sebrünken . Waschtisch mit ech¬
tem Marmor, 2 Betten , 2 Nacht¬
tische - Alles echt eiche , fabrik¬
neu. Der Weg nach Miihlbiirg
lohnt steh. (13952)

E.schweltzer,Rhefnstraßei2
nnlrinr i" - " pcI f""- '«t Awicunit, ru.UUniOi * mOndl. i tr Fernvorberaitg. 6r. Jur. Hiiblngw.BarilaWSO, NOmbirgwStr. 7, Rtfennun, freiprospiktAjj

Was wird mir
da« Jahr 1931 Srins .?
Diel« graae beaniw.
Ihnen gewisssnhast .
Prvdedeutun « loslenl .
Senden Sie Geburl »-
dämm . KoZmolix ! JH.
H . - chmidl , Berlin ,
SRI GrSsestr . 8«,
Rllckv . erb . «« S7H7/II

Oster -Verkauf!
In allen Abteilungen besonders preiswerte Sonder -Angebote

"jßofaMfier
/ DAS HAUS DER GUTEN WEB' WAREN

Schlafzim .
fot sav . mahaaoi ; i . mit
2 m dtofi . Garderobe -
ichrank. i» im Austrug
unt . aiinstiaen Bedin -
girnaen >u i>? . ( ft» t074
« osienstrafte W , wart.

Speisezimmer
sowohl in eiche, als
auch in kauk . » Usch.,
mit 2 m br . sHiif., m .
Tisch it . 6 Ttiilil . m .
echt . ? ed. oh Stoffe .
I. ^insnahmepreis von
«85 RM . abLuaeben . *
Möbel - PalaiS

ay Rondellolah .

Gelegenheit «-
Käufe !

Schlaf¬
zimmer

afr . Birnb .m. Nub-
baumabMs.ftlanz-
poL. Stüt. « chrk. ,
2 Betten , Nacht¬
tische mit Glas .

Ankleidespiegel,
Manikürschrank ,

S Stiible . 1 » ocker
^ 85 « Mark.Dasselbe .'immer
Bitfe mit littrotte
u . Walckkommode

880 Mk.
VeVel 'S

MSbelbau, .
Alofestrake U

kein Laden ,
a. neuen Babnb.

SIniae

Sofort Villi« um »i»gS-
dalder abMgeben :
1 Sveileziinmer.
1 öAeidtW .
1 AiiskiWgeklilten

Arthur Vaer,
iiaisersttake jzz

(13Ö66 )

Biedermeier-MOhel
Jähtiscĥ Kominode mit Sviegelauffab ,« ofa , - chreibkoinrnode leinzell , Bücher -
schrank. Polster- Fukfchemel . runde Tische
usw . Aur Wunfch ivdrhen Abbildungen intlPreisangabe zugesandt . *
W. Ammann , 'Är

Durlach. Hauptstraße 42.
Restaurieren von, antiken Aiöbeln aller Brtfowie Neuanfertigung nach Oriainaislückenoder Zeichnung fachgemäß « . billig. Bestevteferciueit.

Minier
verkaufe ich um zu
räumen spottbillig.

MZbelbauz
maier uieinheimer
82 « ronenfirafie S2 .

( 13788)

Die Narag - Heizung
ist die Zentralheizung mit 85% Brenn-material -Ausnutzung It . Gutachten deruampfkessel - Insp . Mairdeburg . beigeringst . Betriebs - und Anlngekosten .Ausgeführt kür , Villen . Siedlungs¬häuser . Dachgeschoß und Eta * enwoh-
nungen . Läden mit Nebenrüumen ,Antogaragen — Prima Referenzen .®™'l Schmidt & Kons., Ingenieure .Tel . 6440 u . 6441 Abt . : Zentralheizung .

An jedem Sonnlagmorgen
diese Ecke beachtenl

DerElle

Montag nster

und 8»/0 Rabatt

Erb
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UNION-THEATER PAIAIT -UCHTIPIELE
Nur npch heute : Troß des grossen Erfolges anderer Dispo'

I sitionen wegen nur noch bis morgen Montag aoend

Der blaue Expreß cyankaii
Hersteller : Sowkino , Moskau ,

Manuskript : L . Jerlsonolf , Regisseur : ll ]a Trauberg

Panzerkreuzer rotemkln
Anfangszeiten : Heute Sonntag 3 .00 , 4 .00 , 6 .20 , 8 .40 Uhr

nach dem erfolgreichen , gleichnamigen Bühnenstück des bekannten Arztes

Dr . Friedrich Wolf - Stuttgart . Regie : Han s Tintner . In den Hauptrollen
^

Grete Mosheim u "iö ~Ä "kd* >
Anfangszeiten : Heute Sonntag 3 .00 , 4 .30 , 6 .35 , 8 .40 Uhr

Zu verfaulen

Herrenzimmer
mit 180er br . Bücher¬
schrank tn . eiche gew . ,

beste Nerarbettung ,
88'. RM . *

Möbel - Palais
am RondellylaK

Speisezimmer
echt Eiche , m . Ausz eh -

tisch u . 4 Potstersliihle

460 . - 500 . -

E. Schweitzer
Katlsr MUhlburg

Rheinstraße 12

Schlafzimmer
eil#« . Bollhaupt . 440.«
sowie mit Nußbaum -
umrahmun ^ 480 Kit . ,
Rofthi -armatratzen mit
Keil , neu , .100 Jl , ga
rantiert solide Ärbeti .
We rderstratze 2 . *

Küche
komvlett , feiltet
1 einzelnes

Küchen -
BUIetl

wenig gebr . , je¬
doch in tadellosem
Zustand M jedem
annebmb . Preis
abzugeben . (13226

Möbel -

Krämer ,
Karlsruhe ,

Kaiierstratze 30.

Schlafzimmer
hirnb . bochglanzpoliert .
Ia Berarbeil . . >n . Jri -
nertoil . . 8»5" RM .
Ebenda echt eichenes
Schlaf,immer m . 180er
Zchrank u . ital . Marm .
5.15 R » i. *
M » bel . Palais

am Mioniif Uplnp .

Schlafzimmer
poliert , Hochmodern ,
mit Fristertoilette , erst
2 Monate in Gebrauch ,
für 750 M gegen bar
sofort zu verbaut Seit ,
Gelegenheit für Braut -
teilte . Händler verbet .

Offerten unier $ 626
an die Bad . Press « .

eiche» , 160 cm breit .
Tviegellchrank , weih .
Marm . . iii dem bU-
listen Preis von

MX. 450 .-
Möbelhaus

maier weinneimer
32 Kronenftrabe 32.
1-, 2 - und Z- türige

Schränke
itt weih , eich. u . nnhb
pdL . votr - 38 M an .
Möbelhaus Äooh .

Kreuzttrasie S«.

Kompl . KiMn
aus best . Material her
gest . und in den neue -
iten Modellen zu radi -
kal abgebaut . Preisen
lchon v . 168 RM an .
Möbel - Palais

am Noudcllvlatz .

Polstermöbel ,
Matratzen

lieuansertigung und
Umarbeiten zu billiast .
Preisen . Zimmeriape -
zierarbelten . Offerten
unter Nr , an d .
Boditide Presse .
Rofthaarmatrave 35 M
2 gleche Betten

mit Rost 40 M
ttilrtflcr Zebra nf 20 M
2tütio « r Schrank 36 M
Waschkommode

mit Martiuir 35 M
Vertiko 45 M
Schreibtisch 35 M
Pbaiklongue 25 Jl
Tiwan 35 . «
pol . rund . Tisch 30 M
bei Walter . Ludwig
Wilhelms » . S.

2 Deckbetten,
4 Kissen , sehr « ut er -
halt ., wegen Auspab «
des Haushaltes billig
abzugeben Anzusehen
Montag abend 8 Uhr .
Gartenstr . Sa, pt ., lks .

Alle Neuheiten kür Frühjahr
finden Sie bei mir in gewohnt großzügiger Auswahl ZU ItiBIICPStGII Preisen

/ DameH ^ HielduHg >

FrOh | ahrs - fflü ntel ? I efatt ..inTweed 1A50
n . engl - Gescbm . J9 . t) 0 27 .- 19 . 50 II

Kametoaar -mantei aus uameihaar- fj/l ^o
farbig . Stoffen 43 . . 36 . 50 29 50 CH

Regenmantel in Trenchcoat u . Guram "J50
29 . 50 19 . 50 14 .50 *

Gediegene FrBUCnmd ütel bis zuden na 50
größten Weiten , in sc 'iwarz und blau , ßUL
sowie in den beliebtenHetrenstoff .von an

Hochelegante Mantel in Georgette . . . .
Cr£ le Roma 'ne etc - teils mit reicher *3Q
Felzga . nierung 85 . » 65 . - 48 .- WV

Flotte Completts 2- 3- und 4-teiIig. ,- n
In geschmackvoller Ausführung MD 3 "

5b .- 48 .- 36 .- fcW
moderne Frühjahrs Kostüme
in einfarb . Tweed - und Herrerstoffen IQ 5 "

68 .- 45 .» 29 .50 19

Tweed -Kleider die große Frühjahrs - - n
mode . flott « Sportfoimen

24 . 50 19 .50 14 .50 9

TrlKot-Charmeuse -Kleider
das beliebte , e e *ante und preiswerte
Kleid . . . 27 .50 19 .50 12 .50 v

H 'Seiden -Maroc - * eider _
In eleganter Machart und vielen Modmn io
färben 29 . 50 18 .50 l £

Elegante nachmittags Kleider
in Georgette , einfarbig und bunt be - OQ 3 "
diuckter Heide 75 . « 58 .- W »

Frtlhiahri - xreider in den modernen ß 50
eintarliiifen Wollstoffen 19 .50 14 .50 O

Haus - und ßarienhieider 490
indantbrentarbig . 9 . 75 7 .50 4 . 50 M

Reizende moderne KlnÜBP - Kl6 d6P ^
Gr . flu 9 .50 5 75

Neue madchen - mantel inTrenchcoat
und Sportform . 14 . 50 7 .50

saby Kleidchen u. Anzöge entzact
Neuheiten in großer Aaswahl von .

Kinder - Westen . 9 .50 5 .50

Kinder -Pullover . . . s .50 4 .75
moderne Sport -Pullover ohne A m
für Damen . , » , » » » » 8 5U 4 .50

Tü * de * - TVleiduHty

350

490

2
50
an

290

£
50

290

y
$ 4AC & macii4H >4 £ . Tl4u & eiteM

itt , tJMuöen und Hacken ,

390
Q50

fl |
90

3
50

39
°

290

Entzückende neue BIUS6II in Trikot »
Carmeuse . 8,75 b . SO
in CrSpe -Maroe nrd Crßpe de ehlne

19 .50 14 . 75
Die moderne SpOrth .USO in weiß und
farbig Tiieoline . . . 9 . 50 7 . 50
Moderne Plisse - u. Falten Röche
in marine und schwarz . 9 . 50 6 .50
FlOtte Sport ROCKB in engl. artigen
Stoffen 12 . 50 7 . 50

Praktische Morgenröcke in eint.
bis eleg Ausführung ^ 2 . 5t ) 6 . 50

Bleyle S beliebte Strickkleidong
für Damen , Herren und Kinder

als stets willkommenes Festgeschenk

Neue Kleider -
Mantel -
Seiden -

Stoffe für das
Frühjahr

1
25Iweed -Heuheiten in nur modernsten

Mustern Mtr. 2 .50 1 .90

TUieed-SChOtten der neue Modestoff 475
für das gute Straßenkleid . 4 50 3 .75 £

UIOll-FlamlngOca lOOcm breit. In ganz 475
neuen Mustern . ■ . . Mtr. 4 . 75 3,50 m»

Oeoroette -Tweed ca. 95 cm breit, die . .
mod . Webart mit dezenten Effekten, für / ■ "
das flotte frliüjahrSKleid . 5 .90 5 . 50 "•

Elnlarhige uiotistotte ' reichhaltige» _ai .
FaiBsortiment. in den jetzt moderren 1 » '
Geweben . . . . . . . Mtr. 3 . 90 2 .90 I

K 'Seld . marocaln ca.9f cm b ^ . schöne 490
elegant fallend. Kleiderware6 .50 4 .7d Ö

Uloll -eeorgette 130 —I40 cm breit , ftlr m ba
eleeante Kleider- und Frühjahrsmäntel. Y U
in den neuesten Farbtönen Mtr. 9 .80 I
Fresco 69neige ca. 140 cm breit, aparte IS 90
Neuheit für tÜeider u . Komplets ■ 8 . 90

Kostüm - u . Mantelstoffe 140 cm breit
Große Auswahl schönst Frühjahrsstotte . . .
in Noppen -, Tweed - oder Herren - il 3 "
geschmack Mtr. 8 . /5 5 . 75 W ,

„ „ ■ PL .. . IM » mar *
n 'ert . schwarz , blau , 10t und grün , beste '

Qualität Mtr . nur
»50

f£ e * * eH - Tißciclu *< g

Frtlhlahrs -Mantel mit und ohne 4450
Kingsgurt 75 .» 58 . » 4 ? » £ 3
Gabard ne-Mdntet rein « woiie. . .
auch in der neuen S1 ponfnrm . C » UU
blau , grau und modefarbig 75 . » 65 . - Uli
LOden -MantB ] in den modernen QflSO
Kameihaarstoffen • 45 . » 35 . * « . "#
Trencncoat- und 8umml -Mantei
der praktische Allwettermantel H 3 "

34 .50 29 . "SU 19 .75 10
Ele?. KammgarnAnzöge _ _ ft
1- u . 2 reihig . in den neuesten Zill
Farben und Form n 7b . - hb .- 58 .» " *•
Bisue Kammsarn Anzugs
in meinen bewänrten SpezialqualitSt 7CU

"
95 .» 88 .- tu

Sport-Anzüge mit Knickerboc . er flO ' O
oder langer tiose . . . . 65 . - 58 .» tw
KnCKerÖOCKer moderne Spj . tmuster
mit verstärktem Schritt Q5W ■

17 .50 14 . 50 11 .75 9
Herren-Kammgarn Hoeen
alle Größen , schöne Streitenmuster 1 P *l

17 .50 14 .50 II
Herrcn -Win« aclten
imprägniert 16 .50 13 50
Kerren -Puilever reine Wolle, ohne
Arm . 12 . 50 8 .90
Knahen -Weii-An2fl9e
in Sportiorm 22 . 50 14 . 50
Knaben -MMtet und PyiaKs

18 . 50 11 .50
In großen neuen Sortimenten sind bereits

eingetroffen :
Knaben Wasch -Anzuge, -Hosen u. -Blusen
Russenkitui , Spiel - und Trachtinhosen

Q50

ß90

gso

ß 50

% e \ tlqe ,
*

Wa * cAe
90

Ferner finden Sie in größter Auswahl und ganz neuen Sortimenten :

Berufsmantel für Damen und Herren Schürzen Bettwäsche . Tisch - and Diuiandechen . Schlal -
und Steppdechen . Herren -ftnzugsstotte usw .

Zu Ostern :
neue Gardinen
u . Dekorationen
in großer Auswahl

Carl Schöpf

Charmeuse-Un erkleider 4S
mit Spitzenmotiv . - . 6,50 4 .50 W

Damen-schlupthosen , Charmeuse . «95
in modernen Farben - . 2 90 2 50 I

Damen -Nachthemdenweiß, m . färb . 450
Blende od -Spitzengainlerg . 6 .50 4 .50 £
oamen-sch atanzuge das beliebte Q90

Ostergescbenk . . . 7 50 5 90 V
Herren-sporthemden m . Kragen u . 025
Krawatte , indanthrentarbig 6 . 75 4 90 V
Herren vherhemsen in fa. b g. / | 90
Popeline , neue Dessins . 8 . 50 6 .50 " #
WeioeHerren-Oberhemiiend <rch- eso
gemustert 8 . 75 6 . 50 W
Herren-Einsatz - Hemden | 75
m . prachtvollen Einsätzen 4 50 2 . 90 I
Herren MaceoHosen u.Unter jachen «95
echt ägyptisch Macco,Größe 6 3 . 50 2 .75 I

Schriftliche
Bestellungen

werden
prompt

ausgeführt

Pianos
N«U u . gebrauchte , tn
groher Auswahl , nur
beistbewährt « Fabrikate
empfiehlt sehr billig ,
auch bei Teilzahlung .

Heinr. Müller
Klavierbauer ,

SdMIsenstraste 8.

Schönes , schwarzes

Klavier

sehr gut im Ton um -
standehalber preisioert
z» oerkause « . i?OOS7a

Rastatt . Poststrake t .

Zu verlauten :
I Harmonium <Bur >
g«r ) . l Flügel «» «im »
Zu erfragen : ( 10663

Uttion -TYcatcr .

ftccordeons
Die beliebtesten

Modelle der
Karlsruher

Handharnionika -
schule stets vor¬
rätig . Bei Kauf
1 Monat kosten¬
loser Unterricht .
Teilzahlung ge¬
stattet . (12286)

Musikhans

Schlaile
Kaiserstr . 175

Eelegenveitsknus !
Büfett . 2. 10 Dr . . Kre¬
denz , Auszug tisch, wie
neu , mod . . Striegel *
Ichrank , hell eich . 1.80
breit Waschkommode ,
wtz. Marmor u . Svie -
gel ISO Jl . *
Meinzer . S ' danstr . 1 .
Eck « Nbeinstrabe . *

Seit . gut . Piano und
tkunstwielavvarai ein -
gebaut inicht elektr . i
zu selten gitnst . Preis
tt, Teilzablg . abzugeb
Offerten unter B12fl43
au die Badische Presse .

Coutch -Sofas
Diwan , Chaiselongue ,
Gardinen billigst bei
Frey , Erbprinzenstr . 26

(SH1LSA

Schlafzimmer
imlt . eichen u . poliert ,
von 250 M an . (13515

Möbelhaus Gootz ,
ftreuäfttafie 26.

Zrilme
Fast neue , SplStzige

H .-Toilette m . Stüh -
len . Z D .-Toilett . m.
Stuhlen , elektr ^ Haar -
ichneidemasch . shamv .-
Apparat f . Gas . zus.
od . getrennt sofort »u
verkaufen . Angebote
unt . ^ Ält77a an die
Badiiche Presse .

öteinwan -Pinno
neu , zu verkf . Handler
verb . Karl -Hossmann -
strafte Z, <Bühn » hint .
d . Schloß » . Bahnhos .

Gtfjranhaponrflt
m . 50 Platt ., wie neu
zu verk . Schiivenst . 47
Htbs . . b . Ackermann .

teiekforpulen , ca . 45
Meter Leitungsdraht .
2 Ko» shörer .' sehr laut
gehend , billig zu vcrk .
Nastler Marienstr . 67.
i . Stock. *

©in neuer Suffer .

krainmoOon
mit Platten , daselbst
ein flrur erhaltener

ömoliingnmug
Größe 46 . zu verlaus .
Zu erfragen unter

H .B .6527 In der Bad .
Presse Fil . Haupwost .

Radio
;i RShrc, , NevempsSug .
mit Lautsprecher , fast
neu . bester Europa -
empfang , billig zu ver -
kaufen . Gesl . Auge -
böte unter CS13904 an
die Bad . Presse erbet .

Jetzt

HIDhel
Wir geben aus nnserro

1
KOf h" l

ger versoh ;-edene ZimmM un^
zu Spottpreisen ab . weil ,pr e t« "

n
entweder wenig
beschädigt oder iieisP 'e 'e
behaftet sind . — Eintee

1 Schlafzimmer
wenig gebraucht welches
w ?r in Tausch jrenomnie

Iii,
haben

1 Schlafzimmer |
Eiche srebeirt . ^cht .
mor 3tür . SDiezelschranK . I
wenie gebraucht » aD |
wie neu . . • • • • *

1 Schlafzimmer I '
fabrikneu , weiß . . f
Eiche gebeizt nicht menrj
ganz modern

1 Schlafzimmer
fabrikneu . Nußbaum t^

"

iiert , wei ß , M arm .. Stür -
Garderobeschr . .mit Innen
Spiegel , das Zimmer n a
einige Schönhe .tsfenler •
einige

1 Speisezimmer
E ' che gebeizt fabnknf 'J1-
das Zimmer ts * " ' "ht meftr
ganz modern

1 Speisezimmer
echt Mahagoni , fabrikneu ,
hoch modernes Zirnm ^ r»
kompletter Ausführung
zum Reklamepreis von •

1 Herrenzimmer
Eiche geberät . . fabrikneu -
Der Schreibtisch
nicht gennu zum Bucner
schrank , komplett . • '

1 Küche
nat . lasiert , fabrikneu ,
moderne Form
komplett

1 Küche
wenig gebraucht wie nett -
elegante . moderne r or j
kociniett . • '

. A '

Wir haben Dutzende , ««A ,
geböte . Gebrauchte M >d« ' (1»™

gerne in Zahlung g»nc»lliiv

Möbelhaus

Erbprinzensir «

Kein Laden -

Achten
genau auf Straße u . ^ ? io>̂ gi>̂genau aui ou »>»

Ständiges Lager Uder pah
Küchen . - 4 Stockwerke ^

MeimMine
6x6x10 . preiswert
verkf ., evtl . geg . Tc » -
zahl . Angeb . um . Nr .
13610 an Bad . Press «.

Addilions -
Maschine

f. Handbetrieb preiSW .
zu verk . Angeb . u . Nr .
1Z60S an Bad . Press « .

Marktwaren
» !«d«rlieg - Svori « « -
tun u . « eifenwag «»'
« arosserie sMeister ^
stiick ) zu vcrkauien
» Iber « Blaser , « arls -
ruhe . Waldhornstr . Iii ,

eitenb . . 4 . Stocks .

sowie Transportdrei -
rad zu verkaufen . "
Sofienst rah e 28. 1 . St .

Kleider -
Strickmaschine

lO 'RO kompl . . fast ne « -
mertig . billig zu verk .
Angebote unt . R 684
an d. Badische Presse .

? a me 1, r ad —H^ rre n rad
äuiz . billig . 1^ 811 « «
Schützenstr . 72. 3 . &L

Kinderwaaen
sehr gut erh ., preisw .
zu verkf . Kleiftstr . ,
(Rüppurr ) .

ioooM .'Sch6ine
rotoeft ., die echten v» "
imo . p Stck . 65 f f;
liefert an Sammle

Brüll & Co . ,
Breslau 10. tS« 36»

Äjjjt'

fein *' (.

SA

UN-- ' lel ' V ^
t>crn - r (J>
* t,c * mk

rwt
« TÄ , lK
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